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Einleitunß

Teilt des Themas der vorgolegten Arbeit befasst
sich mit der Beschreibung der ~tünzen der beiden
Kaiser Traian und nadrian in der Giessenor nUnz­
sammluni der Universitätsbibliothek (GI M-slg).
In den Laden 67, 68 und 69 befinden sieb ins~e­

samt 144 MÜnzenl 44 MÜnzenslnd davon dem Prin­
zipat Trajans und 40 MÜnzen dem Prinzipat ßad­
rians zuzuordnen.

Arbei tsgärt ';e :
In einem orsten Arbeitsgang wurden die einzelnon
MUnzen gewogen, ihr Durchmesser ermittel und die
Art des Metalls festgestellt. Aus diesen Erceb­
nissen konnten die Nominale festgelegt werdon.

----------------------Jlln~'f:--- t~ '\ !. enn\'ICr
,;, Nominal (Ablc,) g f' ~1otnll AU non S Dp }.5 SC'i 0uad

Aureus (AU) 7.5 2.06 Golcl(AU) 1 25 100 ~oo -100 gno ~tf"l~
.......-.-..'..--

Dennritls (Den 3.2 1.85 Silbcr(AR) 1 4 3 lG ') l') . ..>. l":"":""
Scstürtius (S 2t;.8 3.5 01'"iC~lnlhunl .. 1 2 ·1 ' . , i;• >

Dunondius (On 13 .. 2 2.7 -"- (AFS) 1. 2 ~ , '

As 10.7ti 2.7 Kunfer(Cu) 1
.., 4

Scmis (Sem) 4.75 1.8 Orichnlcum 1
...,

~undrnns (Pund.) 3.3 1.87
_n_

t

Die Gewichts- und ~-Angaben sind Mittelwerte und betreffen nur
die MOnzen von 97 -138.'

Quelle! Harold Matt1ngly, ~tC Emp. 111, S. XIV ff
dort auch nähere Angaben Über die L~gierungen der Nichtgold­
metalle.

Im zweiten Arbeitsgang vurdon die Legenden und

tlUnzbilder der Voder- und Rückseiten (VS u.ns)
identifiziert. Nunmehr konnton die so gewonnen
Ergebnisse mit den Abbildungen und Beschreibun­
gen der Münzen in den gängigsten Hünzkatalogcn
verglichen werden. 1 )

1) a: Cohen, Bd. 11 1955 (2)
b) Paul L. strack~ Dd. ~I
c: EHC Emp. Dd.III
d: RIe Bd. 11
0: Seaby Bd.lt

und 11
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LEs war nicht in allen Fällen möglich, die MUnzon
,eindeutig zu identifizieren. Soi es,

}daB boi einigen MUnzen di~

Legende o~cr das Bild durch Oxydation oder Ab­
nutzung 8ta~k zerstört sind.

Im zweiten Teil der Arbeit erfo&gt die histori­
sche Interpretation derselben MUnzen.
Der Bestand der GI M-slg. ist -was die Gesamt­
heit der Emissionen zwischen 97 - 138 anbetritft­
leider nur lÜckenhaft. lYon daher wird es nicht
mög~ich sein, einen allgemeinen Uberblick über
die Gesamtemissionen dieser beiden Kaiser zu ver­
mitteln. Dio E1nzelexemplnre werden in einen
durch andere QuollenbeleCG fundierten Ra~en ein­
geordnet. Dabei wird zu sehen sein, daß einige
Exemplare anderweitig belegbare historische Fak­
ten untermauern können, daß eine ganze Reihe
von ~tÜnzcn Zeugnis ecben Über die Entwicklung
auf sozlal-, wirtschafts-, kultur- und religl~

onscescbichtlicherfiGebiet.1 ) Ebenso geben diese--MUnzen Zeugnis und Einblick in die Entwicklung
des staatsrechts, das Prinzipats und des Kaiser­
kults, um nur einiges zu nennen.
In diesem Rahmen und besonders an dieser Stolle
soll nicht die Bedeutung der MUnze als histori­
sche Quelle erörtert werden. Es sei verwieson zu­
nächst auf die bekannte Einführung vor Karl Christ
(s. Anm.l), auf die sch~ nusfUhrllche siteitung
von Paul L. Strack2 ) und schließlich~ut die zu­
letzt erschienenen Aufsätze von R. Göbl und
D. Mannspercer. 3)

1) Christ, Nur.lismatik, 8.3:"Die nUnze:"oin DcnI::nn.l
mit Aussagen staatlicher, politiscber, rechtlicher
religiöser, mythologischor, •••Uberbaupt kulturel­
ler Art." vgl. auch S. 59 - 67
2) Strack I, S. 1 - 17
3) Göbl, Antike Präaesystemo, S. 890 - 918

Mannsporger, Röm.Reichsprägung, S. 919 - 9g2
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In der Einleitung solIon allgemeine, aber fOr die
Zeit ~w1schon 07 und ISa spezifische Entwicklun­
gen und Probleme behandelt werden. 4 )
Einzelprobleme werden 1m zweiten Tell der Arbelt
zu dea entsprechenden MUnzbe1splelen erläutert.

Zum Wandel der Prlnzlpatsidce

Äußerlich schlägt sich der \landel der Prinzipat~

idee in/der Titulatur der Kaiser nieder. Auf In­
schriften5~ie auch auf Münzlecenden erscheint
seit Be~inn des AdoPt1vI~aisertumsG) zum ersten­
mal der Begriff 'OPTI~roS PRINCEPS'. Pllnlus d.J.
oin persönlicher Fround Tra~ans, hatto zu dessen
Regierungsantritt vor dem Senat eine Rede gohalten,
in wolcher 'OPTI:'ruS pnINCEPS' off1zioll als Anrede
fOr den Prinzeps verwendot wurde. 7 ) Seit dem V.
Konsulat erscheint dann diese Titulatur auf don
Münzen. 8 ) Die Idee des tOPTI~ruS', des Boston,
reicht hinÜber in den hellenistischen Dercich. 9 )
Trajnn weiA diene hellenistischen Ideen mit röci­
schen\Gednru(cngut zu verbinden. l0 )

Auch der Titel 'IMPERATOR' unterlag ~inem Dcöcu­
tungswandel. Von seiner anfänglich milit~riscbon

Bedeutung tür den Magistrat wandelte er sich zum
Ehrentitel tür den Kaiser. "Wenn die allmUhliehe
Verwandlung des militärischen Ehrentitels 'lmpora-

i5"D1e PlUnze spiegelt getreulich die Entwlcklunc der
Zusttlnde ihrer Zoit v1cder." ~lnttingly,RomnnCoins
S. 151 .
5) Corpus Inscriptionun Lntinar~~; hier zus.eostel1t
6) Zur Problenlatik des frUhen AdoptivkniscrtwJs,
bos. zum Re~ierungswechsel Norva/Trajan vgl.Kie­
nast, Kaisertum Trajan, S. 51 - 71
7) vgl. Plinius d.J. Paneg. 38, 4-10
8) nNC 111, S.LXXV:"The civ11 OIDt with legend SP0~
Optimo Prlnc is awarded to thc 8av1or of tho Coun­
try, the cle~ent prince who carful1~ treasuros thc
I1fes of the peoble. JhD occnssion i8 porhaps tbo
'Vota doconnalia' of A.D. 106"



tor' in den Kaisernamen den Feldhorrncharakter
des römischen Kaisers immer deutlicher werden
ließ, 80 wurde dieser Eindruck noch verstärkt durch
den Wandel, der sich in der Äußeren Erscheinung
und im Auftreten des Kaisors vollzo~. Im 2. Jh.
beginnt die militärische Kl.idung des Kaisers,
auch ohne daß er sich ADßorhalb Italiens aufhält,
auf don Münzen zu crschoinen,11) wie das Wort Im­
perator zum Kaisernamen wird, so wird die solda­
tische AUBru~tung langsam zur Grundlage der kai­
serlich~n''I':rQ.cht.,,12)Der Imperatortitel, kraft
dessen der Kaiser das Reich verwaltet

J
wurde zum

Titel d&r "kaiserlichen Allgewalt".13

Schon zu Beginn des Prinzipats waron neue Ele~en­

to in die MUnzbildor gekonwen. Symbole wie Zep­
ter, Globus, Dlitzbündol, St~hloru~rone u.a.1~)
sind Attribute der hellGnist1schen r:onarchio.
Bei don Mtlnzbildern Uadrians kommen Da.rstellungen
vor, wie ein Adler dem 1{a1ser ein Cll tzbünC:cl ont­
gOcenträct. 15) Hior offenbart Sich" der \:i11e des
höchsten Gottos um Kaisortum. Der Herrschaftsans­
spruch w1rd durch das f'Erwtthl tsoin durch die höch­
ste Gottheit" be~rUndet.16)

9)vg1. zu diosem Problemkreis Taeser, Altortum,S.
701, 703

101 Ta.of;er, Al tertunl, S. 791:" Der römisch zentrier­
te Stnnts- unü neichs~oannke setzte noch i~ner uon
unbodington Führuncsanspruch dos nömortums mit dem
Prinzeps an der Spitze voraus •••Der hellonistische
(Staatsg~lnnko) war das Geschöpf des hellen1st1sbon
Denmtenstantcs••• "
11) n~heros s. Teil ,11
12) Nessolhauf, Feldhorrl. Gewalt, S. 319 f
13) vie 12, S. 320
14) nähereD 3. Teil 11
15) vgl. z.ß. BMC 111, pl.79,12 .
16) KienaB~, K~isertum Trajan, S. 71
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Im trUhon Prinzlpat, "dessen Aussagen, Formetn
und Appelle ••• bewußt auf die verschiedenen sozi­
alen Gruppen zugescbnltten(wnren), erschienen De­
griffe wie 'auctoritas principi', ,zum Beispiel
auf die senatorische Führunesschicht, die 'pater
patrlae'-Vorstollung wie die Bekloidung des Volks­
tribunats aut die 'plebs', 'virtus'-Demonstra­
tionen und die Siegestitulatur auf die Armoe."17)
Eine Akzentverschiebung auch innerhalb solcher
Begriffe wird wiederum deutlich zu Be~inn des
Adoptivkaisert~~s.Mit MUnzlegenden wie'Acquitns~T

Au;usti', 'Fortuna', 'Iustitia' , 'Libertas Publiea',
'Salua Publlca t distanziert sich das neue Kaisor­
tum von den ftFehlentwicklungon und Nachtoilen des
politischen Systerns"ln~s letzten Fl~vlers Domitian.

Die Kaisertitulatur selbst unt~rliegt in der hier
behandelten Zoit einem Wandel. Uatte Trajan eino
volle Titulatur aut seine Münzen prägon lasscn}9)
so verzichtet Hedrian fest ~ünzl1ch darauf -
etwa ab 12420) erscheint auf se'inen HUnzen die
l<urze Titulatur IIADnIA:ros AUGUSTUS (VS) und
COS III(US) ab 12ß wird dem ein P(ater) P(atriQQ)
hinzugefügt. Die Pr1nzipatsauftassung nadrians wir~

in dieson Legenden deutlich. Badrian kUUpft an die
Tradition Augustus'an. 21)

17) Christ, Röm.Gcscb., S. ISS
18) wio 17, S. 139
19) nIP CAES NUR TRAIANO OPTlt10 AUG GER DAC P;,I

TR P COS v PP, z.B.
20) nnc I~I, SI CXVI
21' Thornton, lIadrian, S.44Q, .1" In thc snmo \/o.y
AUGUSTU8 i5 An importnnt title to IIadrinn thnt
tbc nev creatot c;npire•••nppcars as thc Dc.:,:C trn­
ditionnl one founded 1>y Auaustus." IIndrinn hat
z'1ei Gründe für die kurze Ti tulntUB: " ••• his con­
nection with Aucustus; ••• tho title Au(;Ustus poss"
sessad all thc olemonts that IIadrian deslred, •••
5.440 f.·
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In seinen ersten Emissionen hebt Trajan seine
Abstammung von seinem divinis10rten Adoptiv­
vater Nerva hervor. Indem Trajan Nerva consekrier­
te, knüpfte er an die 'radition des frühen P;,,'inzi­
pats an (d,h. die Konsekration des Adoptivvatcrs:
Augustus ließ seinen Adoptivvater Caesnr consel\:rio­
ren)o Jedoch auch auf dem Gebiet der 'Consccrntio'
geht"das Gefühl fÜr dio roligionsgeschichtlicbon
Voraussetzungen del· D1v1n1s1erun~ allmählich vor­
loren,."so daß die Grenzen zwischen der Ver&ottun~

des Verstorbenen und lobenden Herrschers, si~h zu
verwischen boginnen. n22 )

Badrian ließ seinem Adoptivvator Trajnn nach des­
sen Tode alle Ehren zuteil wordon. Durch cliose Er­
höbung seines Vators fiel auf ihn, den Sohn des
hochgeehrten 'Divus', der Schoin dCD'IIeilickoit'
zurÜcl~. Zumal sich ~or Vor,anb der Adoption schon
vod don Zeitgenossen in tiefes Dunkel hüllte,
und mÖGlichorwoise einer nachträglichen Legitimio­
run; bodurftc.~3)
Die Abetammuna von einem 'Divus' war eino gnnz
entscheidente Lesi timierung der Itniserlichcn ~lacbt­

stellung. Dieser Tatbestand festigte schließlich
das, Adoptionsprin?:lp. "Das Gewohnheitffccht der
Selbster~~nzun~ des Kaiserheuses beruhto nicht
zuletzt auf dom Prosti~e seiner vergöttlichtcn
Angehörigen, dor 'Divi'," 24)

2~f'Taczor,Altertum, S.3G2: Trajan lehnt fOr sich
diese Ehrungen noch ab. !4~drian nimmt s:e nn,
daß'er im Osten d~s Imperiums in vorschiedenen Kul­
ten mi·t; a.nderen Göttern gefeiert wird (z.ll. Pan­
hellenios). Zu den Konsekrationen innerhalb der
kaiserlichen Familie ""ibt es in der. GI ~1-s1a kei­
ne Excmpla.re; vgl. hi~rzu Tnec;or,a.e..O. :;.370 f
23) vgl. hierzu Weber, rrndrian, s. 37 ft
und Kornemann, Hadril1.n/IIistoriker, S.ll ff.
Die Problematik die si~h aus der 'cöttlichen Ab­
stnnmlunc'ergibt z.D. Xniscroid und dessen nru~h
(crimen laesae mniestatis) vZl. bei Alföldi, ~1on.
Repräsent., S. 180 f; Latte,Röm.Rel.Gcscb.,S,317ff;
Kahrstodt, Kulturgeschichte, S, 13, 14.
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Zum. Schluß dar kurzen Erörterun~ über den Wan­
del der Prinzipatsideo und der kaiserlichen Titu­
latur am Ende des 1, und Anfanc des 2. Jh. sei

I •

noch die Problomatik des Boarifts 'Pontifex
Maximus' in aller KUrzo gostreift.
Auch der Oberpontillkat, dor seit Augustus (12
v.ehr.) mit dem Prinzipat verbunden bleibt, er­
fährt einen ~lruction5~undel. Vom Vorsitzenden

?l'!:)
dos Priestorkolle~iumsals höchster KultboamtorU~

her wurde das Amt meh~ und mehr vom Stantskult 10s­
~elßst und allt die Pers&n des Prinzops bezo~ell.

Sein Auf~abenbereichweitete sich.
Auaustus nimmt als Pont. Hax. besondere Aufcaben.
~ahr, indom er z.B. eine An7~bl TempRl rostauriort
und Kult~ erneuert ( nls 'ne~titutor'~)Dlone­
st1tutionen P~drinns finden ihren N1ederschl~~

auch in der Münzprögun~.(vCl. SrtA,ItarJr. il."XII,lo)

De"'~nnct\1E:'-n(l!cr:lf1d(.tA Priest~rA ß'P,ht 1\11.1llHhlieh
auf den Prinzeps über, wodurch dessen "Gottähn-
1. ichl(oi t n26 ) nö~h untf)'rst!'1ehon wird. Ro,. 'l"ra-

jan während dos ~csamton Prinzipats und boi
lladrian w5hrond der orsten Regierun~sjnhre er­
scheint 'P M' in dor MünZlegCnd9,27) und zwar
gewöhnlich vor 'Tn P' (TnIDtnlITIA POTES~ATE).

Diese beiden Begriffe gehören in Verbindung mit
dar nHoil1Ckoit ~es Kaisors~O~ng zus~Jen.29)

• nr',24) vErl. NannsporGcr, ~örJ.no1chsprtigunti, S .... ü

25) vgl.~\l1ssown, Hol.u.Kultus, S.105-221, S.400
?C) Vicso'~ S °4
~7) nO~i~ftGbr,·T~tulatur, s. 23
23) vgl. P~IC tII, S. L\'II, S. CXIV ff
29) BcrlinRor, Titulntur, S. 73:"Zunächst b?~uht
dlhe 'Sact1 taz I d03 rÖlaischcn !{n.isors unstro1. 1,,1C
auf seiner tribunizischen Gowal t •••Auch ,,-n5 dia
ma~1stratischc Unverletzlichkeit des Prinzeps an­
botrifft, so hat er sich lr.lmor auf seine tribunizi­
s~he Ullverletzl1chlcoit ••• gestutzt. n
3~) ner11n~or, S. 72
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lram~n des ~'~lnz·...·cscn5 und der -verwaltune:

Die MUnzprägung der römischen Kaiserzeit gliedert
sieh in die des Kaisers und die des Senats. Rein
äußerlich wird die )lUnze des Senats durch ein
S C (Senatus Consulto) auf der RB kenntlich gemacht.
Die SenatsmUnze besteht im Allgemeinen aus Dronze,
die des Kaisers aus Edelmetall, bezw, Legierungen.

Scn~tuB tonsulto: Dieso Fonnel hat in der Vercan­
aenheit v.u der Auffassung geführt, dnß der Senat
über feine nÜnzo die Pri!gebotleit besessen hätte.

S~i~G.nn aber die KOL"lpotenz UbOl~ die SonntSJ:lUn-
I

zc nl1mtlhlich in dio ITand des Prinzeps Ubcrcinc,
iot nicht h1nrolc11('nd gckl:i:a.~t.31) "Do:r Sinll dieser
Formel (SC), die für die Ideologie des AUGustus
typir.ch ist, ist ii'l.I:. nur fiktiv, eillc Art Idca1­
pr!t~erecht des Sennts, praktisch C;lC"ich Null,
wenn ci n sta14 !-;er J1arrscher re{rierte. 32 )

Mehr ele ces Pocht, ~cn Gewinn der Bron~cpr~gung

:tUr sich DU kassieren, ma~ der Senat t:o~onUber

seinem eigenen Geld nicht besessen habon.

~1) VC1. Strack I, S. 7; S.;' ob.: Dns ~C soll auch
nach außen hin zeigen, daß zwischen Prinzeps und
Senat ein gutes Einvernehmen bestehe.
3~) vr;l. 1'1nk, rrnisc~Unzc, S.22G;
ähnlich äußert sich Dalloni, Monetn, S. 1035:
"Allo stcsso scrmto non si puo attribuiro un' nu­
tcnticn ~utonomin nclln Dcc1tn dei socrctti c dolle
Beritte... und S. 1086:"Ino1tre se 11 sennte
avcsso avuto un autentica e veramento libora nuto­
ritn 1n fntto cl1 concta di bronzo, non avrobbo cer­
tamente trascurato l'esa1tat.ione d1 so stcsso. lt ;v3L
K.Krnft, Senatus Consu1to, S. 42, htilt die FOr1.1cl
nur für den "Ausdruck eines Ebrenbosch1usscs der.
Senats" 1m Anschluß an die Verleihun~ der 'coro-
na clvi.ca l an Augustus.
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Die Vorwaltung der MUnze obliegt in der Kaiser­
zeit kaiserlichon Deamten,33)( trlum viri auro,
arccnto, aoro, flando, teriundo). Seit Trnjan
liegt d!e Leitung der Münze in den Bänden von
Beamten -rat10nalis oder rationlbus- , die ih­
rer Herkunft nach Ritter waren. 34 )

Die Frage nach der Kom~~f.eFz Über Le~ende und
Darstellung beantwortet;;on da gosehen von selbst.

Die überreichliche Fülle von MUnztypen aus der b

bier behandelten Zeit, macht es schwierig, alle
Typen eindeuti".zu identifizieren, ganz zu schwoi­
gen von den vielen Varianten zu den einzelnen Ty-

31::)
pen.~v Uber die Scblagtechnlk sind nach modernen
Forscbungsmethoden neue Ergebnisse zustando ke­
kommen. 3G ) Hiernach 1st der Münzstempel eher
verbraucht und abgenutzt als die Prägeplatte.
Daher lassen sich geringfUgige Unterschiede 1n
Legende und Bild innerhllb des gleich Typs er­
klären.

Die NOnzprägestU.tten befinden sich hauptsächlich
1n Rom,37) einigo wenige gibt es in den prov1nzen. Sf

MUnzen, dio außerhalb noms geprägt s1nd, tragen
zu ihrer Unterschoidung einen 1t10inon Globus un­
terhalb der Brust der Figur nuf der RS. 39 )
Unter Tr~jan wird ~cr r.ilborfeingebalt de~ Denars
woiter reduziert. 40) Auch die sonatorische ~mn-
Z~ erfährt neue Leg1crun~cn. Dio eass. berichtet
über eine Münzrefonl Trajnns,41) wonach alle alten
abg~iffG~~7ÜnZen eingezogen ~orden sind und an­
schl1or'.end non CC{mtigt ~urdan.

37iaj vgl. Chr1gt, N~~ismatik, S. 73 ft
33) vgl. Stl'acl,; I, S. 7 :f; in diesem Sinne nuch
rtommscn, NUnzwescn, S. 747:" Die Vorwaltunz der
MUnze•••vurdo als eine Angelegenheit des kaiser­
lichen nauae~ behande~t."

35) vgl. strack I, S. 10
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Zg den Mt'nzbl1dArn und -lecenden

Die VS «er MUnze zeigt immer das Portrait des
Prinzeps -zume~st nQch rechts gewondet-
oder das Portrnit einGs Familienangehörigen
odor des adoptiorten Sohnes und NaChfolgers. 42)

Das Portrait ist 1m Brustbild (BÜste) oder allch
nur als Xo~f ~bgab11dct. Fast immer ist der
Kopf rni t einttil 'I.,orbeorltranz goscmlUcltt (AU, Den. S,

As,) oder mit o1n~r Strahlenkrono (Dp). (Aus­
na~~e s. ßp~tc Jnhrc ltadriana, Toil II).
DllS Portrait l:n.nn ohne Dc%cle1öung d~rgc.st()ll t se; l{

oder m1 t dem Palud.amcntuTll orlar 1'1111: der Kl·ie~E\­

rÜ8~unz (Thora~), wornn eine Aegis bofest1~t aoin
kann. Dei Trajan steht d1osbnrstel1unc im Pnlu­
dn.~entum oder Thora,: meistens in Zusammenllnnt;
Mit einem Feldzu~.43)

30) "eI. DrunE't.t1, Rtempelschlag?nhl, s. es - 74;
s. auch Gögl. Antike Pr~Gesystemo, S. S9ß ff.

37) vgl. Strack I, S. 1,Anm. 16, 5.153, demnach
bcfnnd sich d~ß Pr~~cn~t auf dom Cap1tol beim
Tempel der Juno Moneta.
38) z.ll. 1n Alexandria. In der GI M-slg bofindet
sich l:cine ~mnz~/prov1nziol1crPrticung (vfjl. Teil
11, hier zwei z~folhnfto Fdllo),fUr den behandel­
ten Zeit.raum. ZU)'· Provinz-Prägung vgl. Christ,
Numinont~k, S. 74
39) vgl. BMC 111, S. LIV, Au~ 1
40) Tabelle fÜr Legierungen Trajans und IIndrians
8. BMC 111 S. XVI
41) Dio enss. 68,15, fUr das Jahr 107; val. auch
Nommson, 1"IünzwesaD, S. 758 ff; s.S. !]7- ( Teil 11
42) Lucius Aelius Caosar, Hadrians Adoptiv­
sohn, z.n., der bereitA sm I.Jan. 138 verstarb.
43) vgl. Strack I, n. 32
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In der Wiedergabo des Portraits lassen sicb ver­
schiedene Varianten foststellen. Die Methode
einor Typisierung, wie sie Strack 44.) vornimmt,
anli in dieser Arbeit -soweit es der Erhaltunßs­
zustand der t-lUnze erlaubt- Anwendung .finden.

Wichtiger Faktor zur MUßzdatierung iat die Le~onde

der VS und der RS und besonders ihre rtodifizie­
rung. 45 ) Die Regierungszeit Trajans läßt sich in
grobem Umriß nm zweckmäßigsten nach seinen Konsu­

laten einte11en. 4G )

Auf den R8 der NUnzen sind zumeist religiöse oder
kOlm4emorative Darstellungen abgebildet: Götter­
bilder, Personifikationen von Provinzen, Gcbnude

politische Einzelszonen usw.
no1 den religiösen Szenon s1nd coistes woih-

t
liehe Personen dargestellt, besonder;da, W~ os
sich um Numinadarste11ungen handelt •• Don Fi­
guren Si.ld Gutsprochend 1h;:er Fun1;tion bcst1mt;).to

"/
Attribute be~egeben, woraus sich ihrorseitswlcder
nUcKschlUsse aut d10 GesXdtdarstollung und do:;:"on
Interpretationen auleiten.
Als Legende erscheint zumeist die Aneabo dos Kon­
sulats, die TU P und uor Ehrentitel P P, danobon
auch. die Siogel·namen, wenn sio besonders horaus­

gestell t ",orden 8011t.m, odor es findet sich eine
47)

be8cbreibend~ Legende der dargestellten Szene.

I •

44) Strack I, S. 20 ff
C5) zur ~icgcstitulnturvgl. Kneissl, Siogost1tu­
latur~ ab .S. GO
46) vgl. hierzu z.;J. nIe 11, 3. 237, 5.236 fOr Tra­
jan und 315, S. 317 tür Uadrian
47) vgl. Christ, Numismatik, S. 60 ff
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~10 MUnzo Als nildwork

Zum Schluß der Einleitung. soll noch ein kurzer D
Blick auf dieses bes~ere Phänomen geworfen wer.
don.
Die Bedeutung der r-iün7.e tür den ~t()nschen des Al ter­
t'lUI1S, ihre wirtschaftliche, sozinlcoschlchtliche
Bedoutuntt, ihr 'Wert als "lIoheitsze1chen dcs
stt'.ntes •••nls Pub11ImtlonsorCtln dor nogieruncr" 4J~
ihre Symboll,:r.nft, ondl1ch ihr Infomßtions'",'crt zur
P\\lizierung von ItUnstlerischen,architel~tonischor
oder ls:ul tiRoher Gegensttindo und Phfinomene, soll
inm diesem Rahmen nicht nfiher behandelt ~erden.

Vielmehr sei der Blick gerichtet auf das Phä-

no!~en der MUnze als 'Bildträcer·.
In fl1nA:t' -JI1Bn m6~hte sa~en- "bilderlosen" Zeit,
,.ne 09 die Antike ,...~r, verglichen etwa m1 t dor

Fülle von Dildinforrnatlonen der modernen Zeit,

hp,:t. rli~ MUn~P'A a'~ Bi ldträgar eine ga.nz bosondere

Bedeutum;; UcAet ~dd A.v.A..t 'We~;an der Ral'i tät von
bilclliehcn Darst~11"nr;en, mohr noch wegen der
dargestell ten Inhalte. Das Bild, sei es z"v.'oi­
d1monsional (flKehi~), reliefartig oder rundpln­

stlaeh zu vers~~ben, diente im großen und ganzen
kult1.s~hcn Z"!eclten. siebt man einmal von den
Wen~malereien in dp.n Uäusern ab. Das Dild \'!nr
in erster Linie eine Darstollung dos Gotbos, oi­
ner Gottheit. 49) Welche Perspektiven ~eiton sicb

da plötzlich, bringt man nämlich das Kultbild

mi t dem HOnzbi1d in ZUSallUllCnilang r
Di~ Id~n1.1RiorllnC' des Itaiscrbildnisscs. vio os
sr.hon b~i' AUmJ~t\t~ nftchzuweison ist, untoratotzt
noch d1c::;os Phti.nOli1Cn. Gerade für die hier behnnE&
dolta Zeit 1st eine vorstfirkte Idealisiorung dos

50)
Ka:i.sorbilctnis$cs )~cst7.ustellon.
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nndrian lio~ ~1ch im Osten doa ~peri'ms in
Vorbindung mit hellen1st1schen Gottheiten kul­
tisch verehren. Das Kultb11d (Hadr1an dargostellt

~.B. als Jupiter) hatte somit ein jeder "in der
Tasche". Ja Radrian schuf selbst einen völlig
nauon Kult und ließ das Bild seines vergöttlicb­
ten Antinoo8 auf Münzen prägen. 51)

Dieser AspeI:t -und m~~r soll es nicht seln-
darf nicht da.zu vor!oi ton, die :-!Unze in dieser

tt1ns1cht r:u 1don1.:'..aicl·en. Die ~·!Un?:o ~O] 1 auch

nicht 1hr~~r ersten l!unl,t1on, uc'U.\lich als Zahlungs­
m!ttel- bCl·nubt ",'o1"(1f'11.

4~) ~trcck I, s. ~ f

<t:r:l. ,",:,\' (ao~.c:~ Problcnltro1s: P.Arnold, nthnolozi­
Dche Dnrstcllunaon nuf HUnz<'n, 1925
E. ri.illk, Die 1.>ilcilich~ Larstellung des römischen
Ceniu~, DisB. G~ss~n, 193~ •
Altöldi, Insicnion und Tracht römischer Kat~cr

K;+1 ~ ;(. .t, If·u.. /'·6 Gl. JIl r<~ i.,.-t' { ~ I ~ (', lH , /{ bf,.. ~UI .(~! :: ~ I • -1-0 ',.
~-lfthrc7J1"err;onifi-f.:R-tion~rr-nb5tl'n!",tt:rn('lC:-iffe

fluf- rijrnischen' f'mn~~e-
G. Fuchs, Archi tckturdars"telluncen auf rÖIllischen
rmnz('n d 'P,.Q.r:: 1.:"I;t,. .1 "(-I :.(,; ',> 1.1<:0; \ ~J ~c....{ I ]), ''":',-.. .. (~r, <' .. \. ",. 18: I
49) FriedlAnder, Sittengeschichto XII, ~. 193:
nIm ganzen Kul tus wirkt ohne Zweifol nich'~s so
rn~cht1cr ~nd zQrrloich nostotig zur Erhaltung tlnd
Festigung das Glaubens wie der Bilderdienst, das
Anschauen der im Bilde gE;1genwärtil:cn Gottheit •••
Es bcönrf nicht erst der Zeugnisse dafUr, claß
der naive Glaube der Hassan das Bild unwillltUr­
lieh und unbewuf\tlin den Gott selbst verwandel-
te." I

ra:) v~l. ~'elJer, Hnc1r:lnn, S ~ 255 ff
zum IIün7.;ül'.d 8. Kurt llnnge, nerrachorltöpfe,
Abb. S. 134 ~

50) vßl. z.D. für Trajan Portraittyp Tu, St.racl: I,
s. 30
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2. Katalog
~ntnlorr~chlussolL

AbltürzungoDa in () • AuslBssunc 1m Text
abv(äifs>, Aufr(rocbt), aus&~r(ockt), AE(11us)
barb(au9t), betest(!~t), b~h(elmt). Be1nkl(eidor). bokl(oldet)
bckr(änzt), beschr(lltet). 3r(ust),
D(oppel)-FUllborn, d(or), d(1e), d(Rs), drap(1ort).Paluclnmcn­

tum
~ntz(undot), erh(obon)
front(nl)
gebr(re1tet), sedr(oht), ioh(end), Gotr(01do),goa(ehon),
ce\.-( inkclt)
I1(adr1an)
t(n}
kl(cin)
1(1nks), L(ang)-Zcptor
Hil (1 täl" )-Tn (e~clun,,), m(1t)
n(acb)
Palfi1z(we1a>, Pusta.m(ent)
r~echts), R(Ocken)
S(nb1nn), S(gulen)-Bas1s, Schult(or), ao1tw(Urts), s(1tzt).

St(euor)-Rud0r, strahlenkr(rone)
T(rnjnn)
U(ber), umg0dr(oht), unbekl(oldet)
verschl(e1ert)
We1brauch1~(örnor)
z",(ischen)

, ::11 MUnzdurchmosser, St()mpel • Stellung des ~lUnzstempels

slc • links u~d rechts im MOnztold

~S·C~ CONCOrro, -ronT-i'itm • in E):'posl t1on, d.b. unterhalb
des nS-Bildes
(
( ) • ungenaue Viedere~be 1m Or1ginal

[ ] .. VOl"'..lutcto An~t\~)o ."-

- • bis , I .. odor

C. - Cohen, UCn:z:nurmuo:, (Dnt1ol'1.mq)

Rle - Roman I~Gr1al Coinn~e. ~e1te, r.Unznummor (Dnt1eruftG)
m~c- Coins of rOllU\D 'Er<1p1ru, pl. N Tn:t'ol.Nur:unor;No. t-atnznwnmo1:

Seaby - MUnznummor (ontsprecb~nd Trnjan und ßadr1an)
Str. Kr. - Strack I I 11, Y.UnznWlU110r
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T 1 CONCOnDIA

v
~ : 1,70 on
Stotlpel: -J,

~1otal1: An~ t/

Gewicht: 3,13 g

Nocinal: Denar
VS-Lo~.: IHP CAES NERVA TRAIAN AUG GERH ­

D1ld : Kopf T., gckr.' r.
nS-Leg.: PONT HAX TR POT COS 11 ,,/
Bild : Concordin bekloidot, bekr.s.l.auf TIlron
ohne Lehno,opfert o.pntera in ausgestr.r.llnnd b.
Altar, hält D-FUllhorn in 1. Hnnü
HUnz- : C. 302(9S)(RIC245,12 (98-09)"

kataloGe: DMC pl. 9,3,No.5;Soaby 302; Str3Nr.lo~·

--_..._----
T 2 PAX (IUSTITIA)

r'1otnll: AES ~/; 3, Co co v

Gowicht: ~1,17 g Stempol: ~

Nominal: Sostert1us
, VS-Lee.: nlP CAES Nr.nVA T~IAH AUG GEn i .,1 v

Bild : Kopf T. bckr.,r.
nS-Log.: Tn p COS III PP, S C
Eild : Pax (Iustitia),bckl.,a.l.nu ~hron,' ~o

auf SChct101,htilt "';wo1(; ins'uszastr.r.Hnnd, Zo or
J

seitw.:in I.Hand.
v'

MUnz- c. 024(loo);~nIC 274,413 (90-100)
Kataloge: mAC pl.26.1 No.733; Str. r.327
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T 3 VICTORIA

Notnll: AES (Cu) ß : 2,8 cm
v'

Gewicht: 10,94 g Stmpel: {t
Nominal: As
VS-Leg.: IMP ChES NETIVA TP~IAN AUG GE&~ PM ~
Bild : Kopf T., bokr •• r.
RS-Log.: Tn POT COS III PP, sIe
Bild : Victorin,bel;l.,eilt n.I.,hUlt in Y'.1I ud
SdS.;ld mit Inschrift SPQn,l.Land hUlt 01n nm Sc llId

boi'est.Dand. FIUgol 1.d. Höho Gohr.
. v v

MUnz- C. 628 (100); RIC 274,417 (99-100)
;../

katalogo: BHC pl.27. 2 No.751. str. Ur.329 v"

~~~--~~------~~._-----------~~-~-
T 4 VICTORIA'

Netnll: Ats (Cu) Si': ~,65 cm I,'

Gevicht: 11,18 g,/ stOI~pol: t
Nor.tinal: As
VS-Log.: IHP CAES NlnVA TnAIAN AUG GERH P.i v

Dild : wio T 3
nS-IJog.: TR POT COS IIII PP, B /C

Bild : wie T 3

~ ~.

MUnz. C. 640 (101/102); nIe ?55,434 (101-102)
Kataloge: ale pl.27,2 No.751; Str. Nr.~34 ~
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T 5 VICTO IA

~ : 2,0 cm
Stcm~el: ~

MetnIl : f.ES(Cu)

Govicht: 12,41~g

Nom1nnl: As
VS-Leg.: (UIP CA~S nEpVA TnAIAN AUG GE~I P 1)

D11d : wio T 3

nS-Leg.: TR 'POT(ces 111 ? pp 1) s je
RSB11d : wie T'3

v'

Mtlnz- C. 623 (100): RIe ~~4 ,-- ( -100)

1t:ataloge: Bi'tC pl. 20, (; vNo • f~ 0; Str. ~ir. 329
-

-----~--~----~--~~~~-~-~~~--~~

T 6 (IUSTITIA?)

~ : 2,73(,~;n

Ster.1pol: t
~~otnll: AES

t

Gewicllt: 12,9 g

'ominn1: upondius

VS-Le~. : (I IP) CA.,S !1E} A T. AI N AUG GER I P.t

n11d : Kopf T. o. Stnulo -r.,r.

nS-Loc.: TTI POT COS III? PP, ~C

nil'd : (lust1tin ·s.l. u T. ro mi Füll .010

1\1'1 lohne, r.It nd h!il t 20ptar nufr.) ,/

MUnz~ntnlo"e: C. 629 ( oo)~ _IC 27 ,11 (DD-IOO)
v

DMC pl.2G,4 {o.734; Str. l .323
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T 1- CONCORDIA

~""\?""<'"1 ._ •..........'"

..... ~ \ -'.ir· '~\{~~~;
(: \

4'::" •.
", ,

,,/

"letall : AES ,,~ : 3,45 cm
,,/

Go,.,icht: 25,32 g Stempel: t
Nominal: Sestertiu9
VS-Lo«.: IHP CAES UERVA TMIAN AUG GERM Pl·t

Dild : Düsto T. bokr.,r., (naZis an I.Schulter)
nS-Log.: Tn POT (COS) 1111 PP, sc

D11d : Concordia bokl.,s.l.auf Thron ohno Lehno,
opfert m.patorn in r.lland üb.cntz.Altar, hält
D-FUllh. in I.Rand
MUnz- : C.637 (101/102) ( RIC 275,430.' (101-102) "

./ .
kataloGe: DMC pl.20.,a No.744: str. Nr.335 /

--------~------~-~~~~-------

T S VICTOnIA

rlotall: ATI ~ : 1, :;7/ 1,.9 cm

stcmp 1: ~Gewicht:
N~m{1lal:

VS-Lca.:
Bild :
FS-Leg. :

3,13 g v

Denar
IHP CAr.S UEl1VA T·thIAH AUa G· tU

DUste T.,bckr.,r.,l.6c ultor drap.
PAI TU P COS 1111 PP. .

Oild : Victoria,bekl.,st.r.a.uf SC'1! fs ur", li1 1n
r.Hnnd Tanz, in 1.Hnnd l'nlmz 101 t::, lanGe .F1Ueo

MUn~k3tnloge: C.243 (101/102); nIe 24n,C7'(101-1o~)
v

DIe pI.11,l No.lo6:Str.lr.47~Seaby ~dl a
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T 9 VICTORIA·

9J : 1,86 cm
Ztempol: .v

Notal1: AR v"
Gewicht: 3,23 g

Nom1lml: Denar
VS-Lcr;:.: nw CAES NRIWA ·rr~II.N AUG GEDM PM
Dild : DUstG T. ,bo!:;r. ,r. ,l.Schulter d' .• ~ .+R.

nS-Lcg.: :pr: TR P' COS I III !>p V"

Bild : V1ctorin,un'bc~tl.bis Ufte, st.r.,l. uC 0.

Hole, bcschr. auf Postrune.nt Dtohcndor Schild
Hünzka.talo~o2 C. 240"'(101-102); nIe 248, G5 V(101-lo2)

mIC ~1.11,5 No.l11;VSeaby - ; Str. Nr.52 v

----~~-~--~----~---~--~~---

T 10 SIGNA

~ : 2,n3 cm

Stem~ol: t
.1otnll: ALS (Cu)

Gevicbw: 11,90 v~

Hom1nnl:As
VS-Lof:.: I' P CAES NEnV.hE Tf'..AIAr 0 AUG GER A.C \1 Tl P

cos v pp

Bild : Düsto T.,be-~.,r.,l.ScLultordr p. Dr.+~.

nS-Lcg.: spqn OPTIlO P~I CIPI, sie
Bild : Lcaionsadlor Zi.~ oi sinns, (val.S. G8>

t-/

1Unzl.:ntnlogo: C. 579 '(104-110): \IC 2sr:. san (103-111)
. ~

D~1C pI. 37,2 No. ; Str. ~r.379
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T 11 nOr1A

~ : 2,86 Ct1

Stm1pel: .J,
~7etal1: AES. ,/
Ci e\'/:lcht S 13,31 g

Nominal: Dupondius
VS-Leg. s INP CI\B5 NERVAE TRAIANO AUG GER DAC pr· TR P

COS(V)pp
Bild : DUste T., strnhlenl;r.,r, I.Schultor drap.
RS-Log.: ~PQR OPTIMO pnINCIPI, ffc:
Bild: Roms. beh. ,in ~al.Kl. ,s.l.nut Thoi-ax, r.Fuß

auf Belm,hUlt 1n Qus~ostr.r.nand Victorinstatuetto,
in 1. nnnd aufr. Lan~e v/

HUnzkata~ö~o: C. 3DS
v

(lo4-11o); nIC 279,484.(103-111)
(.../

DMC pl.S3,7 No.aUl; str. 372 v/

-~--~--------~--~---------~--~-~-

T 12 VICTonIA

~ : 2,74 cm
Stempol: J

Hotnll: AES (Cu)

'Gowicht: 12,23 g v

Nomine.l: As
VS-Le~.: I!I1P CfiES NF.HVAE 'I'RAIA1 0 AUG GERN DAC Pi'!

TR P COS'v pp)

D11d : Düste T.,bekr.,r.,l.Schultcr drap./ o~1s

~S-Leß.: SP~R OPTIiO PTIINCIPI, sie
nild' : Victoria,bokl.,oilt n•• ,htilt in ausGostr.
r~Hnnd Rram~ und Pnlmz\,.'c1'-lt in 1.'1 and

ZttUnzl<ntoloco: C. -136(104-110): flIC 281,521(103-111)
----

B.1C pl.3G.ONo.940: Str. 375 '- -
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T 13 VICTORIA

~.

~ : 2,73 cm
Stcmp"l:

Notall: AI:S (Cu)

Gc~icht: D,41 ~ ,~

NO:linal: Au
VB-Log.: nIP c.r.rs HEr..VhE TRJ.I/.~lO AUe GER DAC PM

Tn P [cos v pp]

BIld s wio T 12
RS-Lo;.: SpqR OPTIMO PPINCIPI, sIe
Bild :' w10 T 12 v

MUnzkntnlo~o: c. 436(104-110): RIe 281,521(103-111)
../

BMC pl.36,9 No.940; Str.375 .-'

T 14 DACIA

Motall: An
Cm,'!c!1t: 2, 71' ~

~ : 1,77 'e/VV\­

Stompol: ~
Hom1nnl: Denar
VS-LoS'.: rIP TnAIANO AUG Gr::n nhc P;'I j;- P

Bild : nUste T.,boltr.,r.,l.Sc ultor drnp. D .+Le

RS-Lcg.: COS V ~p s. QI' OJ.Y.f'I f> P1U.ICJ, -CC-P

Bild : Dacia mit Filz~:.:lppo,bol:l•• r.l1t De1n~c .,s••

auf Waffonhnufon,l.Knio Gowln~.,n nde auf nuc:o g­

bund.,1.zvo1 r\~msch"er.ter
l·

MUnzk.:ltn oGc: C. 11n(lo~);' ~ lC 250,90(103- 11)
D.lC pl.15,14 No.SßS; Soaby 11::ri str.: Nr.l~7



- 22 -

T 15 DACIA

./
~ I 1,83 cm
StC.-1111)ol: ~

Netall: An.
./Gewicht: 2,07 cm

Nom.inal: Dennro
. VS-Lobe : Iap THAIANO AUG GE'~ DlJ.C PH TB P COS V pp

Bild : DUste T., bcl~r. ,r., a..,.a.p.
nS-Log. : sPQn OPTnl0 PTIINCIPI

Bild : Dnc1a mit F1l~~appe,bokl.,m1tno1nYl.,s.r.
aut Schild, l.Knio cl·hob.darauf l.Hand Kopf ~tut~.,

r.I1and zur Seite: untorJ1~1b Krum:nsc ,.'nr"t

~mnzl-;ntaloC'o: c. 530(lo~'.11o)J RIe ~; 21. f.( 04-111)
BMC pl.12,15 NO.l~3(SO~bY 530n(Str. ~1·.~~' c./

T 16 DACIA

Motal1: A_[)
~Jc',{icht: i2~l, '~1 r.: ,.
Nominal: Scs-'c0rtiu>:..J
VS-Leg.: nIP CAES .m~ VA!~ T;~AIAr 0 AUG GE.. D. C "1)

. (T!.~ P. COS V pp) .
Dild ; r.i~~toT.~ •.1(?1~ ,1'., I,.3cml'·cr' <ln.
nS-Log.: SPQH C I 10 . l._t1CI J1 , 'ne
Bild. : Dncio. mit Filz.-n:>po,'bc;l. p mit l';cil:l~j.""S. '.
auf' rund. ~chi (!, r. "n CI crho,J. an' 'u·'" .•n~ .1, c.s· 0'
r.Arm GO\v'in t. stutzt! opf'; Vni' c un ~'nG '~n~r;s .t;(' ~C'

10 U100 an Schil~ ,~t,;c,1. 1(. 'i::':'lGcL'.'Jcl'tCl"~ 1.,
oino Trophtlo erl"ic tot, ~:"d i Lc. ;:"'n u..c 1..
~Unz~atDloßo: c. 534( o4-11o):~R!C 20 ,50
DHC )1.28,6 ro.7DG-7DljI.--Str. .:J05,,-
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T 1,1 MARS

!,;

Motall: An ~ : 1,83 cm
C '1 1'\ 5~::./ <:" ' "IC\I:"'Cl't: ~, v li ,;:)'tetJpe.~: ~

Noninnl: Denar
VS-IJcg.: It-1P 'I'nAIANO o:cn DAC xfr't TR pJ
nild : ,,10 T 14
'rS-Lea.: COS V(i~P S:PQ'~)onINO PTIINC

nilcl : Haro beh. ,ir/al.fa. ,eilt n.l~ ,hält in r.lInnd

"'victorinatatuotto, in 1.It.:1,nd fT"'t'ophäOr ./'

f'IUnzk:.l.talo:;o: c. 63'lo{~-110f;~ R··C 2~2.11('(lo3-1 )
v- v

P.!'·1C pl.l~~, 3 Ho. ~G5; Ocaby 63; Str. Nr .12'1

T 18 PAX

o : 1.76 c.:n

Stempel: t
I\1etall: .AR

Gs\'richt: 3.19 b
Nomirml: Denar

VS-Leg.: I~~ ~r~IANO AUG GER DAC PM TR P COS V PP
Bild : vlie T 3
RS-Leg.: SPQR OPTIMa PRINCIPI
Bild : Pax, Dekl., s t .1. ,r •FtllJ auf Daker, der ar.1 BoeJ. SI

liegt: Pax hält zweig i.ausgestr.r.Hand und Füllhorn
i.l. Hand.
MÜllzkataloge: C ; RIq 257, 190 a (103 - 111)
BNC pI. 13,4 No. 212; Str.: Nr. 93
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T 11 VIcroUIA

AUG G:E.~ DAC PM TR P

C8 : 1, 34 ~~m

S t e.,-,.p101: '"

~1eto.l1: An
v

Ge\dcht: 3,13 g

Nominall Denar
VS-1.,eg. : [nn?}rRAIANO

Dild : ~ie T 14
R3-Log.: COS V pp S1>-, OPTlr10 pur lC~

Bild : V1cto~ia un.okl.b1s }Iüttc,st.l.,htilt in
r.Unnd Kr:mz und in 1.rmnd Polrl1::,,:/c1g ../

\.,

HünzkntBlo~o: C. 74 (104-110); RIC,253.~2ß(lo3-111)
..,... r-/

DHC pl.14.10 no.323~ Soaby 7·1: str.

T :1'0 AI: .UITAS

DAC P 1 TR. P COS VAU\} G:..

.,//

~ : 1, L5 !

Gte"lpcl: ~

.etD.ll: Ary,
c/

GG~icht: 3,20 C~

Nor::llnal: Den~l"

"S·~Lo~;.: [I 1•.J'.i';'~\:rAN()
nild : wio T 1

nS'LcG.: :3::n O!Y.i'nlO pnn'CIPI

Dild ?: Aoqui 'aD, cJC. ,s .... l. ,h!ilt in r.H nd ~:~ -Go

in 1.Ib d l'''üllh....orn
I (,

~·IUnzl;ataloGe: c. ~2(lo4-11or; .t IC 25G,lG9(lo3-1 1)
",-

• ?XC pl.12,11 .t~.167. Senb7 - : s .ti .101
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FI';I.ICITAS

~ :
, .

1,D3 cm

G(',d,cht: 2,84 ff/ . ~tc:npol: ~

~romin~l: Dcncr

V~~-Log.: !HP 'rr~IANO AltG Cf!; nAC ~I Ta p cos v pp

Bild : fjt'sto 'r., bE~kr•• r., drap.
RS-L0ir.: S·lhQ<n· OPTJ.l0 P'::I~ICIPI

Bild : Folicitns, bckl.,st.l.,hült ßoroldst b in
r.U~nd und FCllho~n in I.Hand

~

Münzkn~nlogo: C.~o4 (104~ 110): Rle 25G,173(10~-111)

m·c pl.12,lS No.193. VSoaby 4031>: Str•.ir. 104 --

-------.-...-_----_....-.-'.....-..-...



- 26 -

T ~2. SALUS

1/'

~ : 3,5 cm
Stcnpcl: ~

rietnl1~ AES
l ...

Gewicht: 23,37 r
No~1nnlr 50stortius
VS-J..Ot;.: nIl' Cflr.~ ",EP-VAE TItAII1 '0 AUG GE DAC P:·I

. 'l'll P COS V Pl")

Bild : -ie T 16

r.S-L·gG;. :. S· P. Q. R· OPTnIO PTII.:CIPI, r;c

nild : Salu5. bckl.,s.l.auf Thron.b~lt pa 4 a n
el

nuseotr.r.Uand. lylland au~ Thronlohno, untor .I!an
Altar mit ~chlnn:o

( ~

.1mnzl:ataloG(): C.430(lo~-11o): nIe 201,515 ( 03-111)

B~ C p1.20 1 " No.SOS:'- Str. lr. 171 v

--_.......~--...- ..---~ ...-------------~.....
T .23 .SALUS

,1 • f') 0 cr.''P • _." , t,J ol"

Sto~:lpol: t
1"!etnll: AE.,(Cu)

/

G~wlcht: 11,69 "ca

UOrJin,..:l]: A("'

VS-I.c~.: I -lf CAES .E~ ~VAll T;~ \ ~7.) A TG -:. TI. C PlI
?H 1 cast V) pp

Bild : 'l'licT10 -nD-Leg.: SPQ~~ OPTI.·ro P D'CI:?I t S.

Dild : \\'io T 2.~ -
MunzkatnloGe: C.~83- 7( o4-11o):IIC 281,515(103-111)
D.lC pl.3G,G N'o.D34: 'Str. Nr.~ol
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T J 4 AEQUITAS

(..

~ , 1,83 eIn

GtompEll: ~

Notal1:An
Gmdcht:

Noraj.nal s
VS-t.cr.l:

., o~./
~".;) g
)!ionr.\r

IHr> Tl'u\ I AHO AUe- (nm DAC PU Tn p

Bild : \do T 14
l1.~-I.cr:.: cos V pp sr--<;n Of"'l'-:"IQ V \INC

D11d : \>110 T 20, ahe-t .d:. VI.l.

NÜn~Itatn1o{Jc: c. 66(104-110): RIe 252,119(103-11 )

BMC pl.I4,G No.2Sß;(/S ·.nby CG; Str. r.144
_.._-_..._..- .....- ......_.........-----.......-

T 25 A!:QUITAS

ttotnll:AR ~ • 1,7~
j.//

• Ctil

Go~richt: 3 '9 ~ v' S cmpol: ~,- I::

NOT,linalz Denar
\r~~...LoZ. : Ln:;>] T AIANO AUG G~ D C PH T P

B:1.1d ~ 'vi 0 "' 1~,1.

Re>-lJ0cr.: cos V pp 3PQU O:iiT:iTO PRINC

Dild : wie T 20 -
'/ , ,,'

-·'tli ;~io.'tnloge": c•.,.G (';'0 4..-110 ,nIe "52,119{l03-1.11)

nac pl.14,7!,.No.2' ,q' fioauy Söi ... tr. 1 5
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T 26· PII:."l'AS

Hctal1: /~'{

G~iich"t: 3,12G gv

~ : 1,82 ~ v
StOll1pol: t

NOll1inal: l'onar.
VS-Lct;.: HIP TRAIA1·0 AUe; GEH DAC ;:,1 TR p ~.-­

311d : ~~o T 14
~-RS-Lee.: CO~ V P:Y SPQH OPT:n10 Pr.IHC, l!IE'"'"

D11ü : P1otns,bokl.,~opr vcrhUllt,8t.l.,r.ITnnd
streut UoihraucWt.~!f ectz.Altar,l.,l.lland h.L.zoptor

I

MUn~Jtatalo~c:C. 190(~(lo~-11o); AnIC 251,10 (10 -111)
m-IC pl.15,18 llo.403rSaaby 19SrStr. Nr.1Gl ~

-~~._~~---~-~--~~--~~----~-------

A'RA13IA

./'
~ : '-, 2G C111

Steill!> .1.: t
I\1ctall: AR ,"

GO"wicht: 2;, G C~l1

Notlinal.: l:m,lol­

VS-Laß.: :iN? r 'itAIA;~() AUe aB! DAC P.') Tn p

Bild I; wie T 14
.RS-I.ef:.: co~; V pp sr ~"l O.P'l'I}10 ilJU.-

Bild :)Arc..1.>ia,'bol.:l.,st.l.,r.Hal' ht It Zvc... ; ".~l.

Dro!u '(Üll-, Uns 1.st. vor ll));-, r. Un° <.1 Ul t Z.irJt/!'ul ..,.,,)U üol

H·tnzkntalo~et c. aC/"'o'(lo5): nIe 253,111 ( O~-l 1)
" 'v 1

DHC 1)1.14,9 •.0. 207; Scaby 3 ; $,,1". :r.1.33 (,/
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SPI:S

I1ctall: An
......

..I •., ('\ ,.
'" 2 _,u,> cm
Stompol: -!t

Z.lo>ilir.n.l: DC:lar

VS-LoZ_: :rnp THAIAXO .".ua GE~ D....C )~·i ~ P

Bild
nS-Lc:;;.: cos V PI> SPQ'~ OP1'n:o pr.n.c
BilCl : Sr>C5, bakl •• ~e..}.l. ,1'l:J.tin. r. Innc1 Dlt to ,m t

1.1!zmd ~l"'ci:f-t oio Ccnmnd hinten /'
.,/ v

~!ünzkataloze: C. 84(lo'~11'.». ,IC "::i3,:'.2'7(:'!o3-" 11)
v v

D:-iC pl .. 14,15 :-Co. 310; So~by Si; r-t!".Nr.l~l v

~~~~-----~-~~~~---~--~---~---

l' 29

~ : 2,0-1,7 C~ ~/

StO.;lpO! : .J-
rietall ;A!t

Gm'icht: :>,22 Cl

~lo:Tdnal: - Denar
VS-Lo..;.: r1i ?~~, :iANO A WG GIU DAC. ~; T:"' .., CO.... '1

Eil'

statue T. st .1 •• h~nt Glor.Ju6 in r .IT.o.nd unr 7 .1) tCl· 1n 1.

E....nd: \.t tcri:lnl~ aui' P·)$tn..·u. z'le:i. ~.dlor J l' 1- L "'-....'OSi9

f·.~ • ~". 1 'i' • C r::r~("l~) ~ n<':' .. I)r , 1<1' 11"~)••Ui'lZ .u ...a 0<::>0. ..;;)v...> .......... J r.·C .~ .... l", ... ;j';' 1 .... - "

LHC pl.17,1 10.454: "<'caby - : Str. 191 I
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T 30 TRAIANSÄULE

~ : 2,'12 CIl1

Stcmpols ,J;
f"lotnll: AES

p'

Gewicht: 11,51 g'
Nominal: Dupondius
VS-Lc~.: )HP CAJ~S NERVAE 'f}~AIA lO AUG GEn DAC PM

[rn P COS VI pp]

Uild : ;Us·to T., S"~1~s."},10 lkl' •• r.. ürap.

lW-Lee.: SPQ~ ePTI:'1,! pü;.riCIPI, S1C

Bild : ",1c 'r ~g ab~r L4:'4ngr~UJ)tt)r
,/'

?~·:nzJm.t~:occ: c. C3(113);'Y--rc ::LG,G03(112-11'-')

Br\:c I'1.~O,5 o.oü~rstr. 1'1t'. 2o~../

T 31 GmHUS

StCI pel: ~

o : 2,o7'cmMeto.ll:/\U
1

GHwichi;: 6,965 g

l"oJUinnl: AUleus
VJ-Leg.: I. P 'J.HAIAro AUG GE DAC P; Tr P CO VI P

Bild : \do T 15

RS-Lna~l sp-n OPTr~o ~l i'C~' I

Bild : GTi:NIUS'j unucl-l.. ,st.l. I. ~1'" patern in r.' an

und Gf\trcidcährcn in I.Ha ci abwärts
\'

.Unzkatalouo: C. J07( 2-117); R C 203,2 ~(1 ~-114)

BNC pl.1G, 7 No.'l~Gtl:Jtr. r.-
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T 32 }'I:LICITAS

"" '? ,,'... ,8", CA
,I

ne' 'nl1: ArS
~'

Gcwi.cht: lCo,4G G

Netminnll l'h.lpondius

vs-tec. ~ JNP CA".:.=: ,;~R T2" x. ~:o O?TIl1P AUG GEr. D C
. (PH Tn p COS VI pp)

ai1(, : ,·li e T 3(.)

n~-!Je~.: m:mATU:1 POPULUROUE ROHAl··..US. S C

nild : \.,10 T 24 .- ,

HUnzkataloge: c. 35~(1~.5)1 HIe 292,674(114-117)

DfC p1.-12,2 No.lo28: Str. Tr.455

T ::t3

'Hotall s MI.

Go\dcht: ~, 34 U;

~;c ldllRl: ncr.:.\

lr

~ : 1,D7 cm
StCi~pcl: 'lr

V~-lJe~;.: :r. f . (" "~ r.r: ~ R rfl,,~O OPTI TO AU f Gl.n c

.:t 1(.~ : via T 2-{

:~f.-...ClJ.: ( 1~)T:'1 17' CO~ ! J''tl ;,JY'~

ltl(~ : Virtus l!oh.,;;lit ;·U ....l.,st.l·•• r.l'·u. au olm

httlt in r.l nd Lal1~.O nu~r., in 1.1 n p? ·.:)zon' ":1..
MUn~kat logo: C. 103(11 .); .1C ~>ß,'?~_(11~-117)

m'1C p1.19,10 ro.~f..0; '1(ln'by 27 ;' ~t·. ,rr.2!)O -
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VIRTUS

HatnIl : I\R

C.c""ieh't': 3,':>3 Z
1'10011113.1: Denn.r

vr;-!.ßg~ : (ur? C'A:~~~

~ : 1,72-2,06 cm
Stempel: J
TRAI AtIO)

NJ::n (O?TIl'1 AUG Gi:R DAC(PJ\ TIUCO)

D11d s wio T 2~

R~-LG3.: (Pi1 TR p) ces VI 1=>P SPQ

Bild ~ w1e T 33
v

Mün7.kntnlo~o: C.21~(11G): TI! ~Gß,353(11~-117)
( I

~c pl.~o,1 ~o.ßoo: ~c~hy ~72; str. ?r.21-

T 35 ' FORTUNA

r.~toll: An '
Cc·",1ch:: 2, 7D g-

~ : 1,:38 cm
(" tc:;~l'<:' 1 :

:\,.);.< 1~t\1: :)C';1nr

ys- ..(~~. : ~) CAJo·'S . "1. '11 :A1A • OPTIN (I. G GI: D C
rt:nco L h. 1

Bild : ,~1e ';' 2i. n.bcr :'r=ml tor ": eh/von l::lnt 1

. S-l.c~.: P;-i T:\ rn~'T ~r; ~ '.-;". F n p .

. il : ~•.{.u;.u.a,beLlt. ~J!llJt TI.,J~ ... ,l"e.lf !O.uc1OJ;\.i -t./{QUc;, ..... L.I/a. .. ol tv/I(,.C.J.1A

:ainz ntalogc: C. 1 .... (114); .,I· 2.65, 30~H114-11 )

B?lC pl.20,5 No.fJo2'( Sooby lG4d;~ ,'tr. Nr.2 (} t./
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T 313 PAX

netall: A.r:
Oowicht: 3,25

~ : 1,Ü3 CUl

[jtempol: ~

UorJinal: f)onnr
VS-L~g. ; [I;\ll) CABB r.;:n TRl\IAZ..O OM.'n I\UG G;; lMC

-::.. 4 Q'~ r;' "()il
... J .... Älrl..· J

.I'\i~r ~ \\'10 T 3~

.~ 0-LC".: ~';o;'l TI\. -) COf. VI J:-J> ~~ )

• ...... ..,.. ~t"r" " ... , ",'''! t in r 1I~u(1 ,-r,·;r>1" U lC in4 .,._... ,/... , 1Ooo'\.·h."' .... ,~ ...... ,,,.~.... • \" • ,~."'\,,." ~

1 •:ia..h1 I"tnUlOT."l

r-:";;'nz!~tnloge: C.. - ; f:IC, ,

'::'Vf'" pl "'0 3 ':'''0 r.;"".' eo ........ '"-'l... "....77c.: r..tr",",).. ""'" ......, .,.. ",..,/..." .. ;"'.-....,...;., ...,.

T 37 VITITUS

'"''2,,::'cht: ... ,7';; l

i·jc.:d. nJ~ 1 : ! 1ilal'

• ~,3 CCll

~;tCtlpol :

c
j)11d .. \.10 er ,."

• ,.. ,>
r

"1'.~,~~-Le .. ~ ... ,.'.. j~r-~'r:- .~() , .> •
't'~~ ") cn~ t· - ? ('"

! I 'j.
I
., .-\.

311d • 0 '1' .,.r"",
• .... "',

'l*' . ... c ?) (.
.J ; 0 • ,)",.•, ... . :- 7)



T 30 MAHS

- 34 -

t<Ißtnll: hJi
vGo.....icllt: 3,O:J g

Nominal: J)onnl'

"1/

~ : 2,C~ c:u

Stc;j~p(:l : v

Bild : wie 'r 35

. .
Bilu ; :lal's, b~h. , un;;'(;kl.;~~ntol üb.!.~Dcht.11 ter, ""oh. r.
blilt in r.Haucl Lauzo auiwä~~~,iü l.non~ Tro~l~o U.~c ult

~ L

MUnzkatiüot;"': C.:l..CO(ll'::') i :U:C :~07 ,331(11,;1-"17)

BHC 1'1.:;;0,11 ~;o.~19i So~by - ; str. Nr. 252

T 39 ~"ELICI'l'AS

~ : l~DU c..,

St ~Ä)v~: ~

Metall: A}\

GC\l;icil t: 3.23 CI

NC)Clinal : &)cnnr

VS-Leg.: zr. P CAEG ~Hm. r:'1~i\Il~~ O:ytIH .AUG G:~ (nAC)
Bild : (wie ~ 2d)
n9-Lcg.: . [PJH''r UC(~)(i';::

Bild : ~'e T 24
. .

Mtinzkntaloße: C. 1&1(116);
D},lC pl.20,15 No.S2S.~· ..

. T Y I COS : p SPC;Z
I



- 35 -

T 40 ~~ov1d~nt1e

Notall : A)~S

Gc~icht: 27,18 C

Norlinnl: SCßtcrtius

~ : 3,88 cm
St<Z>rupol: J;

VS-Le~.: IHP CAES NEP. THAIAi'O OM'I~' 0 AUG G n DhC
p ~~TH:L CCJ ;'M 'f~\ V ens V,I} pp

~11d : wie 7 24
nf.-Le~.: Pr:OVIDEN'TI.'\(,\UGU""'I SJ.>QTI 1, S, C

. '

Dilc1 Providcntin cHH1.,st.l.,zc1t;t m.r.rInnd uf

groC.Clobus 1., stUtzt 1.F.l.lboGan out Säulo l'" ••

l~lt Zeptor in 1.Rnnd
Hün7.kntaloce: C.32o(11G): RIC 291,CC3(114-117)
DMC pl.42.9 No.lo42: str. lr.471'

~--~-~--~----~~~~------------

'E 41 TrtAIAN

t1 tall: Ar:~. ~ : ~, 7f. cm
\.'('·l'r~i .:~t: 1.~,~. ,; ~:·tf.: 11) .. : t
r omina.l: Du. on'.~,: !]-:~ . ~l

Vf;-Ler,.: I.1P CAr:S '('rr,' ~VJq~ '1'1·'/,11\ ro/ 0) 1'"'rO G' . DI\.C
Pf:ilThIC l'):,f ,:.:ri. J? (;0" VI P

~7.1rl nüste T.r:l.;:tr1n.l~l~:>~l:.... ,f\ogiC" an 1. c ultor
d.'rfLp, ,

Pe' L'""(" • {C'T"'\,Y "TIT~ on T" ~'("J I'O'~ Y J~ -~C... .. '-'t:..-. ,)ulL,(~. ) .JE;"'" "'- '- r" . •1... .. ',) , ~.

Bild : Trninn('beI-r.}1n I il ••"l. a t.fl'ont, "opf 1., '1
n.r. ,l.u.r. Trophticn,r.f.rm orh.,~. and fl t Lnn
PUn~~GtnloGo: C.3~G(11ü); nIe 2' ~,G7 (11 t -117)/
n.TC pl.43. 3 No.lo"'1 f' Str. "r.1l'O-



T 42

- 36 -

HEX PARTIIIS

Gewicht 25, 5~/g Stempol: .t
Nominal: tcstcrt1us
\"~-Leb.: n!p CJU.:=:::"Ni::R)TRAIA:ro OPTIHO AUG GEn DAC)

PM TR P COS{VI) PP
Bild : ~io T 41 nbcr anstatt Strahlonkr. bcl;r.
r~~~-l,c;g.: Rr:i~ Pf~RTI~IS D~\;TS, TC'
Bild : Tr~i~n in Mil.Kl •• s.l.ßuf ~ella castrensio,
in l.Hand parnZOnitL11, kr~·nt m1 t r.I1ond Parthamnspntes,

(1f,;;'l!r vor Tr~'.jr.ll"l stoht,sei-Clo r.Hnnd orh. ,bei T ",10.11

.auf dom Postnmont st.r.ein Offizior (n~tC)l.,

I.hinter ParthaVlaspatos k~iet po/thin,r., die boide
Armo Parthamaspatas entgegcnstr%kt.

( .

. NUnzl~a'Gnlo"G: C.32S(11ii) f nIe 291,G.G3(114-117)

EHe pI.43,1 No .1045 ( StI'. Ur.4~ Y,.A;-(, ....



- U7 -

undnt1erbaro/unbcst1mmbaro MUnzon

T 43

Meta11: il:E~-)

,/

Gov1ch t: 3,33

No~innl: Qundrans

"
l) : 1,30 cm
!3tc ,Jpel S ~

V3-Log.; IMP CAES NERVA TRAIA~ AUG GER DACJ
Eild : wie T 2~

1-1S-I..<I(>. : ";C

Bild : Tisch ~it Urne und Krnnz, untere Sc 0 ~i

Croifen cleltor1cr,:
./

l·1ünzütalogal C. (350) RIC 29S,Ca8'ab. O' si

ßHC ~3,13 Uo.lo7o· (undated) :Stl'.Nr.494. ohne Bcschl·.1

T 44 (FORTUNA?)

r C' .:lll t Al ~: , l)~ Cr.3

C'I ." l"J)t""'l. ~-..., .,,. ..... ~

nilc : (I"or-:unn) belcl • .st.! •.• iland h lt ...t.~ u1ol'",

l ..Ho.nd l1üll~orn

keino Angabe in don HUnzkata.lo~on!
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H 1 roH' UNA

~ : 1,76 - 2,00 cm ~
t; #".'11)01: -..lt

IlO-tall: AH

GO\liich't: ~,oo g t/

l~()Hdnul t lienal'

l'S-Lo!:. ~ HiP AESAH 'ri~AIJ\N HJ\Dl:rArUS AUG

BiId Büsto H., bek.r.., r. ,1. Schul ter drap.
RB-Leg.: Pd TH II CGS LI , -}ültl' n~m

Bild : ,I-'ort:una lJekl •• .s.l •• l1äl t t"l t.HuUel" in .'r.

Hall( U;'lU HHlhoru in 1.H.~m·

HUn~katalolSc: (.. '/i15( 118v); f Ie 34 r" . 41al/( 118}l.

BHC 1>1.51,19 Ho. 271;l/Senby 'I 7(q QI;; '. Nr.

----~----~-~-~~----~-~--

I 2 lUST "'f1A

~ : lJf'~ c v
- calpol t

l-1etnll: AR

Gowicht: 2,67 g L

~;Of1Ü nu1: Dünnr

VS-i.~... : niP CA"!~~111 ~i;ArM; HAl; UAlTUS AtJG

nila

FS-LeG.: Pi, :;'.! P CO.... II,

! 11<1 : lus,;itia ut:-kl. 8.1. u~: rll ~"OllJ l\"ilt fJntcra 1n

aus~:f.lst~··. r.IIand und " ...·.Zop or _ A I.Fand

·.UI1Z1~3~tl.loC(~: c. 8~i~dl1c·.); tlC 3 ..~:-.".1.8 (11'-')./
I ' ,//BMC pI. S.7 1~o.74; neauy' l71; t. N •



- ~9-

1I 3 <';O~;(;ORDIA

Ho~nl1: AH
GI.JI,t'icln.; :;,. 3" ~.;

r (,):rümü : D(.aal'

~.; ; 1 , 01 cm L/

.;,,,:üp~l: .t

13ilrl

RS-Loe. ~ j}H '1' ,p ~()$ 111, C·O;'·iCO;l\.;;

Bild ~ Concordia bckl., 8.1. aul " on, 1.:1-" pa ora
111 aU:Jr;t~ß"r. 1". Uan~, lohu'~ 1.A~·· au· :):00 st.a~uot;·...o

./ ./
Hjny.l~atalC1~e: c. ~~5; LIe 3"::i,:il~t, Cil~- 22)

iij'.C pl.~l,l') i10: 25~);Scclbst 11·.,:)(T; St • n .61 v

II 4 ~;ALUS

f1: .I..,,~2·cla

S·~ :r:l; ul: ~

tietnll: AF.S
,

GBwicht: 1~,77 g

/f )'tdn~l: Dup01VUUS

~j,~i.IiJr..: Hi.) C.'\t;t:;Af-.: '.l' ~AI,"j\;~r.' ;1 . nItl~~.1 AUG Tj:P O. 111

.:Hld : r>üst il.n •. ·rchlca.-;:r., ...·.,l.'"'c ulto rap.

nS·-'Lez.: ~Yl.l:.US PUr1.!C t\, :..;}c
~ ,,-

(
'ü IQ~" ". "" "j'3-' D-" ... ,- ~o· .. ( .... r, ....... "').. nzt W<l.tO·.·O ....... ;) .... ;, .•.l;J••.• ,~ t40A .1..L:.J-J .•. .;.

)!7'IC ~)1.7U.13 i().1~~3'7; :3-1;1'. ;j".Jl.J:;'

RS-Bild: Salus, bekl., st.l., r.Fuß steht auf Globus
hält mnt.r.Hand patora und in l.Hand St.Ruder
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H 5 FELICITAS

MetPill: AES
v'

Gewi~ht: 12,07 g

16 : 3,trcm
~temp~l: ~

Nominal: Dur.o~diu~

VS-LoZ. ~ IMP Cl\ n~fr" 1) T~U'. 1: l'..~: L-\DRIAtWS AUG': P~1 TRP COS
III I I

Bild : BUsto U. rn.Strahlcnkr.,r., drap.
HS-Leg. : (FELICI'fAS AUOUS'i'll sie
Bild : 'Felicitns bekl.,st.l.,hJilt IIeroldstn'b in r.
Hand und Füllhorn in I.Hand
1-Iünzl:atalt'Jge: C. 641/2; v1n:C 417, 598e"(119-121)

ENC pI. 7~,0 No.l~24 iV Stl·. ~r 539 v

-~~-~-------~-----~-~---~-~~-

n (3 . i\Ef1iJITAS

l~:EJt~ll: Ni;

Gc·.,;~1 eht: 3, 0°, f~

~;olrdnal: Denar

rI. 1 '~9
)1J : -*,)

r:tf.>'npel: ~

Bild : nu~to H. !)p.kr.,l'"., drnp.

·W-Log.: PT,"! 'rn p co~ I I I

Bild : Aequitas boJ~i.,st.l. h:11t Vaage 1n r.IIand

und Füllhoi:n in 1.t1ct1"l.d

Hünz1~ataloe:o: c. 112o;/n:C 3~)o, ~ov(llU_r2)

Brie pl.50·,3 No. lGo: str. Nr. 107; . Seo...l;;y ,;1-120 Q..



- 41 -

H 7 LIBERTAS

NO\::ll11: h"i:

GO'\>.ticht: 2, 97
v
9'

.,/
$1 : :;. , Ü0 c:a

:~ ';Cl1lP '"1: ~

NomiW:l.l: Denar

VS-Leg.: \UW C1{~2)A:~ ~i\V~r (HADnI~:US(AUG)
r;il~ : w10 11 1

.'

ng-Leg.: PM Tn p cos 111, (LIB)PUn
Bild : I.. ibel·tss bakl., s.l.auf Thrc,n, h It Z",:clg

in r. Hand und Zeptor ~Ufl". in I.Hand

i1ünZltatlllo{;e: C. 904( I\IC 355; 12~t' (11n-12~)

D~C pl.52,2 No.Z84; Sonby'Co7;~str. Nr. 7~~

-~--~~-~-~~---~--~------~----

11 a HADRI/\11

Notnll: AR
,/

G(",d eh ': :'2,77~
Nominal: Denar

~/

i : 1, l...:l ClU

:" t ..;-:: )(".\: J."

v. -Leg.: IHP Cß:':";S~7.. rr:\I!'.;t ;!AD1UANU5 AUG

-Ulr:l ,dc Ü 1

"S-Lcg.: Pr1 TF :? CO.:' (I I I)
Bild : TInc.1ricm barh. in ~1 1. a. ,st.l., l!il St.-

Ruder auf Globus in r. !1nnd n (1 Lanzo in 1.Hnnd

MUnzkntn1oge: C. 1162; nIe 353, lob/(110-122)
n}\~C pI. 51,7 No. 238(s~aby 1162(/str. r. 84 v'
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H 9 IUPITEn

v
VJ : 3,88 ct1

..,tet"\!)el: ..J,

v
~10,561~(11g-121/2)

~'lr. 533 ,,/

1/
(jt,~\.d.c~\·c~ ~'~),II~j e
H()l:üaal ~ r..;cutc·l,thw
Vß-LG~. : [1iliP CAr:r;J ('t'HAIAr:t' ,)) nAI.m!~!\1.TS) AUG

Hi1d ~ \lIic H 1 nb'r .Brust unbcl~l.("'.<.1urchlöchort)

lI.S-Lot;. : (l;-ü=--r.i: HA.X ri'H) lX>l' COS I I 1 , ~c

Bild : lupitCl' Obcl·l:;örp.u:lb()1~1.,~hl.auf ni ..( r.rrlJron

olmo J"..OllDO, h.:l.l t Victo1.'"iut)tatuot·o in nus~c....t··. r .Hand

un~ ';eptor au:lr. in 1.n~l1d

I·iUr.~ka'talotle: C. 110:'>;./iUC

B:,;C pl. 77,0 No. 114G(Str.

1I 10 NJ\.ilS

"" .. ·1·( ....·..,'·~c .. 0' I """;J..Sy. •

", '.
rt .,; ,).' /
jJ : .l.., '." C\l1

"..j. '·'''1' ~"";. t·~ .. \~ )........ •
~ .

: ;..-tc 11 1

R3-Jcg.: ?l ~p ~ COS III
raid : JYü';.-X'5 Doh. unhekl. nh.c-·r t ·/t·~t!Illntol i.. >.:.;ch'Jl­

tor, eilt n.l". h.tilt :L.nn~(· in 1 "Hand,'!' "ophüo in • Iland

MUnz!tntaloao: C. 1073; p're 3'J,C7.b/(110-122)
l \ ..-

nIe pl.4D,8 .10. 114; SCl1by 1073: str.N'r. 95 1/
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n 11 PAX

t;(. "9",,0
I~ • A, ... 1

St~npcl :

M~tn 'J. ~ !.r.
G'?'.,:t (' .:. t = ~ ? ..,C

H011 :tnr.l: De,n, r

V['-Log.: IHr> C:.i~""A~ Tn.j\:A~· It~!J~rANUS AUG

hJJ~ : ~~. TI 1

r;.'- T, .({.: p~1 ',7'!" P to~ I T

B: 1(1

l·.,"'.n~' '.'~~"\.('. ..." .... J· c·..• "'\ -"... ~ ... " ~"'!'"_ .'.. ' ~.: Lo ~ 4.6 .... ~. ... &. 6. -..,,, ~ '\;. ~

,~ ...~-, +,. .. r'~O' ,.. ~-t "'C /' .,.rr ,>:;., OA (1 (\
i" ••• "." ..4·•• c.....!.~).:, • \. .......... ,. .•• ,,-~ ..") ~,J"J; .. ;J~

''"' 1 ~ '" ~. i t) • V C'" , ..... b~ t '1<".. \.. 'P .• ' \0: J. ,J ~O • . ~; •)('rfo \ ))" :. L ~ i..... 1". .~

-~--~--~-~-~~---~~-~---~--~~~--

'J"">'}.....

n 12· VIC'fOr.IA

rI. • 1 " /~l"
,: .'•• .1" ~.

.' tc:.ilLJ . : ~

"... .
•• t'\ _ I ') ;')..!.. " 41

'.127 <

o •
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IUNEnVA

~ : 3,4
i

cm
stempel: ~

Motnll: AES
Govicht: 24,27/~
Nominal: Sostertius
VS-Leg.: IUP CAESAn TRAIJ\N HADRIA.'l\fUS AUG

Bild I vie H 6

nS-Log.: Pli TR P COS 111, SC

Bild : :Minerva beb.,1:>0·-1., st.l., strout m1 t r.IIa.nd
\.'eibrauchk. auf cnnuelabru:n l.,hält Lanzo aufr.in 1.
nand: Rundschild mit Schlango lohnt an r.Seito.

/

MUnzkntalogo: C.loß7: nIe 420,011b (121-122)
" v

IDIC pl.80,1-2 No.1251: Str.Nr. 574 v

-~-~~~-----~--~~--~--------~--

ß 14 RRfu'iZ

~ : 1,04 '

Stclapcl: ~

}letnll: AES

Gewicht: 3,25 g ~

Nominal: Quaurnns
VS-T.,eg.: IHP CA SAn TnAIA~i HAD?IAHUS AUG

D11d : wie n 1 '

nS-Log-.: .IET- t!OR v

Bild" : f,tET· NOn 1n LOl"'bcorkl' nz
V"

UUnzkataloge: c. 9G2:~R!C 474,lo11a ( - )
/' -

nuc pl.9S,3 No 18no:" Str. ,~r. --
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H 15 AN'NONA

~ : 1,9"(:m

Stempel: ~

Nctal1z AR
Gewicht: 2,32 gc/

üNOl"i1inal: Donar

VS-LoC.: IIADnIAIWS AUGUSTU.S

B1ld : wie H 1
nS-Leg.: COS 111
Dild : AJnlOllA bekl.,st.l.,r.Fuß auf umGodr.modius
hält nro~on in r.nand und FOl1bonl int.nnnd.
MUnzkataloGo: C. 391: nIC -

,/
Dr:tC pl.54,4 rlo.383: Scoby 370a; Str. Nr.1G5/

~------~-----~----~-~~--~~~-~-

H 16 CONCORDIA

~ : 1,eO eIn v

Stompol: ~

~1otnll: A~1

GO\'Jicht: 3,4 ß I

Nominal: DOllar

V~-Leg.: HADTaA:·1US AUGUSTUS

Dild : via t 1 t

r.S-Log.: cos 111
Bild : Concordia uoltl. ,s.l.auf Thro ,ltll in aus-

Bostr.r.fland patora,lc nt 1. Tm DU Sposstatuotto,
die nuf SLiule stoht GO tv.'.v.TI on

./

r·mnzlw.ta1oGo: C. 323; .IC 30o,172d(125-123)
,/ ,/ .

Df>1C pl.G4,7 r'o.391; Seaby 32D; S~r.nr.1G7'/



ß 17 SPES

~ : 1,81 cm v"

Stempols ~

}Ietnll: An

Gowicht: 2,5 g ,

Nominal: Denar
VS-Leg.: HADnIANUS AUGU5TUS
Bild S ~ie H 1
nS-Leg.: COS III
Bild S SPES bckl.,Cebt n.[.,htllt DlOte in r.Dand
lUftot Gowand c1t l.llnnd /

,/
HUnzkatalo~o: C. 3Go: nIe SG1,131d (125-128)

. / v
DHC pl.54,14 No.418~ Soaby 390. Str. Nr.177~

~----~--~--~~--------~~----~

n 13 Salus

"J.Iotal1: AES ~ : 2.73 cn

GQ\v1cht: 11, 7G S Stempel: V
NOBinal: As
VS-LcG.: UADnIANm.; AUGUSTUS

Bild : Kopf n.,bolU'·.,r.,
RS-Leg.: SALUS I~UGUDTI, cos XiI ( .5 {C
Bild : ~nlus bakl., st.L.,halt p tora in nua O~ r.
r.Hand Ub.J\l tnr mit Bcl1nng 1., r.T ond ht11 t Z ...ptor
MUn~~atnlogc: C.13n7~ Ie 4~7,G7GC(;2~ l~O)
DMC pI.03,S No.1340: Str. Ur. G9R·/
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ß lV PUDICITIA

Motall: An ~ : 1,39 cm v

Govl.cht: 2,30 g / • stempel: ~

Nominal: Donnr
VG-Loa.: IIADnIA~rus AUGUGTUS
Bild : Wie n 1 ~
RR-Log.: COS 111
Bild : Pudicitia vcrschl.,bekl.,st.l.,r.nand hfilt
Schloier, l.fland fanGt Govand ~

MUnzl,nta10Go: C. 3D2;/RIC 3Co,176d (125-12S)~

mac pl.54,10 no.405rlsoaby 392f Str. i r.171

-~--~----~~-----~~~~-----~

n 20 lOHD/STERnE

~lctnl1: AR ~ : 1,C'lC cm
Govicbt: 3,04 G./ Stenpol:-J;
Nominal: Donar
V3-Log.: UAD'lIA.WS fJ.UGUSTITS

Bild : \t1ie li 1 ,/

nB-Leg.: COS lXI
11d : si bon Stol"ne ODO - u. nncl·hr. .....lh oiner r ond-

Sichel
Hünzkatalogo: tz. '*6G;' nIC 3G2,~o21 (1 5-120)

W'lC pl.55,16-17 No. 63; Seaby 4GG; str. N .107/
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n 21 VICTORIA

~I()tall: An .~ : 1,34 cm t/

Gewicht: 2,D4 a v Stempol: ~

Ncr.1INAL: Denar

VS-Lec.: I~DRIIUruG AUGUC7US
Bilel : wio 11 1

ES-LeG.: COS III
Bild : Victo:ria bol~l., s.l.auf-Thl"on ohne LOU1a,hält

mit r.IIand Kranz und mit t.Hand .. almz\...oir:

tIUnzkatalot;o: C. 302; nIe SC1, 104 (12~-128) v
BrIe pl.54,17 No.42S: Sociby 301h; str. Nt. 179/

~-~----~~~-~-~~-----~--~---~

H 22 IAUUS

t':ctall: AEs (C u)
Gewicbt: 10,71 g ~

NO:rlinnl: As

VS-Loß'.: HADIUAHUn

. ~ : 2 ,67 cm ,/

Stempol: J

AUGUSTUS

s (c
: \\'io·I1 1Bi.ld

nS-LOE;.: CO.5 I I I I

Bild : Ianus mit zwei Gos1c t. s' .!ro .,u uotl.
Oborkörp. ,htilt r,eptor Emir. in l".Hnnt, L. nnd on Hüfte

Nünz!.tataloee: C. 281. lUe 42', r.C2 (12 ~-12:" ) v

D}iC pl.82,lo 2-10.1336. str. Nr.Col



- ".~ -.

n 23 nOMA

)f : 3,37 cm
Stempol: t

}Iotall: AES
Gc\dcht: 22,05 a (
NO~innl: Sestortius
VS-Log.: UADItIANUS AUGUSTUS
Dild : wie TI G
nS-Le~.: cos 111, sIe
Bild :r.oma boll.,in Nil.Kl.,s.l.auf Thorn:',l.Fu· nut
Holm, h!:ilt Victor1nstatuott0 in nusao.sh.".r.Iland und

FUl1horn in. 1.Hand: r.v.Thol·~X nund~ch_tld

HUnzl::ntaloE;o: C.3·4 2; RIC 4Z·;.G3Ge (125-120)../'

BrIe pl.BI,7 No.120B; Str.Nr. Gl1 /

-~~~-~~-~------------~----~~

n 24 RONA

Nota11: AES
Gcw:1.cht: 4.0/1 g

NomiD31: 8cm15
VS-Lca.: I1ADRIA.ffiS

Uild : wie n 6

S-LcG.: COS 111 ,

~ : 1,80 cm
Stempol: W

AUGUSTVS

sc
Bild: ,-,io II 23 abor statt.;. Ullhorn aufr.Lanzo

NUnzkutalogo: C. ::>-1'1; H~C 423,GC5 ( 25- 2 )

ru1C pl.C3,7 No.13Gßi Str. ~r. 620



Jt 25
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IIADnIAN

~ : 2,05 cm
. StC'.upol: t

Hctnll: AU
GO\vicht:

ttominnl: Aureus
VS_!..eg.

o

: llAD. IANUS AUGUSTUS

D11d : vio n 1
nS-Log.: COS II1
Bild : Radrinn aut n.r. schro1tendomPfordo,r.lland
erhoben
r.mnzkntnlogo: C. 407; RIC 3Gl,lSC< (125-128),,/
DMC pl.54.1t ~0.430: Str. Nr.14G-150 ~

--~--~~~--~~-------~~~---~-~

HlLAHITAS

~ : 2,7oc
rt °o:>el: ~

Metnll: AES
Gcvicht: 11,24 g

1:ominal: D LI.. Pc9lA d.. ~ u. So

V~-Log.: nt~nI ~rJS AUGUSTU~ pp

Bild : wie n -1

~S-LC~.: n~LA~ITA3 Pl, sIe. co III
HUnzkatnlogo: C.317-0: nIe -1G~,970 (12L-2",)
Er,e pl.84,5 No.1378A: str. l.'r.C29-30 "
I

Bt1d: U1laritns bekl.st.l., ~'lt n1.ro~\J.1n l ....Ho.nd und

Füllhorn in l.Rand: zu ihren F' ßen° t'U.rulinnl.F1cr. unbc ~l.

at.l.S.n.r.,kl.wetU.Fic.bekl.st.r.S.n.l. ercift GO~ld.

der 1111aritas
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Iust1t13

0/
~ : 1,95 cr..1

ot.Ctti-PC1: -!t
Notalls An
GO\/icht: 3,14. g./

I~G:;liI~&l: D(~nc.r

VS-~r:;b.: IU.Dr1!/I.:-mo IttTQU~~TUS. pp

Bild : 'Wie n 18

~S-Lo~.: IUCT:~rA AUG • COS I1I
Bild : vi;n 11 -1 g~ /'
r'1unz~;atQlozo: C.SS~: nIe 331,3ß2c(134-1:l3)

!me 1'1. :'7 ,G No.522;o/'SC~by 8a2:~~tr. Nr 10Sv
..................................-......."......_.....~_......

11 28 SALUS

~ : 2,lo'cm
StCl:1pel: W

~lotall: AES (Cu)

Gm'licht: 11,00 r; /
Komizm11 A::.
V:J'Lcg.~ 111,nilIANUS AUGUSTUS pp

Bild : vio n 1

nS-!.OL:;.: CO~ rI!, 3 fc
Bild : Gnlus :1ckl. t st."...,hnH: pat ra in 1. land und

~Jchla.nG-a in 14 .Unud, t;e. l.Q.n~~enltopf üb. pntor.a

NUnzkiltalol.tc~ C.371r HIe G9,~7,j.c v

U:lC pl.S4,6
f

?O.13<;,Q';· 5tt". ·l". 631 /
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B 29 FORTUNA / nADRIAN

~ : 1, ü",""c
Stct:lpol: -V

Hetall & An /'
Gowichtl 2,95 a
HOLl)inal: nennt
VS-Log. : (HADlUAlf"US) AUG (COS I I I) pp

Uild :.Büsto n.,barh.,drnp. r.
RS-Log.: ~ORTüNAR ~DUCI)
Bild ~ Fortuna,bckl.,st.l. lililt Füllh.in.l.1 d•

•rt7±ht r.iInnd zu r.II~nd Hadr. ,dar liU.t To~a r.st., illl t
Rollo in 1.Hand:(Fortuna lehnt 1. rm an St. udor)

.,./
MUnzkat31ose: C. 701: RIC 3 8,243 (134-133) .
BMC pl.59,Ct2)No.655,VSeaby 761;V'"Str. r:r. 223 V'
....-.-_...._....-..........__.._.._-_.....---

H 30 FIDES

ß : 1,75 c
Stempel: it

v
Go\v-icht: 2,73 r;
rominal: Dcnnl"

VS-Log.: (HADr~)A..ms f,UG COS III )P

Bild : ··opf·iI.,bnrh.,r•
• S-Lcg.: FIDES PU)LICA
....iId: Fidcs l:ctl.,st.r •• htilt <.iotr.Ähl"Cn a1>w~

Hemd une p, uc lt... orb i~ 1. Ir' n 1 /
v L

.Um~"a-talor;ß: C.718:' IC 8~S,2/'1C't(134-138) t- ,

v . /
UdC' pI. 59,10 Ho. 627; Sel\:'>y 716" f' ... ! r. 237

•
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ß 31 SAl..US

r6 I 1,9 cm
Stempel: {t

}fetall: An ./

Ge\'11cht: 2,93 g

Nomina.l :. Denar

VS-Lag.: HADRI~~US AUG COS III pp
Bild : wio B 30
RS-Log.: SA!~S AUG

Bild : wie H 18 abor ohne Zoptor und st.r.
t-H1nzl:atolob'o: C.133~:~IC 317,2G7

v
(134·..133)

v v .,/'
m>IC pl.Gl,4 'Ho.716j Senby 1335: Str.Nr.261

H 32 'NAUnL'TANIA

~ : 3, 24 ~m
Stor; pol: ~

,/

Gc\iicllt: 25, C3 :J.
r ominnl.~ Scstcrtiua

VB-Leg.: (TIAnn7A1US AUG COS III pp)
Dild : \,10 n 29

nS-Lcg.: (NAunBTA,IA, SC)
Bild : r"Ct'.rctnn1n b(;'!tl.t:>.lturz.Tunic(t,st~T.,liop

2ur.gedr.J.. ,fUhrt Pf rd an ·Is'rtor.< .;1 ...IIrln • btllt

ziai Kurzlnnzcn in l.lnnd
/

r,mn~knt.nlogo: c.n5n~nIC ~.'1 ..J,[t5I,.c (13-1.133)

rmc 111.95,4 No.175S: Sb.... Tl·.72<l t

f'!otnll: AE~
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S 33 CONCOnDIA

Hetall: AES
./

Gewicht: 25,22 g

v
i1 : 3,13 cm
stc.,i.pel: ~

Nominal: Sestertius
VS-LoC.: SADI:lA At,GUSTA (UADP ANI AUG pp

ntld : Büste S.r., b kl.,:Haar auf dyKopt cowicl.u.
gestockt zu cinf. Stefane
nS-Lca.:(CONCO~PTAAUG,) s'e
Bild : Conco~dia bo~l. st.l.,hält p~tora in Busaostr.
r.IJnnd u.D-FUllhorn in I.Hand,lohnt on Gtlule r.

v
nUnzI:ntaloao: C. 7("-0); nIC 475,1017----­

v·
EHC pl. 93,13 Uo .1863 J S'tr. Nr. 8G~ v'"

--------~-~----~-~~~~~--~~~---

co.worm:A

v

~ : 1/0 cm

sotc~lfJol: -V
Matnl1: A1~

Gewicht: 2,14 ~

Nominal: Dennr
V5-Lcg.: L AELIU~ CA~SAr. TP. P C08(Il).
Bild : Kopf Ae.,b3rh.,r.,

-~---RS-Lor:;.: TR POT COS 11, CO!1COnD

D11d : ,da n 3 abor statt Spasntatuotto Ullhorn
r-IUnz - ~ ......... ,ntnloC'o: e. (1,3, S;) IC 303,437 .--
BZIC pl.67,2 No.Or,7it. ~tr.••{r. 380 .
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Ar. 35 SPES

Metall: AES (Cu)v----
Gevicht: 12,43 g

NOIainnl: As

l7J : 2,6 cm
Stempol S -.lt

Vf)-Lor:.: L AELIUS CA~SAf{)
Bild : wie AE 34
r.S-Log.: TR POT COS 111 ,sie
Dild : Spas bokl.t~oh.l.,hält~lUtoin r.Dnnd und
lUftet Gowand mit. I'~ .Hand ./

/
MUnzkataloeo: C.57,59J RIC 482,1067 (137) ,
BMC pl.lol,6 1\0.1931r Str. I'r.

-----------~---~~---------

AB 36 SALUS

l·o : ~t5~ C:i1

Stompcl: ~

Hotall: /\'1-:8 (Cu)

Gowicht: 13,lJ;g
Nominal: As
VS-Lea.: L ALLIUL, CAESA1.

Bild : via AE 34
RS-Leg.: T~ POT COS XI, SALUS, sfc
Bild : Gulus bckl.,s.l.auf Tbron,hfilt patorn in nus­
estr~ .•Hand üb. A}tar mit Schlo.ngc,I.Artl nuf Lohno

MUnzD:atalogo: C. 45; ZU C 482,1,07;)' (137)

BHC pl.lo1,7 No. 1940('S,tr, Nr. 891 c
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undat1erba~o/unbestimmbare Münzon
R'~3 '1 FORTUNA

~: ,7. ein

SteiJ1pel: ~

st.Ruder patera

/"

f-Äotnll: AR
. v

Gewicht: 2,92 g

Nominal: Denar
"VS-LGZ. : (I1ADRr)f\NUS AU'JUfiTUS

Bild : ,.,io 11 1

Rn-Leg., lrPnTU!~A "VG)
Bild s wia fI1 aber statt
Münzkntalo~o: keine Ang~be

~-----~----~-~~--------~----

B S8 KRAnZ

. v
Motall: AES ~ = 2,~3 c~

Go,.,richt: n, Bot ~ S·'f~rl1po1.: t
Nominal: As ;/

V3-J..er:. :(nhnr?Ar,rus (AUi1ÜSM"'UA)[cOS 111 P~
Bild : wia H 13
nS-Lo~.: SC'

Bild : SC in Lorh0er' o.nz
Nünzkato.loge: C.l.. 04:. flIC ~14l!, "31; v'

(
v'" v'"

BHC pl.91,2 VS-3)/nS1618; str. {r. 705 ~
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(HOaA)

v
l1ctall: At:::; / ~ : 3,22 er.:
Gm-licht: 23,9 lt Stcmpe': W
Uoniinnl: S~8t~1..ti~5 ...L__ ,~
Vr:-!.t?f; I: (iiAD:l\IMlUS) AUI.~~ A US[I"I1J
Bild : (wio n 18)
RS-Log.: ( COS 111 SC )
Bild : (wie TI 23~ ./ /'
MU~~katalogo: c. 3~S; RIe 463,067
U'HC 83,11 No.136S v/VS1301;vStr. Nr.633

n 40 FORTt~A

~ : 3,32- cm
Stc~lpül: ..v

Nctn) 1: Al~S ,,'
Gowicht: 23,1 fJ
Nou~nal: Sestcrtius'
VS-LCR.: (jIADRIANUS AUGUr;i"'US pp)
B11,~ : ( ....de H 18 /H 30) ._

. n~-t.eg.: C COS I I I PP, sie ) t'orl'l'-- r..E.D
:f;.ild : \do J 1 [\1.>01' r.u(~Gr auf Globus
MU:'H',:ktttal(\~e: c. 725-3:~;vHIC' 4GG,9600.. /
DUC pl.3~,8 No.1415j/Str, Nl".GZS ,./



- 58 -
3. 'Historische Intca'J?.ret;o,tion
3.1. T r a j a n

T 1 CONCORDIA.

Der Denar T list in vielerlei Hinsicht ein aufschluß­
reiches Exemplar: 1) staatsrechtlich, in Bezug auf
Trajnns Regierungsübernahme; 2) münztecbnisch. in
Bezug nut die Kompotenz übor Darstellungswoise und
Emission.
Zur Vg

In der Legende fehlt dOll Titel PATER PATRIAE (bei
anderen PrUguncren der sclbon Zeit durchaus vorhan­
de~). fiierzu ffiGint Strack53), daß der Senat dom nau­
en Priuzeps den thrcnnOXlcn PATER PATRIAE bereits zu
seinom Roeierungsantrltt verliehen habe, Trajan habe
ihn aber voCErst abzelGhnt.54) Nach zwei Milittird1­

Plomen5~) muß P P in der Zeit vom Februar b1s August
OS56) in der oliizi~11cn ~itulatur gefehlt haben.
Und auf unserem Cenor fohlt P P tatsöchlich!
~1ir können ihn einer z\vGi ten Emission zuordne:n. die
nach F~brunr SJ zu dnti6r~~ ist •

•
Wie kOffilUt es nbol' ZUlU kurz7.oi tJgen Fehlen. des P P?

St:r.3.cl~ ~rld~l1t die) so: l'I'ajan befindet sich ja beim
Tode N~rvas noch in GcrJOntüen. Die MUnzbenriltcn set­

Z~l'l C:cn Titel r:' P a\1~ 3cnntnbc5chluß mit in uic Lc­
~ende. Trujnn lehnt ihn aber ab, sqtlar. er in der zwei­
tell E:ninsiou fehlt •• Erst nnChC~el\l Trnjan den Titel
offiziell ancenOQ~cn hat (im Herbst 98) erscheint er

wieder in dc~ ~~;cndc.

Betrachtet man dos Portrait Tra;tans, somnn{; es im
Ver~leich ?ou den späteren ziemlich f.remd erscheinen.

Den Münzbcamten ~tand -solange Trojnn noch von Rom
ab~esend war- keinß AbbildunG irnjans zur VerfUgung,
sie mög~n G~h0r d~s Bildnis Nervas als Vorlngc b~­

nutz haben. Vergleicht man nun Biescs Portrait Tra­
jans mi t d<:!:'1 von N'C'7'va, ctrmn l!H\t nich tatsttchl ich
Ci03 ontrernto Xhnlic~~oit feststollen: der l&nGe
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Hals, die Betonung des Adamsapfels, das hagere Gesicht.
am Mund möchte man Altersfalten vahrnehmen. Nacb
Strack 57) bringt erst die dritte Emission die tUr die
nächsten Jahre gUltigon Portraits (vgl. T 2).

Zur HS
CON~o;DI~81st hier vohl als Konsens mit dem Staate in
seiner Gesamtheit zu verstehen~9~ünzlegenden,die
CONCORDIA mit einem bestimmten Hachtfaktor im Staa­
te verbinden (~.CONCORUIA EXERCITUM) kommen in dies
ser Zeit'nicht vor; sie schienen bei der Einaütig­
keit des 3enats in Be~ug auf Trajans Regierungsüber­
nabme und uet' "Gefolgschaftstreue tl des Heeres nicht
erforuerlich zu sein. eo)

!)?) J:~intC'ilun s Glierle:r.unp"ss St.CM:

'1f: e'l7.'nnC"loß'i~ch ~.B. J1nch den Kon~l111e.ten)J fiofern
si.eh n:lnn genRu,e J'\atierung aus Legende oder D$rstel­
lune ergiiJt.
2) nnch inhalt1.ichcn rbcrf:inst1m.:nungon flor RS-Darstel­
lungE'n (auch wenn ~s dadurch chronologischo Uber­
schneidun~en gauen sollte, dann aber hervorgehoben)
3). a~.ph".'botisch, innorhalh einer !:miss1on oder s(\-

. fern nicht waiter/genAuer datierbRr
4) unsichel'e datierbal:'e NOnzen am Ende einer Serie oder
im Anhnn~

S3)vgl. StrRck I, S. 20 ff
54) wE.'shalb 'frajnn don Ti tal ablehnt, beerOndot Strack
I, S. 20. Anm. -1G, mit c.om Ilim"ois nuf (~cbo 'modorntio·.
die cineID jeden lTe-rrscher beim Hac;1erungsnntritt ge­
ziemt.
SE) ~er Cl'!lte vom 20.Pchr.')B (s. r:II",III,2 8.8(9) hat
kein P P aufzu,.cisen, der z\leita vom 14.Aue.03 (s.
eIL, 1II,2 s. SES) brin~t den Titel P P
vrO. f!.uch Plinius, Pancg. 21
.66) vgl. Gtracl.: 1, S. 21 ooan.
57) v~r.l. StraClt I, S. 2~~ i.
58) CONCOnnl.A ~\.ls GradmeBBt~r für die AU5ge~lichenheit
des Staates, Strack,J, S. 57; vßl. hierzu auch:
Alföldi, Nonarch. Heprllsentation, S. 163 ..
Latte. nöm.Rel. Geschichte, S. 300, 5. 3~1 ff
59) El''i.C III, S. LXV
60) Strack I, S. 57:" Trajan, der Soldat, ist ihrer
Gefolgschaft (deI· Soldaten) sicher und kann von An­
fang an die Concord1a al10r T&ile des staates als Pro­
gramm seiner IIerr-schaft verkünden."
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~.ßnd 4. Konsulat (COI 111 COS 1111)_______u_._. __

T 2 PAX (JUSTITIA)

Wie sich der früheste Denar Trajans der GI M-slg in
mancherlei Hins1nht als aufschlußreich erwies, so
ist rler erste Sesterz vor allem wegen seines guten
Erhaltungszustandes bomerkenswert -man möchte ihn aL~

"sehr sehönn61 ) bezeichnen, wenigstens, was das Por~
"trait antioht. Wirmhaben hier ein für Trajan ganz

charakteristisches Bildnaais vor uns62): ein mächtiger
Kopf, hochaufgereckt, et\lnS nach hinten verschoben,
individuell und realistisch cestaltet. Es ist das
Bildnis der orsten Jahre seiner Herrschaft.
Dio Angabe des Konsulats (COS 111) gibt für die Da­
tierung den sichersten Anhaltspunkt: 99 - 100

Zur RS

D4rge:l"tell" ist eine si tzcndo weibliche Person, die
in der einen rIand einen Z,~eig, in der anderen Hand
ein Zepter hält. Diese P~gur ist als Personifikation

"~\ . ~4\
der PAX\Jo~er der IUS'I'ITI~ ~u identifizieren. PAX be-
deutet illl urspl"ünglichen Sinne Frieden nach einem
Krieg~5tür Augustus bedeutet PAX: "Das Kaisertum ist
der l"r1ede". (6) Augustus zu Ehren hatte der Senat 1.
J. 13 v. ehr. den Bau der 'ara pacis' auf dom Marsfeld
an der Via Flacinia beschlossen. Titus, der im Osten
des Imperiums als 'Wel theila.nd' galt, erbaute das
große TEMPLt*I PACIS. 67 ) Unter Hadrian bedeutet PAX
W~ltfrieden, Stabilisierung des Imperiums auf siche­
rer Basis haitbarar Grenzen. 68 )(Hadrian knüpft hier­
mit an augusteische Tradition an.)
Die PAX-Darstellung auf Münzen hat' die Absicht: Pro-mnpagiorung und Verharrlichunz des Knisorfriedens~

das 7.;'01 von Kampf unn S;.e~ iRt der 1'''rieden. 70 )

PAX ist somit als PAX AUGUSTI aufzufassen: es ist der
Friede, der vom AUGUSTUS auogeht. PAX im Zusammen­
hang mit unserem Sesterz bedarf einer etwas weiter-
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gehenden Interpratation,(sbhließlich bezieht sich die
Prägung auf keinen unmittelbar vorausgegnngenen Krieg)1

71)
tI der (auf Grund eines 'pactum' geschaffene) Frie-
den, den der Augustus gegenübor der nOMA, d.h. dem
Populus Romanus htllt,ode:r zu halten verspricht ••• ,
der rlurch bAstimmte Bindungen gesicherte Ausgleich
~wischen dem Prinzeps und dem römischen Volke."72)
Auf einer solchen Grundlage bekowut PAX eine besondere
Bedeutung: ein aut MOnzen geprägtes Regierungepro­

gram.m. 73 )
Während PAX nooh die Attributo der IUSTITIA boiccgo­
ben sind (Zweir, und Zepter), ist gleichzeitig ein Hin­
weis auf die 'Gerschti~teitfdcsHerrschors gegeben.

61,) \.,~1. r(t'.nkelfit~, r1.'nzJ::~ta.locr, S. 13
62) vgl. Strack I, S. 26 ff
63) v[;;l. Serac!{ I, S. 5? ff: PAX trtiet die gloichen
Atb."l7wtp ',-ic- IUSTT'rTA .. l.nncre ?:11gohiir:t~keit dor hei­
den Gottheiten, unter Narva nicht streng voneinander
getrennt. .
6tH Vf:rl. poFe !:t 1., S. XCIV f und pI. 26,1. No. 734
65) in dieslml Sinne Latte, Röm.Rel. Gesch. S. 300",
66) nerlinger, ~ituiatur, s. 02
67) "'~l. Richter, TOllo;.:rnphio, S. 113
68) vgl. Derlinger, Titulatur, S. 53; vgl. auch:
fRA l:adr. V, 1.u.2; Dio.Cass. &0,33; Tac.Ann.I,ll
69) zum Thema Propaganda und Regicrungsprogram..'Tl auf
HUnzen vgl. Taeger, Charisma, S. 325
70) VSJ.. 13erlillgel", 'l'itulatur, s. G2; in ähnlichen S
Sinne t\uch Christ, Numi:~mntilt, S. 62:"Vor allOD vur­
don seit Augustus PAX und VICTORIA als llauptleistung
dos ih"inzeps cingehfu.'1l tlert. Der dUl"ch siegreiche:i3e­
ha.up-tung errungene Frieden d~s Rciche.a blieb eIie vor­
nehmste immer w.teder nou gestellte Aufgabe des Hol'X".
schers." Vgl. tlt1ch I,atte, F.Um.Rel.Gesch.,S. 321
71) Stra~k X, S. 54: Grundbedeutung der PAX ist 'pac­
tU1il' •
rl:2) S b'A.ck I, S• 5{, S'5 e.v.I ~
13) Der Ses·~orz gehört SOElit zur gleicb/Thcma'Ck wie
der vOl'angog~n6cne Donar; Publizierung von Regierungs
progranl.Il1ßn. .Del" COnCOl'"dia1'/'·:·:' ;:" ...,...iu; des 4. Konsulats

'.)ester~

(T 7) ertül1t die gleicheufgabe.
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T 3, T 4, T 5 VICTOllIA

D~e folOp.nden drei Assa Ratzen das Programm des
"Ausgleichs zwischen Prinzeps und Sonatn74 ) fort.
Diese rlrei HUnzen gehören inhaltlich zusanuuen, sie
gehören jedoch verschiedenon Emissionen an. Neben
der J<onsulntsangabe (CO~ 111, COS 1111) gelten sti­

listische I'-Ierkmal(\ als I1atierungskri teri1UD. Der As
T 3 j.st in seinem Gesamteindruck etwas gröber als
der As T 4.. Vergleicht man die Portraits miteinander,
dann ist man Gcneigt,T 3 dom Po~trait auf dem vor­
angegangenen Sosterz beizuordnen. Ein endgültiges Ur­
teil scheitert jedoch nm schlechten Brhaltungszustand:
Verunreinigung durch Oxy~a~ion.

Der As T 5 gar ist durch Oxydation so stark verkrustet,
daß ~:iJ1 Ver~leich vollends unmöglich w:lrd. Seine LG­

~elldc ist jedoch zu entzifforn. Hieraus ergibt sich
hinsichtlich 6er Datieruüf~ un.d Zuorunung zu den an­

deren beiden Assen kein Widersprunh.
Nehmen wir zur Betrachtune und Interpretation den As
T 4.. r·j c Aht;a.he ';E!S I:;; I:: •I~onE'.ulats läßt uns die HUn­

ze in den Zeitraum 100-101 ~atieren.

r.as POl'tl'ai t ist bE::ßc:nühcl dOlii auf dem Sesterz ver­

feinert iargostcl1t: Der hopf ist nicht so mächtig,

er ü:l: ~tuch nieh-;; so hoch aufgerAckt, der Hals ist
,"!cnir;~4:' l.':.~cit uu(i lang_ .\uchdie Schrift ist gogenU'\t

hol' ce;]: i\:J 'J.' 3 ..;icrlic1..~r.

Z-:.! den j'.S

Eine VICTOEIA sc!l"'1ci tot r,':lch links. Ihe GewanG ist ge­
bauscht, sie breitet die FlUgel in die Höhe (r.lan hat
fast d~n nindruck, dR~ ~ie ~el~de vom Fluze dio Erde
berührt), Si~ t:r~tgt in der rechten nanü einen Schild,

den f>ic ari f'inmn :Dr"nd mit der linl~en Hand mithält.
Der f,chilcl i!;t bC'~C'hri:ftct 111 i t spqn. Gerade dieser
Schild forc1ert unsf.'l'f.:t größte Aufmerksamke1t~ Es 1st
oin CIJIPEtTS / CLUPEUS VIRTUTUH. 75 )



D10 Au!schr1tt SVQR verrat don Dedikator: Senat und
römischos Volk. D~c erste Mal, daß oin solcher
mll"onsc:lild ein~.. Xa15ar vorl1()!lon wrdc, "c:Jchah
im J~h~o 27 v. ehr. Der Senat verlioh 1bn an
AutJu~tus, !tals ()1" nach Aufhobun.r aller Ausno.ht1o-­
gesutz<a ues 'I':s:'lum:v:&.l'ats den Staat aus seinQr 'po­

teAtas' in d~~ 'arbitrium' des Senats und rö~1scbGn

Volkea OlJortl'ug r ihn von Noue:i1 auf t leGos t uncl

f iut'o,' grUml(;}'t;e und sieb selbst und sein llandoln
1

,. • "7A)i· UhJU UUi..e:c;'wal·:s..

Ian.faüQi;s wi.'d d~l' C.L:r,:;~.:; VIRT1Jnm o.lloine oJcr 1u

Vw..~iuu~.alb li.1l; c.l1..lo1'eu I;~l'Cll~~i~hcn nu! MUnzen dar­

ao~~ul1~. ~id Dnratcl1un~ mit VICTOnIA wird orst
6pät~r goprä~t.77)~~~ G~und fü~ diese Kombination
isd; ldcht t;:.\t\z 'üht· .....?C>uf,;;cnd ~eklärt. 7S;)

Al:; Do~aitiau.~ n\)~h.:.t·U.u.i.,; s.türzte, zerbrach I.ltU1 sei­
lte} r:lll·O~~cl\:ade J d~.o ihm zu /lUfAllS seines Prin­

zip...:. ~~ vc.t:licho.a .....orüca l/aren. vom.i t.iull 1i01 der

'4Z.~~~at.j.o mel~ol'in~ t anhe1I:l. In dch ersten Jahren

uc:: :~~;icj;:uu~ 'rl:ajau:J hel~bte sich die no:tfnur.cr
• '" ~..,,' ·1" ..··'· - .. "'~'·~n •. - 4'-~1"'n C't........c,,79) d~~~ ~~a ~.u~~~ u~~~~ 4W 4.~ ~. w a~~ , ~n

dOl' ':;ona·t boschloß -ciugodcnk der friedlichen
n~~~~ciluit ~cs ~UG~st~3_S0) auch Trajan ei~cn
r.lu.·uns~hilü zu vO'1.·lcih~n. uDie Assc mit dem Bild
de" VIC?O~1'rA, die <!(m VOlJ S:pcm dam Herrscher ver­

l.i.chcucu clipet!S .~i:~~"Ü, si~'ld bcstilr':'lt, Solc~lcn

}.3iiticlllu'1 d(~J1 Iicich ~~u verkünden. "31)

:'ilch ';:{1;",i 'J.. 1:c.:)11S!..il~4 t '.:";J·njans \_·crdcn keine Assc
nehr nl'i t. d~.~~~'· n.'l.rst~llung r:eprägt, \Weil Tra-
jan durc~.l dtm Sennt andere :Ebren zuteil ",·cl"den. 82 )

74) ~t~Rck. G. 57
75) vgl. strncl~, s. S'l ff: Vf;l. ImC 111,8. XCV:
hit~;(,!VlCh i~c diose Dnrstollune eine ncopy of tho
type 0'1 Nero" und sei hosonders populär 1m Westen
des lmpariuns
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~ (IUSTIT!AlABt~vANTIA/FORTUNA?t

Die I(~entl:rizierunz des Dupond1us T 6 1st aus
zweierlei Gründen schwierig:
1) Dio ns ist so stark durch OT.ydat1on verkru3tet,
cln!? ,;<{C'r!f;lr t.c~cn~e neeh Darstellung ~u erkennen
sind.
?) In, d..~n !{o.trtlor>cn selbst geht die r-Ye:t.nunz da­
n~bcr n~$e1nnndc~, ob c1n~ Personifikation der
IURTITIA (BMC), der FO~TUNA (e) oder der ~~UN~

I •

DAlotTTA (llTr.) ,dnr?:~st~llt. ~p.',. Aus der Lee~nde

gp-bt ~ovi~1 hervor, dnß es sich um ein~ Pr~~~ng

~~~ !f., lIt •• od~~ tllt. Yonsulats handeln muß.

T" t"()!!("~"!'!A...................- --_........
In Dnrstollun<1 unrl t.~g-enc!c unterscheidet sich der

("C'~COrrI1T" - ~o~tnr7, nnr r,er1ngfUgil; vom C'OnCOnl'IA­

D~nnr. (T 1) (ahr,esohen vom Portraittyp und der

~\c':lg'Jlr:t~~':'l.r~b()). Bi ~ A~~a~t' C(l'~ 4. Fnnsulat~ euf

~cr n~ sichert die Datierung (102 - lo~): mög­
li.(''hI1't'',,:~i~(; l.ti",t f',l(~h "'1~or,e:r ~o~t(':rz einer T"rM.gung

kut"z V("lr r'!errt 1. ta.ltifiChen Krieg z\'!ordncn (vbl.

T S / T 9). Zu fnterpr~t1~r~n i~t diosnr Sesterz
vt~ T 1 t nl~ U~ore2n~tt~mun~ d~s ~rlnzcps mit

rlcm ~('n~t, ocl~r all ~eI1'H~'iner G'csn~t: Die ttbcro1n­
$t1m~~uH.r ~i t cl'!';' r;::U1~C~ Stantswcscn•

...-------......................-....---------
7f,) ~tr::.ck I, ~. ~7; '"f:l. n.~~ch Tac~cr, Chcrls~n,

~~.l~o; WifH;OF~, Rcl.u.Kultus"S.ß3: Der cJipcus
~&r ein vo1dfnor Yh~enschild, der in der Cur1a
Iulte aufgchKnut ~nT, ~nfgrund dar 'virtutis cle­
mcnt1ac, i~stitinc, pictatis', wie aus ~or 10­
~C'i~ri.ft hArvorr;i:'l.r,. ',;01 t~rc F.1u"cn ",·al'cn die Ver­
1 t:ihun r.: c!c t. }~a:::lcr.~ }.l~C~!S'r'es (wenn nuch in nnccrem
Z'l~ont:1t':cmht..~~), die, Vc::'lcilmnt; der l?Urgcl'l":.l"cnc
\.me. , ..eitert' Schild~ iHr '!.~esondcre Tugenden! Dieso
Dinge \!cr<!C'T). :ll:f ('kr. :u"~r:ttl:,tci~ehcn MUnzen nb(;obil..
dct. ~ie gehen acf die felgenden ~a1~cr über.
7"') •• tl .~J c l • T'" -:'}I '" g • ;:. "' ,~ .... ..., ,.J. .... ,;.

7 0\ V"" ("tI· cl~ I ~ t:(~ tll1m 111.0·'1 t..-""". ,,) .. ,""'. "';V, l'.. • ~

79) Strack I, S. ~o: Vel~~~nn, Grundztlbo, S. 01 ff
So) vGl. Flin. r-~uJ.Cg. 35,10; 81) Straclt I, S. C~Ob.
82) vgl. Strack 1, S. 61 unt.
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T 8 T 9 vrCTORIA

Die n~chstcn be1d~n n~nare fUhren ins in das
Jalle 1..Qi. Sie gehören der sieg4sprägung83 ) des
1. dakischon Kr1e~cs an. Auf den RS dieser Münzen
(die zu diesem Anlaß geprägt wurden), befinden
steh Darstellun~en, ~1e im 'Zugammenhang mit diesem
Kri~ stehen. (Sz~nen mit dem Kriegsgott MARS
ko~~en bei Trnjan 1.J. 101 zum ersten Mal auf
MUnz€n vor. 3.:n )

7.u den S1cgesfeierw{im Dez.102) erscheinen meh­
rere Münztypen mit Victoriadarstellungen: Vic­
torie errichtet ein Tropäum, Victoria beschriftet
einen Schild (T 8)oder sie steht auf einem
Schiffsbug und hält in dor einen Hand einen Palm­
zweig und in der anderen einen Kranz (Sieges­
kranz?3~») Diese Darstellung erinnert mit ihrem
Schiffsbug an die siegreiche römische Donauflot­
. nG}
\.0.

Auf diesen heiden Denaren erscheint der Siegel'name
DACICUS noch nicht in (Je'" 1.E'gende. DA. TrRjfln an­
läßlich der Siegesfeiern im Dez. 102 den Sie~

gernamen annimmt~l), r,ehören die beiden Denare
I~issionen an, die noch vor~ Dez~mber aber
nach Ende des Feldzuges datiert werden können.

ns VOll T 9,

VIC'l'OI<IA rit<.::ht vor cine1l1 Postament, auf dem ein
Schild Rteht, den sie h~~chriftet. Diese Dsrstel­
lung weist auf den "Abschluß' des Kricg~s oder ei­
nes Feldzuges t1a.ch gewonnonen Sicgu38 ) hin.

Eine ähnliche Darstellung befindet sich auf der('",
'rrajonssüule ........ , VI CTORIA st.eht hie-r nach rechts,
von Tropbäen und K~iegsrUstung eingerahmt, und



beschriftet ebenfalls einen Schild. (Dieser
Schild 1st aber nicht zu verwechseln mit dem
CLIPEDS VIRTUTU}rl)
Zum Portrnit
Trajan ist mit einem Stück Paludamentum auf der

linken Schul tel' abbebildet. Bei T 9 liegt ein

a.nderer Portra,1ttyp vor als bei T 8: der Kopf
ist mächtiger, der Au&druck willensstark, das
ganze Münzfeld ist vo~ Portrait ausgefüllt.
Nach Strack handelt ca sich hierbei um den Typ

T 0<.. J der ...'~hrend des 'l. Konsuls.ts geprägt wurde. 90)

und der Ehrenname

Anlä~lich des Sic~es der RÖ~0r über diß Dakcr i~

1. üa};.isclle;'l lü:i~" ,l,li.iliUt Tl:ajan del1 Siegern3L1cn

D1\CICU3 ::m. Do) :'S'1CC 102 erscheint der Name DACI­
C~,iS Z~ Q,C ;:;ton ;';al a\.i:.L .~~·~.ul:l.en UÄld ~war aui del~

HZ, U;1l ihll besonders hcrvol·zuheban. 91) Auch in

den lol~ol1dcn Zl:lissionen \'lira DACICUS noch bc­
~j-:..:.ßt h~rvor;;.;~ho~~:n.92) Allmählich wird abor der

03) vgl. S-craclt I, S. loG; dcmnach umfasst die
S:,-~g(>~:.,:rt!.?ung rkn ~~t?t t:roum des 4. Konsulats außer
dc~ ersten drei Monate.
(4) vgl. EHe 111, S.:'XVIII; vgl. Strack I, 3.105

85) vgl. hierzu Christ, Numismatik, S. 62: Latte,
nönl. Re1 •Gc~...ch. J ;"]. 300 f
B6) vgl. r;~'lC 111, S. LXVIII
87) vgl. Kneissl"Sisgestitulatur, S. 70
..., c::' '"". r. I ,.. 1 ,-
0~} ~~raCA . , o. .01

89) vgl. Lehm~nn-H~rtlebcn, Trajanss~ule, Tfl.A~­

:;'('.) :?ur D:3~ier·.mc. -vZl. eIL XVI,4G; Str.ack I, VII
!1I!i~ 3.1cI7,::'09: j:lnach ::'and eier 'l'rio.IMphill1 Dez.lo2
statt. DACICUS fehlt noch auf einem Militärdiplom

1 " "." '1 2 (C~ ·"'TI ~7)vom ':;' ...,ov. ,,0 , , .\v. , ';j<

91) v~l. Kneissl, Sie~cstitulatur, s. 70
92) so auch ~elloni) Xoneta, S. 1095
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Siegername Bestandteil dDr VS-Legende. Hierboi
erscheint der Name bald in abgekürzter Form
(DAC~und zwar hinter dem Sioge~namen GER(manicus).

O'PTnms PRINCEPS

Hinsichtlich der au~senpolitischenErfolge93)
14sg Trajan um das J~hr ~03/104 der Ehrenname OPTI­
:-rus ~RINCF.PS dediziej;·t ,,,,.rden sein.~4)In der er­
sten Emission erscheint der 'ame im Dativ (Dedi­
kat~sformel) in Verbindune mit dem vorgestell-
ten SPQR. Auch dies~r Name erscheint erst expo­
niort auf der RS (wobei DAC(icus) auf die VS rOckt.)

93) vgl. Ch:ist, Röu. Geschichte, S. 189 f:" Im
Zucre der neuen imperinlistischen Aktivität stiecr
das Prestige des Herrschers so stark an, daß eine
Logiti~ntion als CPTIMUS in römischen Au~on außor
Fra~e stand."1s. auch Kienast, Kaisertum Trnjan,
S. 67: Jupiter als OPTIMUS ~1AXn1US dcs Himmels
wird Trajnn als OPTIMUS PRIUCEPS gegenübergestellt.
vgl. Pli. Paneg. 88, 4-10 (besond. 5)~
BQ auch Mnnnsperger,Reichsprligunc, 8.960: HUn­
zen, die"vor allem aher seine(Trajans) militäris
sehen und aussenpolitischen sowie seine innenpoli­
tischen Erfolse••• fe1ern, die als reale Elemente
il" dAS Bild des OPTJMlUS PRIUCEPS einfließen",
weiter unten:" ••• nun wird die gesamte RMI~H»

Präg"uDß' in den Dienst der Ehrung des Kaisers ge­
stellt ••• n;s.auch S. 970 obon
?4) n~ch ropublikanischer Fcldherrnart vereinbart
Trajan im Vertrag mit Decebalus nur die Prtl11mi­
naritm. Er überläßt dem f,enat den endaul t1con
Friedensschluß. Di<?se G~ste mag mit Ausschlag
gegeben ha.bon für die Verleihung des Ehrennamens
durch den Senat (vgl. Strnck I, S. 103)
J?ozUglicn dec Dedizicrung des OPTUmS PRINCEPS
vertritt Mattingly eine andere Meinung, vgl.
BMC III, s.IXxvrr ,die Dedizierung stoht hier in
Verbindung mit den VOTA DECENNALIA, deren Datierung
nicht binlänglich gesichert ist.Vgl. s. +3
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'.1.5.: ~~.~~~~~1~~_.1~n~~.l
~ 1 5 1 SiagesprEfgunq d~s 2 .. ctakischen Krieges
~•••• : I __ - I

T 10 FGldzei~hon ( SIGNA )
~---------~---.--~---~~---In der VB-Legonde erscheint der Siegername DACICUS,
die Angabe des 5. Konsultas weist die Prä~ng 'D
die Zeit nach 103.
Zur RS-nnrstell~ng

Ein Lc~ionsndler, dOss,it ausgebroiteten FlUgeln­
ein Blitzbündel trM~t. befindet sich zwischen
zwei Foldzeichen. Das rechte ist mit einor nand(?)
bekrönt, das linke mit einem Kranz (torques?).
Auf allen drei signa sind llalbmonde, Kränzo und
Scheiben (phalerae) zu sehen. Die signa sind in
(den doutlich sichtbaren!) Boden eingepflanzt.
Auch bei deutlicheror '{iedergabe der Zeichon aut
den Signa ließe w&ch wohl kaum eine Zugehörigkeit
zu irgendwelchen Truppenteilen heraustinden. Strack
hält es tür möglich, daß sich die signa aut das
Gesamtheer beziehen, d.h.:das ganze Hoer nimmt am

96) .
Siege teil. .

9S) vgl. zum Verhiil tnis Feldzeichen - Y..aiserb11d­
nis (bz...... der Triu:nphalstntuo Trajans zwischen
Feldzeichen im Münzbild)::Alföldi, Monarch. Reprä­
sentation, S. 68,S215
B~cl~~~~n~_E~~ F~!dz~!ch~~l Militärische Fun~tion:
Örancn aer scnrccfitrelho, zum Aufmnrsch der Trup­
pen und zum Ausricht~n beim Antreten. Bei der
Eroberun~ einer Stact vercen die Feldzeichen nuf
der Mauar aufcepfianzt. Sio werden beim Triumph
mit'i~fUhrt. (vgl. J:E VI, Sp.21Gß) A.,.L: Tt'lo(~ ..~..... ....t..t..v.
Der Adler hält in seinen Krallen ein DlitzbUndol,
din 71 ilr.cl sind zurJ I.b::lu~ nusgchrei tot. Er soll
der ~e~ion als GlücksbrinGer vorausflicGon.
Die Be=oichn~ng der Truppenteile war auf den
Fc11~eichcn anGcu~acht, darUbcrhinnus verschiede­
ne andore Zoichon: torquos über nnlb:nond. pho.­
lcrae, u.a., vgl. RE. VI, Sp.2161 ~e-Ocl.~~ I
!JE) vGl. Stra.cI~ I, S .117 ,!.n:a. 4G i; GO auch ni·tc 11 I, '.
S. CII:u ••• perhaps honour rather tbc Romnn armios".
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ö7)
. lJo:;.· Vuponc.1iu~ l' II gehört ~benfal1s in (aO RcilJe

. '. ne)
d~~ Sie~cspr~~uug~? •
Dio'~';; is'~ d ... .\.·cb Oxy~ation z1cr.:11cb stark nnnc­

l,il'iffcil, t»O <iafJ r.ur' ein ,,>..·obor I:1udl'uck VOll

~'o1"tnli t gc\,:onnon w(:01'(1on l;lmn. Die l\nI;c..bo des

5. Konnultas sichert ~10 1~t1erun~ nach 103, die
rarstellune bezioht uieh auf den Siog 1m 2. ~aki-

~. ,..,
••• \0....

Die DEA ~oH;r~lst clarr:estcllt als Amazone, d.h. nls

~r1e~sttcbti~eCöttin. S1e sitzt auf o1nem Thorax,
ljm ~1~ horuo lic~~n nUstungsstücke. Das Vorbild
füt' diese- f,:sl'stf:l1unc findet sich in don kleinasi-

., ,... .., ,
~.ti~chC'n ~t.!1~~tGöttin!1cn ...vv; Unter :taro erscheint

l~O!'IA in clic::"'~'I' !'n.l'~i.eJ lu!!!~ Ul"tS erste rinl nut HUn­

~cn.~v~J Va sich die DarEtellun~ auf den Sic~
trber dio Dnk~r bC'z1C'ht, 1st ROHA das Epitheton

-: C~ " )
VIC1'P-IX bo1zufü;;,"m -die beigogebene Vietorinsta-

t\l(~ttc br111t;:t TtOHA cben:r.o.lls in die Hähe der

VICTORIA - Intcrprctction•
•a • ..--.~ •• ....... • ._.. _
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T 12 • T 13 VICTORIA

Die beiden Asse T 12, T13 setzen die Reihe der ~

Siegesprägungen fort. Gleich in Legende und Da. ­
stellung unterseheiden sie sich durch stilistische
Merkma1e. 103)

Zur RS
Victoria schreitet mit ~ebauschtem Gewand nach

links. Si,trägt einen Kranz/Zweig~nd einen Palm­
zweig. (Hinweis auf Pax!)
VICTORIA auf As T 13 wirkt gröber , das S C ist
81ößey, das C berührt das gebauschte Gewand der
VICTORIA. Möglicherweise gehören die beiden Asse
verschiedenen, aber sicher aufeinanderfolgenden
Prägungen an, oder -man übernimmt die Theorie
Strack's ( I, S.lS) , wonach eine solche
Abweichung auf einen Irrtum des Stempelschnei­
ders oder auf"unsorgfältige Arbeit" zurückgeht.
In jedem Falle aber beziehen sich die beiden Asse
auf den Sieg im 2. dakischen Kriege. 104 )
Bezüglich der Interpretetion sin4 die beiden
VICTOaIA-Darstellungen Parallelen zu den vor­
gegangenen Victorien. (Bes. T 8, vgl. Attribute)

103) As T 13 ist stärker abgegriffen als T 12,
unterhalb der Büste (VS) befindet sich eine Boh­
rung. Das Portrait w1r~gegenüber T 12 älter,

(T 12 mehr idealisiert) Messungen der Proportionen
auf beiden Asson-ergaben aber den gleichen ~efund.

T 13 scheint auch zusammengedrückt zu sein, wo­
durch di~ Gesichtszüge des Portraits verfälscht
werden. Die Schrifthöhe der Legenden ist auf bei­
den Assen gleichhoch.
104) vgl. Strack, I, S. 116 'S1egesprä~ung',bes.
S. 118 f, VICTORIA ; vgl. auch UNC 111, S. XCIX
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'r 14. 'f: 15.. ~r 16 n}CIf. (ChPTA)
_____ • - •• -I - - _

Dio beiden Df.'IlnrC 'r 14 u1'Jd '1' 15 und der Sosterz

';' 16~chör<!·r. ir:hclt11ch zusammen: siG zo1t;on aut

den ns die :PorEionifilcl""tion dar besiegton DACIA.

Die Lt;r;cndcn \lcicr.er. nur cerincfügig voneinander

ab( boi ~J.' 15 COG V auf der RS). Die Portrn1ttypcn

diiie: icrcn vonCin,-11GCr \T 16 unberücltsicht1at,

\~'cil starl; f~i.iger~ril~cn). Fr 15 zoigt Tra.jan in

l~:L'icgcl';,li:id~l:.l; - dies deutot auf seine Ab,,'osen-
-: , .. f., "

uci',;, Veli. r:o~ hin. ~.>O. I 'r 14 zeigt 'l'rajan ci t einer

L::::"c.pic:'-'L:n~; dCl" linl;cn Schul tor. (ebenso der Sesterz) I

Je;..' <:;.c ;:;n~ioruj.g ;fv.Lbt (lm."nns: DiQdl'ci Nüm~on

sind r.nHHUich c.es S;;.cgOD clm," nÖL'10r übor dio Dnlter
"'er:)

bCP::"':~b·l,.. D•.l. ~0r S::,oGarnauG DAClCUS auf d~r

.; " ••,~,; ,', C"M'-""''''CI';'-Jo ,'c r ) J,n "er "er'·Ur'"
~c...;h""."''''O''•• ,.... .. ...~•• ,,,,,,,,,vI w." tIt4t""- '-A \I ... ......

':'d. l;'cJl".,"j t :~int: Jic l<tl:.'::c~ dcz~ 2. 1':riq; zuzuord-

nü... '" ire ..;.t.l.S I·~ri".;"~·~ t.iCl clor I..cgondenvcrtoiluncr
bei1>(;hn11'.(':ll, (:L'.nn ei·~~:.i.·;)t .n1ch jedoch ein Problcr:

üu.l'ch ~:;.c l.u..:rv()l*ü,,~uu"l.b dos O:p'l'niO l)nIlrC~J; Gilt don

:~..:.;. ·vV@.~·A;.u·..:ich ~J.nu d::'c Prfi{;'tln~t'n in die Zeit um

C:J,.(..: S:"vb'i::J.leic.i:n (1(.,,,) zu datieren. Dazu gibt

u:"'c..:.r;· ~iv i\.~-r.a:t~t..t.>::unt' der droi r,!Un'T.on ntt11C'rcn

"'7,.... .,H':' .0<;1,
, I . • . '. ) c:X..')..,~

• L

~uf ~cn Pennren i~t eine nach rechts ait~cnde.

kln~en~0. ~i~der:~sch'nGenoPorson cefossolt nut

r·::'nc~~ l' .'·)~·i·.:~;.';:LA1JFt':~·7? C''';';H r:1.AG;~HD H!T m~T~ LIHKrm

~L'.:m 'f'!.~ 'HJ\'n""'!' f;T~'!'~"~~"i)_ cargestcll t.
Mrch M~r~~~ h~~rl~lt r~ sich ct~boi nicht um oine
l:'r~u, '::if~ C5 inden' frm1(~ron Li ternti:r nngogobon

"-'irl~,:to7) 3')T\C'(Tr, 11~n (d.non nnkor. Christ weist da­

rnl1fiütl, ,n", (~lc:(;-:O:';}on f-)incn lpilous' (ril~!mllpc)

t::-:..!.gt j ~a5 IfIIohcitr.::cichon" dos dak1scben Hoch­
a.dels. Ion) Alloin unsere EXCli1pltJ.l"O !lind sehr



- 72 -

abgegriffen, &0 (~ß sicb dies nicht endgUltig fest­
stel',ml l11('l~t •• 1'e-11 Gestalten s1hd die fUr Dt\!;1en

c!lfu··~l'.t..aris~ :l.ach~n ~~ru:~1)mc~\t'erto:: bQii;cCo:'><m, obon­

so . traj;;(m sie ho:::"na7a.°til:e Kloidung5~tt\cl:o.

Den n"nr.r T 1,1 it~t die) er!~l«r~nde LOßcndo 1)AC(1a)

(,f..:?(t!'3.) ht:'ir;r,",~f{\1;-i.:.. (l:~l'S Fehlen nuf ~lell<· al~dnren

beiden HüaZCll int l:cin ~Yide2..~''t"Uch ::u l~n"crZuanm­

r.'iel"~~ohö;:·1.Gkeit). ~tl:,,~e~t machf: a\lf dia Bodcutnngs­

st01;CTi.1:1;j "l7,')n VrC"rA (~r~3imLr-m des 1. Xrioges)

\md C?'!'''rA d(Jutl:i.ch~ \ ..:5.0 ";I~A n~~hr 5ingtJlf.%'C:S,

Akb.l·~·!J~~ :'.·.ll:·~ct!·~~(:};t, BO h(~(Jc"lt~'t Cll,'P"':'!. un.s ~t­

~c};cl(.~.cJ\tt,~a r.nd:n: t~~gc, DU\i:c:.md<.' und flt"'schlicllcn-
~. l"tl) Erst ,.. ,"'. '" "nt 1"''-lu '1"t d h d ......(':.1. • r'P-t;:., .,..... { " er.:.. V ...f.. ni:o, •• 0 ..

~,n~Cnl"Lir:e'i'\ :::'~.fl!:: ~'.bC':(" cUe nS~,()r. lr.ann von P~\~

L:l~ ~Pl't)~!lC':1 ",~r'.:nn.

I:ic' rlrni f'.f...t:",,:p, - :Hlnzf"n f;!)'hcn einen bosonc1er!3

1"l";::C".~t:IU~.;!,~'.7("~.1e!1 "'f:,\.~::ni~.:: von'~c~" rörl:i sehen Aus5an­
l)üJ~.t.ik. ll?)
• 111 , , .. "l 1"t:' \.(.. ~ " IYI -.\ (" ,.
~ I '... ,. .', . .I t. . .... ;",1

~.\tiC!.\ ~::. tzt :,:l~>.:.:;c'nl·~ p.uf -:').nem Va:l'fenhau:ten nach

Jtn1:~ ZiJ,,.<:.ndotllO ) ° Vor ihr I'3to11tnain Tropaion~·11)

I L

l('!.::') .\,'~'":. ~-;-(.. Tr~~'·~ I, ~~'" 1:}
"lofl) vrä. St:~"'acl~ I,!1.l2"-:~emnn.ch gind ~'\l F.ndo dos
1. Jli.rio;;!)s k~Ü'1U C.t\~·i·A-gerion cepräct vorden.
·L·, ~.~, C"·, ~.• ; ,. ,.~ : •., ,.,,, (C":'>.4'~ f"\' ~ ."1" .~ ~. (')3 f ° L·it. J~n"'''''be
.~ J " ,,,,.," ......... ' ,., .. " -'.41'" ••") ... ' J ~ • .,•.\........... '-'. ~.,' v ...
'i _ 4~,1 ..,1){Hl
.•..• ) 'f '1} i· .... -r.~,~,:v;)·:, V~; ..• t.,.. ~lt, ~). :.\~."':-.L

',..1")) ,.".., {."-",,,,,,. r ,'. 1"'?- nin ' n·l au" ..J ... ""_ .•I~ '1:.0". • .• ". '.. ........ , .• ..t..., _~... ~ \:. ... u""
"V0n '~oi t.1,'!~1 !1o"'t<:; H(~'d~::qtcns der R"c}:.tsan~J!'~.J(,'l

u.'~ ~ (~j,n t ~'1 I ~ol'~an -provineiae r.,11~~n·c' gel tond
,." cll+ ·ln n .
•• -, ' (,,4. "", ."1 ;..4 \...., •••

Llo) q~~:t"i,~ ,,!,d >~oin:~(';hi"':'1~n ~in1 nui' d(-?r ~·!\ln­

~'; ..., f>t' ~ ?,ft .)"t'l,=p.tl~"'l..

11!) r~s "rrppsicri wird i~ das eroberto Lnnd ein~e­

~J1~1 ar\~"t. v~l. I'~' lo j ~';ur nAC,('\-I",·ter'P~otAt1nn val.
'~~tiC r.:r t I ~ • TC)-' : lt'l'h~ f:l ~Jre 0 t' Dacte. Captn.' tho
t';l.:mrning :}rovinc~, ::.·oprononto.:! by a capt:lvB 808­
tot! arlmid all tho to):m1t.J in the '~'ßr••• R

1.1~) ~~'l.1r nU5s€·npolit1~chen Konzeption vgl. dQ"
Dennr T 2 '1 AllAnIA
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T 18 PAX

Einen deutlichen Hinweis auf die Situation des
besiegten Kakien gibt der Denar T 18.
PAX setzt ihren ]'uß auf einen vor ihr liegenden
Daker: die Geste des (endgültigen) Siegers.
Nach dem 1. äakischen KriQJ fehlen PAX-Darstel­
lungen in der Präßung.1~) Darin drückt sich wohl
aus, daß man nach dem 1. Krieg die aussenpoliti­
schen Verhältnisse noch nicht als ~AX, d.h. als
als befriedet, empfand. Nun aber, nachdem bereits
DACIA CAPTA ver~Undet worden war (vgl. S. 71 f.),
konnte auch PAX propagiert werden. Dai~ sich aber
dieser Vorgang durchaus nicht friedlich iw Gebräuoh­
lichen Sinne vollzog, beweist die Siegergeste der
PAX. Aber PAX drUckt auch noch mehr aus:
an dhren Attributen ist zu erkerulen, daß nur.wlehr
nach Einrichtung einer Provinz b) vlohlstand und
Prosperität herrschen werden. Dies wird durch Qas
Füllhorn ausgedrUckt. Der Zweig, das charakteri­
stisohe Attribut der SPES, drückt wohl die Hoff­
nung auf diese wünschenswerten Zustämde aus. 0)

a) vgl. Strack I, S. 124
b) zwn ProbleL~reis PAX - 'pacturo' vgl. S.61

11
c) vgl. BUO IIr, S. 1X}~ f: The issue, then, reflects
the 1.'e jüincing over the completioll oi Trajall~ braut
arobitiono in Dacia anel builds i..1.p in the baclq;round
a. pioture of ~the pOlo'rect s"liute - ltOl:le strong in
victory und valour, blesseu by Felicitas and by a Fax
that io stro~ vlhether ZIt to stril:e 01' to sare.
Daily bread 16 assured, cred1t 16 good, the Empire's
weath is faily and generouely adlllinistered. 1l



T 17 l'IARS , T l' VICTORIA

Untersohiedlich im Portraittyp (T 17 = T &1, 12U)
T 18 = T& 2) gleibhen sich die beiden Denare in ce
der Legende1") und sind einer gleichen Thematik
zuzuordnen: Siegesprägung / Aussenpolitik. 114 )

Zur RS T 11
11&RS 115), der Ktiegsgott, in voller Rüstung,
schreitet weit ausholend nach links. Er trägt eine
Viotoriastatuette und ·ein Tropäum. Das Trppäum ge­
hört zu seinen obligatorischen Attributen. 116 )
Die beigegebene:..~Victoriastatuette117)_ der Him'leis
auf den Sieg- zeichnet }aRS als ~~ VICTOR 118)

aus (im Gegensatz zu ~~rs'Ultor: =Rächer, statt
der Viotoriastatuette trägt dieser eine Lanze =
Waffe).119)

113) Naoh der Legende sind sie der CAPTA-P~ägung
gleioh . .
115) vgl. Alföldi, Monaroh.Repräsent., S.216
114) vgl. Strack I,S. 116 fi, bes. S. 118f; vgl.
BMC III, S. LXXVI
116) es ist nicht hinreichend deutlich geworden,:.;
ob die unterschiedlichen Attribute (Victoriastatu­
ette, Tropäum, Lanze) Hinweise auf eine Datierung
siohern können, z.B. Viotoriastatuette = VOTA für

. einen siegreichen Ausgang eines Feldzuges oder ~­
ges, Tropäum = Ende eines Feldzuges oder Krieges,
diesskann vorläufig nur als These bestehen bleiben
117) zU» Darstellung der Viotoriastatuette vgl.
Alföldi, Monarch. Repräsent., S. 240
118~ vgl. ~traok I, S. 118
119 vgl. T 38 HARS ULTOR
120 Beide Büsten sind mit einem Gewandzipfel auf
der linken Schulter dargestellt; Zum portraitzyp
vgl. Straok I, S. 27 ff; aus den Portraits unse~

~r Denare eine Datierung abzuleiten bleibt proble­
matisoh. Die Abnutzungserscheinung bes. von T 17
kann den Eindruok verfälschen.

I
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Z~" Jot 1J.
~et1nBly datiert die Emmaaion, zu der dieser
Denar gehört, in die ersten Jahre nach dem 2.
dakischon Krieg. 121) Somt wäre diese PJ.'Ü&~l{;
nicht als "S1eseoprägung" direkt im AnSChlUloi on
den ~g 1m Sinne Strack's zu veratehon. 122)
Der Krieg gegen die Daker ist den Römern noch iu­
mer stark im Bewußtsein, \'lenn auch dazu allWili-l
lieh Abstand gewonnen wird. 123 ) Erhält wau diese
~eae aufrecht, dann dürfte man diese HUnze ei-
ner Art IfErinneru.ngsprUgung" beiordnen.

Zur 1\S T :1i
Die Siet;esGöttin hält in der einen Hnnd einoll
Kranz (lIinweis auf den Sieg ), und in der w'lde­
ren einen Paluzweig (auch diese~ ist ein Syubol
des Sieges, des Fr1edena)124).
Die Attribute kömlten den verililderten Zustand in
don 'optiuus status reruw' 125) in Dezug auf die
Einrichtung der Provinz Daoia verdeutlichen.

121)n,;1. B110 III, S. L.UVI;
122j Vgl.• STracl.: I, S. 1~~, SieGesprüL'1.tng
123 vgl. Bl'~C I1I, s. LX1.'V1;
124 vgl. ~saowa, Ral. u. ~ultuo, S. 4G1,f;
:L .';" Palme a.ls Siageooyrubol: vgl • .Art. Phoinix,
in RE, XX,1, 3p. 401 f -
125) vgl. EiC III, S. LXXVI .
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!JlA AEQUITAS , T 24 FELICITAS

Für dia Datierung dar Denare T 19 und T 20 erge­
ben sich die glmichen Schwiorigkeiten. Sie ge­
hören jedoch nach ihrer Legende zu Pr.ägungen der
JWlre 104 - 107 (COS V auf der VS). Da der 2.
dakische Krieg in die Jahre 105/106 fällt, ist
kaum anzunehmen, daß während dieser Zeit,Münzen
allgemeinen Inhlts geprägt ~mrden. Nach dieser
These kÖllnen die beiden Denare also nur in dem
Jahr 104 oder 107 geprägt worden soin.
Die Portaittypen (T 20 = T!2; T 2'C1. = T_?,'126) )
kommen während des gesamten 5. Konsulats vor, und
geben daher auch keinen näheren Anhaltspunkt fUr
die Datierung. Nioht einmal die RS-Darstellung
kWUl wegen seiner allgemeinen Aussage nähere Aus­
lcunft geben. (Nach den bisherigen Er.gebnissen,~1.

liecle sioh mit viel \vohlwollen mögliche~{eise eine
Verbindung zur Thematik des 'optimus status
raum' -vgl. T'18- herstellen.)

,Zum RS-Bild T In
AEQUI~AS 127) ist in der früheren Literatur hüu­
fig mit Monat~ ve~iechselt w~rden.128) Strack iden­
tifiziert die dargestellte Personifikation aber
eindeutig als AEQUITAS: 1.) die beigefügten Attri­
bute:-bes~ die Waage' ist das kennzeicmlende Att­
ribut der AEQUITAS; 2.)"Aequitas ist eine Virtus,
eiil menschliches Verhalten, Noneta 129) ••• aus
ihren zwei Bedeutw1gen 'Münzstätte' und 'gepräg­
tes Geld' vereinheitlicht paraphrasiart.,,130)
Aequitas ist Gerechtigkeit, aber vom Grechtig­
keitsbegriff der IUSTITIA zu trennen. "IUstitia
ist der Ausdruck des 'verum' und 'iustwa', des
'striotum ius', der 'rigor iuri~'~ AEQUITAS aber
der des 'bo~um' und 'aequum t ".131J AEQUITAS sucht
durch"Abwägung der Umstände" Recht zu finden.
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IUSTITIA konserviert vorhandenes Recht. AEQUITAS
gewinnt duroh Erlässe und Konstitutionendes Kai­
ser so sehr an Bedeutung, daß sie sich zum"In­
begriff des eigentlichen Rechts und zum Aus­
druck des Kaiserrechts sohlechthinll132 ) ent­
wickelt.
}~ttingly bietet einen gänzlich andere Interpreta­
tion an : AEQUITAS "with her seales and oornuco­
piae, refers to the Emperorb financääl administraa
tion" 133)

Zu T ~i
Das Po~trait ist dem Typ T 0 zuzuordnen somweit

(

es das Paludamentum betrifft. Die Zerstörung der
Unteren Gesichtshälfte verhindert jedoch eine ein­
deutige Identifizierung.

Zur RS
FELICITAS133 ) steht hä.ufig in Vabindung mit dem
Epitethon F. AUGUSTI, F. UlPERII, F. PUBLICA,
F. SAECULI, u.a. Es lä~t sich bei unserem Denar
nicht einwandfrei klären, welchem Begriff FELI­
CITAS zuzuordnen wäre •• Strack hält an ehesten
die Verbindung FELICITAS AUGUSTI für mögliChy1341
Ursprünglich wurde FELICITAS als Göttin verehrt,
die über den Unternehmungen des Herrschers waltet.
In dieser Prägung ist Felicitus auf den "segens­
l'eichen Zustand ffilbst" zu beziehen, "dessen Schög­
fm1g und Erhaltung dem Prinzeps verdankt wird~1'5)

20 vgl.· titrack , S,. 30 ff
127 zum .AE\:JUITAS- Begl'iff vgl. Wisso\'la, Rel. u.
Kultus, S. 332
12e) vgl. Strack I, S.161, ~1lli.675, 676; vgl.
BI1C III, S. LXXIII
129j Strack I,S. 155, Aru~. 639; S. 156 f
130 vgl. Strack I, S. 161
131 Strack I, S. 163
132 Strack I, S. 163; in dieseu Sinne auch Art.
AEQUITAS in RE I,. 604,2 598 f: AEQUITAS als Tu­
gendbegriff der Gerechtigkeit Ulld Billigkeit ge­
genübe~ den ~litmenschen.
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T 22. T 22 SALUS

Uaoh Legendo und llli-DaratelluuS Gehören dor Se­
sterz T 22 und der Dupondius ~ 23 zuaUUWOll. 1}~)
Die Leseudeweiat die boidon ~Iüuzon wie dio vorane(

geGangonen P.rUL~1Cen zwischen 104 und 101 zu.

Dor Dupondiuo u.at dera:H:: ubgoßriffcn, daß oino
portraitidetif1ziorung nioht uöglioh ist. Auuh
die Legende konnte nur im VerGleich uit Exoupla­
reu in den 11tinzkatalogon ermittelt verdau.
Dao Portruit auf dell Sesterz entspricht deu idea­
lismorton Typ T € aus den lotzen Jahron UOO 5. Kon­
aulato. (lIior \'lideroproc1l n sich LeGendo und Por.

truit).
~tra.ck OU1)fielüit ZUl'üo~~l tunG 00 i dor In"terl)rO­
tation dor ~ALUS-.lb.rotolltulg, \loil keUle orl~ü.­

rondo Lebende beigegeben ist. SJ~U~ ~Ul tiauer als
"progrQ.1IlllJatiooh odo~.. 0.10 Lob doo GOGOllllürtiGOll

Zustandes uuf die S~tLUS-AUGUöTA, dio Gleich ist
dar SALUS PUBLICA, hinzielen. U 140) Sie lCUJ:~1 uuor

auch alo VO~~ iUr die Person deo Horrochoro-
als SALUS 'i.UGU~TI.1 vorstandon \·loJ:dcll. Dio Um.l
Alto.r ur.l\'/illdendo SChlml(;C \10iot (0.10 Syuuo1 dor

H.n:;ioio.) a.uf Vota. für dao COoUl.l.uho i tlicho \iohl­
bof'indon doo Kaisors hin. 141) Ob sich him..'in
eine auf.l:Ol.xlC~ldo Kro.:n.L:hoit Trujuno üU•. oI.'t~1

Dio PrüCUllgOl1 z.Zt. Tr;:..jan~ troffen koine OcllUl'ie

Unterscheidung ~ohr zwiochen den einzelncn BALUS­

d::.U'stellWlgOll.

1,9) vGl. I;jtru.ck I, :.:;. 1r/1: hio:l.'llUch .L;:Ol.i.lJOll BAJJU~'

<1urstollwlGon auf allon drei l3roll~onolJina.lollvor.
140) ~trac~ I, ß. 171
141) vCl. <1io tili.LUS-lk.u'"rliol:LurlGOll Ilo.ili:io.nu: 11 7&,
H1 f) 11 20, H ~1, A ::. A E" 3 ~
142~ vGJ.. ~3"~I"'-l.cL b. 1'12 f. :Die cin~olllO:.l l.ao:..cnte
von D.A.LU~ AUGU:3TI und i5ALUJ .AUGU;,j~.A \·/o....dell vc;:
oint durcoatollt. .
133) zur j:l,L;LICITAS-furst. VC1. ~l:t·t;o, lk;:l.l~ol.
Goochicht, s. 322; \JiOSO\IU,. i~ol. u. KuJ. tuu. ci 2uu;L
'?4) vc;l. otru?k, I. ~... 174; vgl.a~~cll T j;J, ~ )")
~ "5) Vb. 3L';)(i\'/U , .s.{ol. u. .b.ult us ~. 2vv
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',1.,5.4.: D1aeletztan Jalu:e dca 5. Konaulata (107 - 111)

Die beidoU Denare T 14 und T 25 gehöron inhaltlioh
. clt dOll! JJOl'l';:U- T 19 .Ow:J.I.:lGl1. i.'j-:~ Gehören jedooh

142~
einer sp~tG;';:'on mio. on an.

Zur LogenÜo. -- ,
Auf do.l" 11S :lot der 5. Konsulat UllUoGobon. Vo..~
Jahre 107 u:.l 'o'le chsol t die ~onsulatOUllGabO yon dar

1" 7
)VB auf die 1m. ~J Auf dar VS o~oCho1nt dar üia-

C;13:rr"amc' DAC(1c:lAs) ll'U.~ ~ch in diocor vorl.:i.i.rzton
Foru. Die LeGonde bloibt bis auf unweoent11cllO
lmdifizierungen bis ~um Jahre 111 00 beotehel1. 144)

Zuu Portrait..
Doido Portaits Qohören verschiodenon Typen an:
~ 24 lI:l Toe. , !C 24 = :rt~. Dieso ~ypen 1:olJLon \'/illu:end
dea 5. Konsulats YOJ:. 45). ~O(.wird bio zuw Juhr

107/108, r;:~ , bis in c1axl. 6. Konsulat hil10in GO­

l)rÜGt.

ZUl1 RU-Bild
\[0.0 tur Deutune der Ae~uituudurstel1U11Guoiw Dollar

T 19 zu aagon \'1",1.1:, eiltiu GJ.~Ull<1Sa.tz auch hier.
Daw beiu Denar ~ 25 AE~UITAG sitzond durceotollt
iot, hat lceine Grundoü-tz1ich vorschiedeno Dodou­
tWlg, on der AussuGe ilildort oich dudurch luchto.
(Die oit~onde AL~UITAS \'1ird 0.1101:di11GO OI'ot ooit
T~~o.jo.n a;\li' l~üllzon do.!'ßootel1t. )146)

142) L.~.Jli·~il1Gly ootzt Uo.o ilittuJ dioGar lliiooion
lUlcl1.Abla\.lf da:c VO';';A DECUm./\.LItI.) die UbOl~ ent-

.rdttW~"'\ (,~t,~" ~!lt4\
geGon Gtracko i~oillU:1G ochon 106 otU:i.iti.:fulueu·.
11...0 111, S. lJXXVI ; ~t.J...ucl: I, S. 1v5 ff
1il-j' 'V~1. l.:h.C Irr, ;je LXXVI
144~ V/io 143)
145 vGl. Struc~ S. 20· r
140 vel. jtrack, ~. 164
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T 26 P1ETAS•

Zum Portrait
Dao Portrait fül~t auf duran oeine broito -uan
~ochte aasen überproportionalo- Düoto, dio Ge­
samte I.la.ratell'lU'lG \'l1rkt flacher 0.10 boi ~ d 1 und
~ 82. 147 ) Hinweise für eine Datieruns lc.ooen Dich

duraus nicht ableiten.

RS-Dild
1?I.ETlA,S 148)erscnoint norz;m.lor\'/oiso alo P1L'TAS EHGA

PARElITES. Der Sonat 110:.> zu Eh.ron l1el."Vo.o eino
PlliTAS - HUnze prÜ(1on, \'/ollit or die Pieta.o Trajana
Beg~nüber Nerve ru~~to.149) Aus welohoLl Gr~uld die­
ao ml;'fdiel1uns a.uf elen Denaron erschoint, iot
nicht hinroicbond gaklUrt. Straok 'brinGt diooo
P~~me uit dar Dozonnalion1'oier ~l Verbinuunc.
Die genaue Dut~erung luörfür ist uuotritton.
(Strack setzt 010 an den 10. 'diee iupori1',
d.h. 10 ,Julll"e nachl~eGierul'lc;so.ntr1tt, UattillGly

.wacht sie ubhwlgig voü der Zühlung der T~d'bw11tia

potestato.)150)

1XI.ß für öine O(j 'bede\.Ltellde Feier \'1io die VOTA
Dacennalia. bosondere hünzon Gelxcüc;t \,rurdell, lieGt
nahe. Leider goht aber aus don vorh.J.llUel1ell L,ato­
rial koin K.ritoriuu einer solchon ?rÜG'1lll{; horvor.

Don einzicen Hinvoio für eine GOllUuero nutierm1G
\leo vorlieGenden Do11';~'!'13 Gibt die orl.:1Llronuo Lo­

gonde P1E~(as). Strac4 dutiert ?l'~~on wit oolehE
ohan Leßen.den VOiJ Jahre 10U 0.11. 151 )

149~150
151

• -- tIlvGl. ~t~uc~ r,~. ~G

~Ul.. ?Il;~A.u-:Docriff v[;l. Clll'iot, Ih.ll.lioIJut.,U.G~

lmlll13po~gOl.·, .ileich.c;PJ:J.[J'"W'l{; , ~. ~69

vC;l. ~truc.i: I,'i,j.'/6
vgl. Elle 111, S• .LXXVI
vel. ~truck I, S. 1uG



- 81 -

T 27 APJl.:BIA

Der Donar ~ 27 !ührt uns in clon Doro1ch dar
Ausoenpolit1k. 1r.2)
In den Jahren 1o~/106~o~GroiftRom von dar
Arubia Patroa Desitz. ~rajun lä~t Arabien vou
Statthalter Syrions, Cornolius 1~~15j), als
äovlnz konstittdOl'on. Dioses .El'eiL"uia ui:cd uu1'

Leidon tlÜll~p~üC~en ~ofoiort, soi 00 uit ouer
ohne erlutirollde LOGor.i.üo. Stl:uck voruutot, du...:

dia J~übia ?otro~. 1ia 10U von Syrion aue ~tvor­

waltot \iUXdo Ulld orst danach nlo eiGone Provinz
o1ngor1cl:•.tot ur~cl Girl.oD ?.coprü;tor üborgoben \'lUruO.

HiOL~lUCh wtirß der DeGillll diooorlrÜtiLUlC Wl duo
VOIA • F~~ )

Jahresende 108 oder dan Anfwlg o~ zu ootzon. ~f

,Jir hAbon hier eine ?el.~oolliii~atiou einc;c ?l.'üvi~

vor UIlß. DA0Ill. ol.'ochion als UUJlio.l'\,/o;cfc:i.lo ..i:PCDOll:

llioüorGcschlo..Ccl1., lüo.gond, L;o:feusolt, Ua.rL;ou"tcl1 t

in ihrer Üln<1ootrucht • Du: \'l;')'l'on rUr WJ.;:iOll clul.­

raktoristiocho At'~j;'iiJuto boicoGoboll: auo W:ua...­

och\'lert, 1>110uo, Doliu'ti.:loidor. (vGl. 2 ':;' - T 1G)
AlUJ3Il\. orschoint, 1.IoC101tot VOll OinOL D.co...odar
\.uld in einer Hn.nd Zi~tDtUl1Con h.."llocon<11~~), nicht

in ihrer U:.uldootrnch"1i oondc:..'l1 1l..1 lQ.j;lt;cn C~iochi

schon Gowand. Gerade diosoo ~l~lOWDil u~utot

Strack, ~u..i eino ?oroonifikatioll, dm'cootol1t in
1ll:cor :kl.ncle0tra.cht , floinoo noch nicht in volloI...
Auo:J.aloJ bOi:riod1Gt~nLa.lldosll bodoutot. 15() Dio

g:~:iocllis(;l'.c odo.i.' rJ:..dooho Klo:ldwl[;, d.ll. die

"Zivil-1J.oidull.C", dm...tot auf Oino"?uoifi~iCj:unL;1l1~'{

hin, die ju i~ lP~lo l~ulJion.s iu Julu'o 10u llurch
Einrichtwlg der l>-,L?ovinz 0:0(;06ch10000n w;.:.r.
Iu GoGO:i.lO~tz ~w:: DACIA-Do.rotollunC iot boi dor

AlUillIA ein entschoidOHq,GS ?hU.nO~.lOll von llc<10UtW1G:
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Verfolgt mal4 die Lienie der Prägungen VICTA ­
CAPTA - ADQUISITA (=erklärende Legenden, die auf
aussenpolitische Vorgänge Bezug nehmen), dann
läßt sich eine geänderte aussenpolitische Kon­
zeption feststellen: die agb~essive Kriegspolit1k
der früheren Jahre wird aufgegeben zugunsten einer
friedlicheren, diplomatisoheren KonzePtion~15Ü)
.Arabien wird "auf friedliche \'leise" dem Imperium
einverleibt. Dies drückt d~ sich auch auf den
Münzbildern aus. DACIA wird in Verbindung mit
Kriegs-gerät und KL'iegsgeschehen dargestellt.
ARABIA erscheint 'zivil' mit Gütern des Landes
(Ölzweig, Zimtstar~en) und dem wichtigsten Ver­
kehrsmittel, dem Dromedar. 159 )
CAPTA setzt ebenso wie ~UISITA militärische Einvt
verleibung voraus. In CAPTA "schwingt ein beherr­
schender militärischer Ton mit, er setzt eine
echte und wirksame EIltscheidung voraus. ,,160)

.'152 nach Lio cass. 68, 14.5 eher im Jahr 106
153) Dio Oass.68, 14.6
154) Hattingly is-t hier anderer Meinung, weil keinE
\'lirklichen GrUnde vorhanden seien, die SCfr,en eine
Ewission i.J. 107 oder gar Ende 106 spräclcn; vgl.
illie III,S.LXXVII
15Sa so interpretiort von BMC III und RIO I1 im
Katalogteml (vgl. T 27 /Katalog)
156j Strack I, S. 196
157 Strack I, S. 197 .
158 boi RIO 11, S. 239 wird a.uf die diplomatische
Form des Neuerwerbs hingewiesen
159) vgl. Strack I1, S.'52 fi, Reiseerinnerun{;s
münzen.
160) Christ, Siegesprägung, S. 526.
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:PlJ:,,·ti.~ui ·c
ins l'otrait {;ohJ:ct deu ~yp ~ C an. 161 )

Strack setzt die lliisGion GOtll.t.: der StilLorl;­
DalQ in dia lotzton Jahre dos 5.Konaulata. 1u2

DiQoo~ Portraittyp stiwuo au oheoten uit don bo­
lcnnnton ~Jstenroplikon ~rajano Uboro~l.

Z".,.. '-;'~~ '1"'\,-, " ....... " ,,-..,'~....... • .......-.t.U_ v "' ....l.~.!~

S?E,S o.rschoillt in tlw,:cooisioroud" hoC1l{;oDohlooooll

neu Go~lrand, \110 oa in. der frühon 'Griochisohon
Kwwt u~goalbollt \lird. 1()3 llinoa dar wenic:.;ou

~liUlzb11der, das sich VOll AllfullG her nicht vo~­

ül'ldOJ:'C; b.o.t •• AJ.a a-t·t:ribut lilil:t ~IPr;3 in dar lilll~on

lL:;wd oiua lllü"'\io odor AuOOpO, \'lu,o oichor~ich üui

dia J·L.:Lt:;Gnd hilldoatet.l. Hol1. Uropr'Üll{;lich (;ült ~?j,;J

AUGUS~I ale liuuen t~ dia Hoffn'Ul).t; o.uJ: dia Goourt
eines Uachtolcors ni'Ur don (;liicl;lichon lIoo-~Uj.J.(.i

der DOlJma }.Ul;wr~a.n. 164· ~",'o.jmls wo \'1Q.;c l:.:illilm.,'loa

und ea lii.Jt sich "l;;Q.'WJ c1c111:on, c1a.L) !ili:' O;U10ll 00

o1>~j:l.iell Zoi tPl.ul.L,;·t noch ilofl"llUll(; o.ui' oinon loib­

1io11ol1 lJo.chfolt::;o~ .;elle(;'ii vlUJ:Uo. Dasllulb 0011to
SP~ hier o.ll.J,;o~oillc;o:· gesollo;]. \lordoll: ot\'l~ ~J.G

~?ES :J.?(opuJ.1) ll(oLmü) \'/10 eo auch ullte~ Ib(L.:ia.ll

zuu Auadl'UC.li; 1:oWl:r~. 1 (,)5 ~ llloibt ~,1U1l boi diooo;.: 130­

t:r:3.0h't'U4"'1Gf;'uoiso, d.ulll'l .L;,ülll~to oich U?BU SOC<..:.:I.: UU:L

dio L..li:.JCIl"to.tic.n.'lell l':.C'o.ja:ao boziohou: ~1)1~~ LÜG llui'f­
:m.~'lC für e..lio hO.l:L1UVW.choouue Gon.a~·\l tiO:':l. 1().:J)

~·tirQ.c1.;. lo:lkt do.bei da.s Aucelll..:erl;: uuf eine ?linitw­

stolle, auo do~ er eine oolche ~ltarprotution für
,: ··.. ·1.;c11 1",:;1'" 1(6)
..... .J LI' .- ....'-"w. ,.. •

1 \..1 "'L.~. iJt~'i.l.Cl;: J., :J" 2~ t und S. ~o 0 bOll
102 etwa 1o~ - 111
16:5 vC;l. Btrae~>: I,~. 1uu; l1lC III, S.Ii:a.V
164 ~trac~ I, S. 100
165) vGl. 11 1'1
1uu) ve1. :.Yiil·o.C~~ I, iJ. 170: Plill.V~lQ~. 20,:;:
"iloc'l;;O, Ouooar, ~.l.l.1.o<1 0l)o:'l HO:'~~li ilo..•inio ••• 11
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3.1.6. : §. Konoulo..l1i (CO~ VJ,l t Da;m'/orl,:o

T ""i r.a 30 Tn;\.J.L\lmß..~1JLE'.1.6.1.: "'i'.:J,;

li,~oh l'o"4itinC1y1(1) J.o.olJon uich di.a .ll:..o1ooioncll

z\Jiochon 112 uncl 114 lW.ch folGondon LoCOllcloll­

uodifizioruncen untorGliodorn: ~'oto EwiolJio~ wit
"ul(;c.bo clOG COS VI 'l..!.Ut der VS und S?>J11 oißIilu l.>iUH­

OI.?I LA:uf der RS, in dor :u.ächoton llJiouion orochoin1

uio ~onoulatoUl1ßubo auf dar RS, oancm~l iot o1no
orklUrondo LeGendo iJoigeiÜGt. Eines abor hu'bou

alle 0.1000 PrLi.b'UllgOll GowoinoLW: dol.' Eh:l.:Olllw.;~O

ülJl'lIHO panle!?I orooho1nt nur auf dol.' p..s.

Duo au!oohol1ßrrcßcndsto EroiGnis f~ dio ~t~dt

ROD in dieoeu Zoito.'bochllitt war dia l,;inuoihUll(;
dcs Tl.'a.ja.nofor\.u~.·J()u) AnlLi ..Jlich <1ioooo ili:OiOlio­

000 wu.rclon. HÜllZOll gOIJJ:ÜGt l:4it !la.rstollW:,lgoa doo
Trajaüo!o~~a,dorBaai11ca ü~pia16~) und dar
Tajanaoüulo (T-Süule). Die ]urotollur~ou dor T­
S~\lüe oind in violerlei Hinsicht \'lohl dia 'bcuou­

ton"listen P.dicunr,;on; 1) <1io T-~ü.ulo otoll-'\i i'~1 dio

Zoitgonooaell <1io D=ulllorullG Wl dia daldocll.Oll lCl'1o­
GO d~'; 1'1Q) 2) ciie SUulo dionto ~,,:o.ja.ll 0.10 Gl~~b­
l..O:.l'lUJOllt; 1"/1) 3) :Jc:hlie~;lich diente u10 Ui.i.ulo do~
Ä.:lioor a.ls I';!u"om..lOllü.<.:>cnt, 010 \1o.:L' uit do::", l.Jta.Jliuo

T:L'i:4j411llJ bok::üllt; 1'12) 4) die, T-5ü.u~o io'~ alu 01n­
zicoo Dü.U\IO.i.'lt. auo ~or Zoi'~ TJ.:ajuno io.::ni voliot;";';;'l­

diG OJ:'~::"tOll GObliobcll.l)io Ii~Q,b1Jil(h.ul(; dic..J:t
iJolJi-t al.-:J t di:~:o.L:to ~uollo t d\)~ Ar~Jliolo.:;io unü

GO:Jchi~hto..

Zm.' VGI _

~ 2~, unu ~ )0

E:-:1:l2i.runc iat

Ol' :~ot bOOOCl:

:ior'iirai-I; (von.

GOhü.J::<::ll :t.r~l·i:;lich ~uoa~ ..on. Zw:

do,;,,' Dl.1PNldiuo T jo hO~'''l2'.I.~u~ioholl,

OJ.,'h~..,:"i#Oll als dOl' Donar ~ ~~. fuo
1'/" )T jo) mlt~pi1cllt T ~. :.J
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Dio uborproporticuiorwlG uo~ Statuo Tr~jww uuf UO!
Büulo Lotont dOGOOll ßououtunc fili.:' (.lall ZOiol"l,;o­

nO(loon. Tro.jDJ.l iet hior dr.~Goo"'lioll·t nlo "\'/0;.(.'1<1­

.o:~tlcr"174), UCm'l O.i: h~U t in UO& rochtoll ll.::.n11 cm.~
non Globuc UILd in do:r.;' lin.l:oa Hand oia ä1J1G;;Or)tcr!~)
Die AdlcJ.~ an ÜC:l Eckon doa .?oo"Ii~on to cotou dOll

llin\ioio l.n;lf Jur):l:~oJ,;'. Dieso ~\/oi A"~tributo l.n... il1.:;on

T~~j~ ll~ ~io U~O dce hCchoton Gvt~oo.

1~u.i\ o.io ?I·obJ..e~i:l.·ti1: 'dor Darotolll.UlJ· doo ~ni~:alkm-U <Ir

coo l:.."J1.::l hic:.l" niob:'; O::'lltS0GD.llGOa \/o.l.'dou. Dia llUu­
~o ;Let. mur G~zli,ch .;:l.'iJCOL;r.l.l'i'ol.l..l'"/O)

Hoch don. Kritorion d.Cl.' ::iJoconuo sind dia ~9.~~on

~lU;.lzau in die J~e 112/11:? zu datiorou. I

•
1C'lj :D.:.~C; II!. SI .L..XXX
1vu vGl. i.J .1liCh,.,to.c t T01)tJGraphio. ,;.). 115 l'
16) vgl. aj·l;:,:<.~c.i.: I, D.202 1'; ,j,.~ill::lon uit UO~, D...1.~.:­
c:tcl.lullg der TJ.'.;:;,j<.:.:::~~:;J.u..lo \.....u.rdOl1 'lJo.l'oito iu <1C~l

.Lo tz'ton JaJ.U'Cll dao 5. 1~OllC1.1.1uto (;Ol)j,,'ü[;ti; in oiner
Zoi't also, du. alo j.);j,uJ.o und. u.;;,~o }iorll.4~ nuch lli\';ll'~

.fo;:ti~GQ';;'Lal1t "':~J;O:.:L. w.r:.lUS lU, t oicb. \'1Oh..!. u.üch
<.110 11f.:d.out:Jt..,;.l.~::':':oi t l1io::soo ~~OUu.;,.'OlltlJ l'i.i ooino Zoit
cl'ochOll. "leI. aU011 Gtl'aü-,;C I. G. 201.l
1'j0) ~ ...:.J;l';:~ h .. ~tt 0 ':;~~l .l'u"ldon1:ou :';~1 die Dul~o~:,I.:riol;O
dlooc Süulc orrichton lnouon (Dmo, Ge 1l>.j); ll;.i.ch
dar Iuooll.rlft (011 VI 95~) \'TW:do oio !i!raja.n c1oc1i,..- ..
~iort; vgl. 1ehl..~"'ID-H:lrtloi.Joll. TJ:'aJCl.WJoLiulo, ~. 1 i'i;
AuJ: der GL~1.Ü'i cind il~ llolio1'b::.u1d S~C11.011 Qua <.leu Uo.­
l-~i'J(.illon ll;,rio-';Oll <1~rc;eotol1t. GiG eilt oO~.d:V elo
his'toI'iccho l,~lu~110.

171) v;,;l. Lch:..:UlJll-li:.lrtlobon., T:;:UJ.·~.l.nOO:j;u.l0, J.tr ob.
1"/2) Utl'o.cl.: I, G. 206 :1)io llOc}outUllC der T-~~ul0 .l'ü.l
don o.:':l'tlJ...':OJl ~·l.;)nschc.:l luC in uor ·~hühtUlC <lOG Hor..:­
oellere '01.H)Or co t~lrco L10l"taloo·. L...:...a:cllin otollt die
Dtutuo !.i:rLl.Jo.:n.s o,1.1t oinor ca.. 40 l:e..llior hohon ~J;ulo.17)1 J~~ack I, S.)G
174 ve1. 13~l0 III, U. LXXX
1'15 ZOln-;O:L' 0.10 Horrsc1l0l'njwool CChJl"t in HO.l ~uu

BoC:cit'i:' 'K0!!:llL; t. d\.l.D ~C!.ptC.L.· -l:.1i t Jo;.~ Aulo:!' Iu~)i­

tO:I:O bol;:rij~l·t- \'/i:c'u boiu ~J:'iuph~ttG vow ~:..'iu.'.:lü..ator

I~dtGc1'illlJ.:'·~) 00 cclü';~"~ ~u~' G~lD.t..::u.cht dCD ~:':::'iooro,

"'".-.:;;1, l'....1.i""ll.li. L~vn..:;'J:'(·h. r~Ol)rL:.::Jcj.lt. U. 2j1 1'.
Glot·uo alo Gjl.•1.>ol uU:r.,' ,io1 thol:;c::;cll.::-ft. ::wit ca.oo~'

U1Ü AUb'UOttlO 1Iuul)"bGCL;cllotunu <10::: L:.i:.:.iooi.'oy;.l1)olik.
D:J.rgeotcll'~ Murie td t do~ stouar:.:udar (1'ortuna)
v&l. AlfJldi, EollAJ.rch•.a.o.J)I'Usont. J, 2);)
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T 31 GElUl~WAurop.s>..

Dieser Aurous iot der einzige untor don ~TCjunO­

münzen in der GI H-slg•• Er steht in ellGo1'ou Zuoau­
Donhana mit dem ~oginn des ParthorfeldzUGoo. ~a­

jan becab eich 11:), 01:tober 113'7ti) io Altor von
6~1 Ja1.u'en auf dieson FoldzuG_ Straclo: hobt h02.'Vor,
\'1alch groL;021 Eind.r.'ucl~ diesor :&1tochlu~j, in diosou
hohen Alter au l~ieGe teilzunehmon, auf '1c Zoit­
genoßsen ge~cht h.:1bon muL.; _179) ~l:·~.jan \'nu:um für

dieses UntornohmunG zahlreioho VO~ zutoil. Luch
Inttingly aahroibt dia Prägung einGü Golohen J~­

lah zu.
Z~\r VS---
~rotz de~ vorgerückton Altere oroCho~lt t~UO Dild-

-180
niß Trajuno, das uit oineu P~uduuontwj ekloidot
ist, wasct.d:;lich VOl.'jÜJ:lgt. E~1 gehört ZULl gleichen
T~:p wie !C ;)0, (T ~ ). In GeGensa.tz zu den Portrait­
'C;)'pon l'l.''Uhoror :P.-.ctigw..igell 1st das Huupt Trujans

hier nicht ~o stür~ in die Hühe Geroc~t, dor Bliok
{;cht gOl~adoatw. Die Büste ist o"liurk in 1{Uc~.:onUll­

ui(~ht L;och'oht. m;l(~l~ rlieOGD T;,rl') iErt der Atl.:"auo in
dao Jalu' (l:alue ) 1'j ~ :.:;u datiaron.

--------------
116) Ob d..~s l1cliefl)~:nd linko- odoL' roclüulJ:ui'iC
dv,rges\;ell't iElt, fl.Ulrt ~t;"ack uuf llUnztccllniocho
Ul:ßucholl. zu:dicl:: vgl. Stea.cl: I, S. 205 f.
171) VC1. ~truck I, S. 19uif; Ele III,ö.1XXX
i7G) so ütr~).cJ; I. ß.21~. J1:11:1. 917; v;sl. auo1l. n:.~C
I11,S. TiKY,X: Aufbruch ~t~ li'old~UC orot JuU'tU1t:; 114.
179 ~ vel. S"'GJ:v.ck S. 215 1'.
A80) I\lt s..(-1 er L['; j' ~',~ .? G
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~~ur RS-DlrotoJlu:i1fi.• • I , _

Der CEUIUs1S1 ), der oine OpforoChale und Gotroido­
Uhren htUt, 1st als GllUrJS JI.UGUS~I aU1'zu.!us:Jon.1.U2)

Sioht wem. elie .Da1:~tellung im Zuarl.I:lne~.08 uit don
VOTA PUDLICA. d~ 1st dar GEliIUS auf das allcr­
p~rsölilichato Wohl UllU Schicksal dos Kaisers zu
beziohen (VO~ ~RO SALU~E ET RLDI~U)1L~).
,~s d;e>~~_._. lli:'gebnil3scll li.i~t sich eine Zuordnullß
dioser H1nze ziGwl10h gut bowcrkßtelliaon: 1) llUOh

dar Legende 114 die Zeit Z'll. 112 unü 114 J 2) lUlch
dOll ?ortraittYD frühostcr~ Herbst 11j; ) d~

Paludr~ont~ weist auf ~~ujans Abwosonheit von Rou
l~.(d.h. ß~Utesteua Prühjahr 114). 4) dio GiJiIUS­
~,;,ratalll:ül& bezieht zieh au! VOTA PtJBLICA, dio
j~lde 113 stattgQ~~d~n ~ben ~Uoaen.

161) Zum Genius-Begriff vgl. Latte, Röm.Rel.
Gesch., S.306 f: Genius Au&~sti als Vorehrungs­
objekt des Kaiserkultes. Vgl. auoh lUihrstcdt,
Kulturgeschichte, S. 16 f, S.314; vgl. Wiosowa,
Rel. u. Kult., S. 80 (Genius des Kaisers); vgl.
Friedländer, SittenGeschichto, S. 149 i.; vgl.
Premerstein, Prinziput, S. 170. vgl. auch RE,
Art. Genius, RE VII,1, Sp.11555 Genius als gött­
licher 'comes' des Menschen, unter dessen 'tutola'
der' Hensch lebt (nicht zu verwechseln mit 'r v X Yl )
182) vgl. Strack I. S. 176
183) Strack S. 215
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!oe 32 FELICITAS

Der Dupond1uG ~ ,2 gehört L.d.t zur PrüGUllG dor
Sel:ie VOTA ?i10 SALUTE E~ llill)I~U1ö4)~OG 6. KOllOU­

lats. Somit lelult eich dieoo P~Üb~ doe Senate
eng an die VIR~UB-l'r~ deo Kaisors an (vCl.
T 33.34,37). Diese Präg~ brillgt lb.ttil1{;~ ui t
den VOTA VICEllliALIA in Verbindung.1U5)

Über dia ntihero D3:tiorUllb Gibt dia Loconde Auf­
schluß: 116 wird O?Tlrros Daotandtail doo llUWOlW

Trajans. OPTIHUS erschoint nur uu.t' dor VS m,/i­
sehen THAIAUO und AUG(usto). SPQ.R wird auf do~ Iill

Cm1z auocasChriebon und füllt dia lanzo Lecenüo
1(6)aus.

Zt~ RS-It~r3telltUlf1

ITaeh Strack dUrfte os sich boi dar FELICITAS-Dur­
stoll\UlC um dio FELICITAS AUGUSTI hundo1l1. DioGO
.Do.rstellU11b ko~::rt auf ulloll Aos-lIvwiru:l.lon vül.' bio

Z~lli Wintor 115/11G. 1G7 )
FELICI~AS1(8) hält einon lleI'oldcto.b und daß Pilll­

horn: Attributo. die ihr seit der Fluvicrzeit oiC­
nen.. 1bO)

Zwu 'dies iu~erii' oder zuu Gedo~:taG deo ?(ator)
l '{a"t:\:io.o ) '.ru.rdeu der Policituo Or>for [;obr~drt.

Hio,ri:u. fUGst tit:r::.J.cilYtt:le Intorprotation \10itor als
Viiooo,,:u, der Felioitue doutet als dOll "[;UllOtison
und Dcgonuroicheu Zustand selbst, doascn Gchüp­
fUllG w.ld ,Grhi.l.lttLnf; dOLl PrincolJo verdo.u.kt \iil:d It 1:)1 )

10l ~trac~,~,~. ~15

1ü~ ß~'lG iii, S. vIV.inhaltlich steht dioGO Thoae
liuttin[Slyo nioht iL ./idoro:oruch zu. ~tl'UC~, jodoch
hillOichtlich <leI' Ihtiorl.U~, <10. Strucl: für tlio VOTA
Dc;Cl:l'JHALIA GÜ10l~ Q.nclerol1 Zoi tpwll\:t UlUll.Z.:ut.
18u) vel. m'lO I11, ö. OV
1G71 Strack I. S. 215,S.216
1U0 ve1. T 17
1~~ strack S. 173
190 ~{±3:,;m~PBL1CITJ~o iat il.l Ro.huon <lieGor VVi.A .,,<Jl:U:
auf dio l)orson <1.00 l\.u.icol'o ~u beziehon, .:.;truel~~

1~1) "iJiooO\'m,llel.u.Kul·t. S. 2G6 f ('-.:1:;



- B~ -

J!.lllHl~.N.lJjUNAM.N .Ol'T1MU:J, :aEUl!:H.N.AMl·~ l.'A!tTHICun
; .. ~.. ; ~:;' '; •.. ;.~ :', ::- ......... !:. •. ~;_.:~ .,'~;-: ::~~:-..;:O=.::~.. ~.:.: ;::a,':~.:~,:":: -. :'.:. ~; ... ;::.~·• .:::a

1m JIJ.hL·C' 114 rÜllulr~ !J.'L·ujan <Jon illu-ollbeinu.mfln 01'­

!J.'IMUU U.ll. 19~) ,l!;c oruchcint for1.all uuf der va naoh

~H.AJ.AN 1'J:1). D.1.o Anluü~llo u.louou N01,.onu lU{J1.

'd.n ,l,;1ngohon f.\,ui' rOlJub:l .1.ku.n.1.aoho !1'rad:1tion ver­
rnu·~on.1~~.) l)or ,iilUrIlO Ol'T1Mun wut' TrH.J'Ln nuoh elor

Jjouo~v.ung A.rmen:lollu Utic.r I. t'(l~OI1 war'dell. Ob dian in

.inlLOJ.'llIrl Xl.I.lJurrunonhanp, J1d.'~ «!louulII J~reip;n.l(l l11.eht,

.I.II·~ nlc;hL gOrJlchur.·~.
I •

.Nuch J~u·I.L lrllf,.ly l!W ~ ulch l'ulgowiou Du.1..lorH.neU-

IJchoIrla lJ.uJ'u1.o.Llun: Ol!TIMUU II.b .h'.rWJjahr 11,; PM
TH P CO~ VI UIJQH UlJi' do.t' lW (l'h .!meio 115 1~u) ;
l'AHTllICU~ uu f dot' WJ ab i 1CJ1(j't) •

J.'A1t!J.'lIH;U:i

T.t'u ju.n rüllull ~ U/ll ~I.I. O~t)L' ~1. .b'o ur. 11 (, ÜUIJ dur.ch
. . U.J.°eor.2" 19H)

i30I1UtsOnuc.:hlulJ übo.('tZ·uguIw".NamE' l'AR.THICUß uno
Dia OaSE1. 199) bcingt d~.a ArlIlUhlilo dioooo Numens' j n

. 200)
Zuaasnmonhang mit dez' ßinnulune von Ktoa.lphOl'le

Wann (J.ur. S:i.ogcu';rl.UIIlO ~wil oru ton Mul auf MUnzon 01'­

uchu.lrd, .lt"~ 1Lldl~ ~()uJ.churL.2(1) Einon AUL'ouu~02)
cJ en/Lon .NIl1/1Ull lLlA..L' clo.r.· lW Ldigt., hU.1 L ~Hrl.l.ck (,Ur.- oi­
WJ Nu.u,bll1'iil{ung .. ;'!tJ~) l!lrl Lgogorl llul.· Ub.llchon GopfJ.o-·

gonb.0J.1., ulnoll IlUUU!1 .Nu.JIlon zuOI.'IJ1. uuf expon:l.orte

:.nCJ1Io <leu.' ItS zu (JO tzon, oL'uuhojllt uOI.' NUlUO PAR­

THICUß ~·U.or.1J t; lll.d~ Uo!" VU. ~~o4) H.ternu.ch oJ.ll«1 die

J!;snüHJlonon mi t; l!AHTHIOUB Ill.l..f.' do 1"' V:3 von Winter

11 ~J/11 U lJJl1 !lU.f.'Oll ~ 11 h, m.L'l. l'AHTIU.OUS (LU r der RU
. " I )

vum 1101.'/lu L 11 b - 11 'I ~IJ c.J.u. L.i.oron. (.0:;

Auf <!UL' ;)onlt LU1>rügu1l6 or.ucho.i.nl..1JATlilCUn nur auf

UO.(· V::';.

1~? vgl. Knuiuul, :JlogoutJtuln.tur, s. [1(,
1~.ß Vgl. .BMC Irr, U. .L.X.X.X.III :C
1~4 vgl .. VOl.rt, J«s~;ipDli~;t.:,3. 92
1~, Vgl. K.neiasl, S.i.egeoti tulo.tur, S. 88
1~b vg.l. liMO Ill,S • .LXX.X.Ill f
197 vgl. BMO 111, B. h~V
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VIit~S

Iuh2~t11oh Gehören die DGnare ~ ~~t34t37 zuo~ont

sie uUeen jedoon veroohiheuGn ~osionon c~~ohü­

ron.
~ ~, m1~ 34 sind ve~~utlioh diooclbe~ Exeuplurc,
was sich jedoch wegen dc~ starken O~dation von
~ ,4 ni~t ~it letzter Sicherhoi~ augen lUoot.
Nach der Legende d~fton ~ 33,~4 ~~·z nach üo~ J~­

:u.~e des SiQgerll:~J.ollS ?.AI'~IiICU~ Gc~rUc~ \'!vl·UClJ.

ocin. la:.ill:J't ;;:;:'::""'1 dis Thoso liattin.glj'o i'ur richtiG,
-:,.;ona.ch <lieuo ?rü~u.l1t:; müüJ,jlioh der VOU VICi:;;.niA:üIA
a~.~tfandt(115/11G)206)daxnl dUrfton oie zu einer .

!>r~~'Ung der .Jat.rc 115/116 (ersto lOch l?lJ1~ICU~)

o.ngohöl.'on.
l!o.cl) don D::.tiorUlJ.cak1:'itcrien deo Port:,.ro.i "'\iiIJO

(~ ({) gibt GD für dicoo futi(;ll'~ keinon \Jidox­
sp~uch. weil diosor Typ bis zu diocou Zoitp~c~t

v, '·o ····~t 20"1)y ~tt......

~ ;;::;,)4 GehJ~cl::' einer Ewionioll .Al1f(Ul{; 11 G ml UUU

~ 37 einer ~u~ttGlbar fol~ondou.

RS-ll'l.r'0 t c11tu:-'....,.....-. ... ~
l..uf n.llcll droi l)ol");'.ron ißt VlilTUS ill gloic;hCl:C

~.roit:e abgobildet: il1 üi.l1t~klei(iUl:.g, ui·t La.n~o

'U~ J;~'c~c~~(.KtU.~zochi.'ert).VIl~US iot UO:4: in
onem: J30ZiOh.W.l~ ZULl i.i:lisor ~m sahon. Sie yo~~1~':":r­

I,ert ,,10 do~ Kc.i:wr ilmO\";c!:llclldcn lu:L:.i'tc, die

LJich VOl" alleu :l.~ i~1pf 'luld il1 dar Dohlucht üo­
\'1Ühl't. 2ou) VII~TU;;; Dtcht in onGolJ Zuo~cnlUll:.9 ~.d t

FL1ICI~AS. (~ 52).

-_.---_._._----------
10':..') JjiOl1CO DatV.Lt ißt gcsi.choJ.'t durch om"l 11l:CC11e~),.t

der iüsti oSti~W.8is: 1'( X ~ l'.iA,W~ IJ..U1Ui.l;~AE ~:lLJJili

JjoD ~1:jj·A~l.iH fJ3 IN? ~ltAI.AIW AUG(uoto) OD \;;U/4~
GAU~~l~'i }'fllTIIIGU,J !\P}?I;1L(utl.4O). ~-:it.n.Ätl.Oioool, Si~
cost.i·tult~"IiW: , s. 74
19~) Diel Canc. ob, 2::> t1:
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2uü) Chronologio deo Partl101:krioGoo:
114: :Do:JQt~tUlC VC:1 ..tcl.Jcllioll; ~;"_'liochon lloJ:'b:J-t w'.U
V/1nto4' 115/11 G ErObC:CUllß lllld lloootzUllG VOll lluD;l­
Looopotar.lioll, Tl:a ;lall i.i.bo,nlinto.l'i.; in JUltiochoiu;
illl P..:üb.jcili:l:· Xl1 G Vo.!'ato.~ nach OotOllitl &ouOr'lulG VOll
.ii.cliubollv; V01'l'J:otc,l.;. nach SUdOll, dor" iu SCl.JLor
11 G EiJ.lnoJ::u~o VOll iatit.waKtooil:>hon.2011 Vgl. IUlOioBG1, ~ioGeotituluturt S. 00 i
202 RIO 11, s. 322 .
20' Stl'acl~ I, S. 292, Irr.1; S.222 Jull.l. 946
20'~ !iiv G·ii.C:t.\c~ I, S. )0; .L\:.noiocl ochlic")"b oich
St.cn(.'.kn l"loillW.~ 3011, l)bOllO~ D:~C I1I,~. IiXYJ.:V
2u~) vgl. St:!~ac~o: I J a. 40; n~w 111. S. LXXXVI

206) vGl. J3riC iii? S. LXXX, L. CIV; nach ~tZ'acl;:o
Thosa J~0i.lnOn }~oinc VO'lA VICllUIALIA GtattGofunc.loll
hiUlITj
2.(7) V'gl. Stl'.J.c:~, S. :?o f, S. ;)G
20(» VC1, Tl1.EJuor; ('~iOlJa., S. :;JG5 i

Ve1. "\'liucow.:l., l101.u. Kultus, S. 14)
Dia Vn~!CU;')-DAlw~BLLUi'lG so e1l3 bezogon Gehürt dann
eher in don nereüch des GElIIUS AUGUSTI
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T 25, T 36, T 38, T 39

Die letzten zu beschreibenden Denare gehören
roit dal'l VIR~S-Dars"t,ellungenn zur VO~A-Prägu.n.g­

en:
1) VOTA PRO SALUTE ET REDITU;

o.~ VIRTUS (T 33,34,3~-·f)
b FORTU1~A F-EDUX ( T 35 ~
c FELICI~S ( 39)

2) VOTA PRO VICTORLt:
a) Vhrs (T 38) .
b) PAX ( T 36) = PAX naoh e~fogter VICTORI.A

Denare folgendermaßenNach ihrer Legende sind die
zu datieren:

VIRTUS ~ 33,34
PARTliICUS Fortuna Redux T 35
auf VS P.~ T 36

Früh .ahr 116

-"-_"_

VIRTUS T 37
P.tRTHICUS ~L~~ T38
auf RS FELICITAS.T 39

Sommer 116 /apäter
11

11

Zu den RB

Für die Darstellung von VIRTUS, NARS, FELICITAS

gilt gemeinsam, daJ sie als "a simple hut a cleur
story 11 zusehen sind: "-che Em;pa:C'Jr is still in -'lihe
fiald with all powers of success, •••Virtus, Feli­
cit&s ••• on his side. The roman Haxe is in uc­
tion. 1I209 ) t-Iars schreitet auf dieser Darstellung
ruhig nach rech-ts, aui' dem Denar T 17 schritt oJr
weitausholend nach links, auch sind hier andere
Attribute beißogeben. Ob dias eine Aussago über
die Situation des I~ieges ist?
Die Ersoheinwlß der PAX ist nicht unverständlich,
welUl man den Krieg als 'profligata' -wirksam aut-

. 1)1 )
schieden-ansieht.~ 0

Die VOTA ~l FORTU1IA REDUX schliaßen sich all Tra­
ditionon au.o der Zeit der Dakerkriego an.

209) BHe 111, S. LXXXVI
210) vgl. EHe III t s. Iu'UOCV.
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.Auf dor VS vor:. oeßtcrz ~ 4v bogecno·li 'lUlD ÜUO

Portruit der lotzten jahre ~raj(U1l~)Gut aÜlä
die Züge des iortceachrit"tonon Altara zu erkon­
nen. Die Düsto ist ~it dOll Paluduuentuo bc~oi­

date ~rajan bofindet sich noch nur deu FoldzUG
r:;ogon üio ?.lrthor -ar \'Iird davon mcllt .wohr lach

ROll zurückke~on. ßo wird Dan auch dioso P~ÜGl~

in dieoe~·Zuouruuonhangsehen ~üeoon. ?nOVID~I~IA

nach dO~l Vorotii.."lunis der ZOitUWaildol~igt~ <low
stolschen !:iegriff der göttlichen Vursohunt;n211 ),
"lielleicht Z\4 u!.16chreibou ale PllOVIDEUTIA DBO~·~U~l.

Ob oich hieraus etwa ein Ktnwoia auf etwaiGe Go­
dankon ~ra.jona hinsichtlich dor Adol>tion Ibdriullo

ableiten lc~ooon? Es ist in der Tat EJolU' I:'ro.c1ich,

ob Trajo..n je solchlO Geda.nken be,,-cutel1. 212)
Vielleicht Gibt die RS-DarotollwlG näheron Auf­
ßchlu~i. FROYIDL1r~IA llÜ.l t eiu Stübchen ULer cinoL

eroHEm. Glo11u.s (~d"t Zodio..l::ull::roio). JUl~jOrt oich
luor1u ot"v"'::' (I 10 I"110VIDEU~IA Trajans üt,or elen 11:u­
krei.s r

, Es würa ein VerGleich ~1.1. ~ioholl ~:.it II u,
hicl' iat IIadl~im1 detl'[;estell t 0.10 ülillIS r..LC~on.

ji\'iuhrßchoilllich sinu es auer dio ~e\lLü"(;iGell l.i.:i'olGE

dd~' e.l·st~n z\"lei Jc.hro tiOf) IJoxtlliuollou hrJ.G[;O~, ll.1

dOllon sich clen lüJmerll <.1io Providel~tin ilu:oo IIorr­
aohoro of!aUbarto ••• ~13)

~I 1St • •

214) vG~. ill{C II1, ß. CV
211) w.tte,. i.i.,jLl.I~(:l. GGuch., s. 322.

21~;~ "vt,:;l. L~t"tOtS. :522, .Anw. 4: HinDrl~cht11ch
der il J.A;Yl,lor' dox' Htigtol'Ull{,;,. (ucln) von u<Jr ~WCOJ.Wlü
C~Ol.' St1..tzoosion o.bhililCt U ••• "oI'achoint dio Provi­
dOHtia .i.r.l ortjtcn Jab.rllundert vorzU(;o\'ioioo boi Ad­
op';i.onon••• I' ..
21~) Utruck I,. D. 228.



- 1)4, _

!l' i~ 1 Tl1AJil1T.--............ .

Einzigos DeifJJ,1iel aus dar Sorie der Sio(;oaprÜ[;Un­
Gan deo pu.r"~lle1?1Q.',iazns214) in der GI Il-sJ.C. 10t

der Dt.lvmldiua T 41. :Das Portra.it TJ:ajaus, dUrfte
dau Gloiche SO~l, via auf T 40 (die V5 und boo.

die RS ist stark abGogriffen).

Dtruc~ dutiQr~ dio~e PrügunU in don SOL~O~ 116
nach der l:;uteegO;.Lllla.lulO der 12. und 13. iuj,)a~ato­
riGenen '~d~li.:UJll.tion.215) !n'o.jan in vol1G~ ~~ioGo­
rüstunG bofindo'li ~ich in aturka:c 13o'~/OGWlG (~or­

11.ir... ein über 60 Jalu.'e 0.1tor lUll1n 1), nach Dio t n VlJor
liorerwlg zu i~rpretiorell216)atelltder eilon~e
lÜlisor die schnell erfochtenen Sioßo dar (oe eilt
von e1nc~ 3ieß ~l~ anderen - von Giuo~ Feldzeichen
zum anderen). 21 'I)

.. ... .... . .......
Z14)vGl. Ltr~cL I t S. 226
21~) ve1. btruck I,ö. 226) Truj~l bcfinüct uich
:;\fi$t::hcn ~.'i'IC; i 11cl'J~oichon, dio Stracl,;: ~üo <15.0
't'cition lC'(;Z·LC::l iJ..:1i.:l.u:..utionOll clOl..LtOt; "dol.' tUlCc­
hcw.~to ~aoCcolm.l.1' TJ.':.q~o.n(;n iot üw..'iu ~u 0011.<;011.
21 Ci) .D10 ü~ss. .LXVIII, 2,;';
'\tel. l{,lCIII~ B. CV: 11 0. graphie oUCGootion ui'
'tihat qt~ic~.: ouceeosiol1 of viotorioo thut ulLo:..d;
bafiol~ il.!'j. ~1'hlj ~"'il'.l,S; G<m..i.1t. 11
21'1) Zur DJ.:.cstollWl;;; des l~isorbilcllliouoo Z\Ji­
schell T:copi::.llJ, vgl•.Alföldi, llOllO.l.·cll. liol)J:i.iocnt.,
S. 6v !
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Für don Feldzug gegen die Parther beeegneten lli~S

in ~de2.' Hlinzpru.gung bereits aus de#l JBkerkrieg
bel:a.r..nto Motive.

Ein Sesterz ill de:c GI H-slg. macht dabei jedoch
eine ÄusnahLle: er s'~ellteine "bedeutsaLo aussen­
politische Szene lldar. 218 ) Tra.jo.ll krön-, PATlIAl!.lAS­

PATES, ein Sohn des par';liherkÖn~r) O~ROES, ZULl

König über das :Pa.rtherreich. 21 '.J ))ieaor .A1::t wird

in. dur Literatur fast durchweg a.ls Rückschlag für

Trajans Aussenpolitik gewertet. Nachde~ das röui­

sehe lIeel.' in:. Siegoszug durch HesopotaIllien geeilt

war (115), Trajan den Siegernamen PARTHICUS an­
gOllOlj"jrüen hatte, daneben die VII - XIII m,Perato­
rieche Akkle.oati011, \-far durch clie iLl Ganzen

Osten ausbrechenden JUdOl1aufstände die Wende Ge­

kommen. Seleukia, Uisibio und Edesoa gehen \'lieder
verloren. In dieser prekären Lage Gn·tschlioi;;t

sich Trajan zu jenem denkwürdigen politiochen/
<liplorJ.atischen .Akt, clen I:J.Ull beinuhe a.ls "Flucht
r.w.ch vorneIl bezeichnon nöchto, indem er l'arthu­

t..'2.spates als röruschcl1 IUientelkiJnig über ECGo­

pota.mi~n cin6t;t~t, o'b\'lohl Pläne für die Eil1,rich­

'i;ung de:r.~ Provinz ASSYRIA / I{ESOPOTANIA schon in
d.ie ~~:~ ·ui..ge~e·~z-~ vH,n:'don vlaren. Diese Pläne auf­

zugeben ist eine der ersten politischon ~~ionoll

I.Iu.(h.·i~s, uaüh ueusclJ. I{egien.mgsübernahmo.

D(in Akt uc;r V"crJ.oib:lLl1.g des Diadonls22o ) an Partha­

~~sputes 11atto Trajan dem Sonat mitGeteilt, \{O­

.rauf Traj~u1 die .Al1-t·...,rort zukam, "er laöge alles tun,

wio er es '>'Jolle une: wie es :i.h.Ll für die röuiochc
Dache nützlich 2jU· cein scheille. 1I212 )
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ZU.l.~ Vti 111 A;2
,I .-.. ;,; ....

~rc,l"t~ C1.E~'" ote.l."kell Kunutzung dol.~ l'iw~o oind o.io
I ,

ßcalto~ton Zl~e T~~jaus ~ut ßU erkonnün. Den-
noch d~tman ~uvon ausgohon. dn~ das Portrait
:::cl~' l.tleulioie.rt ::-.13 individuoll wiodorGocoben
i~t, w10 GLi do:z.l Zei1;SGzch'..lU.ck \.UlU vo:t.' alleJ:L UOJ.'

Pl"c·j!ef;~nc.~L~ dca ~':l:'i.n:~tjl)O 01ltslJ:c:a.oh (VL;;l. birJJ.oi tUll,;:'

I.u eIer ::A~ßoj,.I.cla do;c Vi:> "do in dar c1<u.. !).Ü o:L'Dchc111t

uio1J.1i U04' Sießol'.uu.l.iu ?Jill~llICUS. IJ~,cli. h"A:K iJi..:.t t iEC­

ly hut ~~r~Jun d.o:a ~;.tol zu c1ioao~1 Zeitpl.~t (jcch
L I ~•••,. 22a)oe1e i.7 c:;;oJ. tw.J;"t' •

~icse~ SC±D~tz gohö~t aar lot~ton ?~~tU'~ T~ajuno

"'r 2:~l.\)
w...••

............. . ..
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.Nnch Die CuSlJ., ~ü, 15. so~l T-L'l.ljull iu Julu.'o 107·

a.1J.e uJ.tan, abgoe;:cil~Ollel1 ÜÜllZOll eil1GozoGon habon,
habo sie einsohmE::'lzon lasson und anschlie'.Jonc1

llOU goprdgt. ~ic~e :~tiou iot o1cho~ ~io intoroo­
o:mtoste BelJOlldcrho;Lt der tra.jc.lli~chon 1?rUütUlG:
ib= c~tst~:~t OU10 ß~o~eOlld boc1cuto~o Scritro-

,
cto.Ul'iorto:c HililZCll <lor rClnlpli}:Q.uiochon DClw.rO
Ul~dclol~ ~aio~rliob.oll Auroi. 224) ,

(DclUl.l:'() bis cu! 1::l1~'J.OtUC, Au:::o1 vpa ca.oouj." im).
j..loh.t'GJ:'(;j G·rili:H.:Lo lÜJCoü fUr c~icoo AL;tion vor:
1)110) ZJ.:il'l.llO~i,.mg (;),11 g.co~~o hLinncr Ul'ld (10000;'1 ~::':.:tC:1

-eine guj\i ~~)rüs~ho T:Clld1t1021- soll in den Lt:'ll~Oll

wacll<,Ioha.:t:..ton \/o.i:dcn. \"iLllU'onu dio lloc;1orl.UlG bO\lu.. t
hl3ot:t!.1i:'1"'liß Hünner und b013ti!.~to EroiClliooc a.l.~::;\lillll­

tv untl prlt~"ce, VO...~lQllil)i'·to 1310 VOl.~GmlJono G:..~ü..Jo

2~"- )nit ßnCOn\"i..tr-t:l.[;v:i.' Palitik. liach Hc::::_o on. '.) :"..G-

go~ auah ftnunziel:o GrUndo OlllO Rollo co~piclt

h:J.bon; durch die Lli11do.!:\'lortil;oro LeciorilllG ~c:.=

).'(,3otnu.l.':.'.U.l.'tcll l;L!::::'~:):l .:;:·:ll'Jllto aUlo G.cJ ..o;;:o .t~l~ahl

t;;\11)l",l(;t \IOrUOUt ~.Ls oi:L1Gczocon ,'/orr.lol~ \/l.ll.'O;l .. .D100
stoll t jeüoch l:;Ll,tti::lCl~T in Ab.l:'oc1o, ~2o )bietot a.bo...•

1~1.311;l.li) ÜbO..l.'~... ~.rU..i,;OHd.C::'l \}ogOl.ll.:U't;u.uontQ. Boi ~.i.\Y.~..:;;on

übort,dogii i:::l do:t.' T.::A.·l;. d'3l' ~)J.'c.G~:..lUtischo 'LU.vO':';~~, \/J.h­

J;'otl.cL ikl.tti:r~l:t dia Iül3alisioj.:ung dol.' VO.l:CD.l1conhoit
:il.l. 0.011 Vo~eJ... ~J.:.·uJ:.c. ~~'l;;::' LL t J L'Üu::.Jt jodoch Oill, l.1a'J

G~:.J.oJ;.'oll. ZU,~f;~ß ti.'u(;:;:,: dio e;oootnlichon :UOoti!LUll-

cl .., _.. <1 G .. d 1.' t . 22'/ 'eva U:3 liü~UUi.llauJ.':; un ·Ooi "losons uOJ.:Ulü'l 00:1.. J

- ......... ... - .. "'~
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3.2. H a d r i a n

Exkurs 11

'.2.1.: Zur Titulatur Hadrians----------------------
117-118:erscÄe~t in der ersten Euission die
volle Titulatur d.h. mit den Ehrenbeinauen Trajans
OPTJllliS AUGUSTUS GEIU'~1CUS DAC1CUS PATER PATRIAE
Schon in der zweiten Euission fehlen das OPT1}illS­
Cognomen, die Siegerl~en Ulld PATER PATRIAE.

118 - 124~ Während diesean Zeitraumes ist folgende
Legende üblich: VS: 1~1P CAESAR HADRIAl'i'US AUG·

RS: PM TR P COS 11 / 111 228)

~g~~~~-f~-~~~-~§~~~1-~~~-~~!~1~!~

1.) Enge Anlehnung an die Tradition Trajans
(um etwa einen Kontinuitätsbruch zu vermeiden)

~ Die Adoption Hadrians geschieht unter z\/eifel­
haften Umständen, möglicherweise dient die2~9)

Titulatur deswegen ams Legitiwationsnachweis

Die Theorie von Strack: 230) Hadrian läljt sofort
die ADOPT10 - Prägung einstellen (die wolu von
Seiten des'Senats seinen Herrschaftsanspruch le­
galisieren solle:), um über jeden Zweifel erhuben
zu sein, der in Verbindung mit der Adoption be­
standen haben kann. Hadrian habe auch geLläiJ sei­
ner senatorischen Erziehung gewuJJt, da,~ Il1an auf
die reine Adoption noch keinen Herrschaftsanspruch
gründen könne. Auch die Akklamation genügt dazu
nicht al1eine. 231 ) Hadrian bat von Syrien aus den
Sena·~ un seine Zustimm.ung. Nöglicher\'/ciso geht
Hadrians Haltung auf Tiberius zurück, der "seine
Ado,ption in der Frage der Nachfolge .als irrelevant
behandelt ll hatte. 23fJ)
Die ADOPT10 -Prägung wird eingestellt, dafür fügt
Hadrian zunächst noch die Ver\'landtschaft wi t Ner­
va in die Legende ein, was seinerseits oin·" in­
direkter Hinweis auf die Adoption ist.
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Nach Strack wollte sich Hadrian mit diesem Akt
nicht einen Herrschaftsal1Spruch sichern, sondern
er"s trebte ••• das Ch.a.r1srna zu gewinnon , das dem
Sohn und Enkel notwendig eignet. n231) .

3.) Nach Kneissl habe "Hadrial1•••mit Hilfe der S1e­
gestitulatur versucht, das Heer ••• für se~o Per­
son zu gewinnen, und zwar indem er andeutete, da~

I •

er die imperialistische und expansive Aussonpoli~ll

tik Trajans weiterführen" wolle. 232 )
Nach Festigung seiner Herrschaft verzichtet or auf
die Siegernamen, denn sie widersprechen seinen
tatsächlichen Regierungszielen.
Ähnlich wie bei der ersten Prä&rung Trajmls wird
auch bei Hadriandie erste Prägung auf Sonatsbe­
schluß zustandegako~en sein. Hadrian lel1nt in
einer Botschaft an den Senat die EhrtUlgen ab.23~)
OPTJlfiIS wird überhaupt nicht mehr und Pater Pat-
riae erst wieder im Herbst 128 geprägt.

Die Legendonverteilung im Verßleich zu den Münzen
Trajans verdeutlicht die unterschiedliche Auffaa'­
sung des Regierungaprogramus und der Auosonpoli­
tik dioser beiden Kaiser. Trajans Titulatur ~rur­

der nach jedem aussenpoliDischel1 Akt erweitert,
indem er Ehren- bzw. Siegorllamen annahm•• lladrian
hingeGen reduziert seine Titulatur bis auf die
Angabe dos Konsulats Und AUGUSTUS Ulld nimwt erst
nach lar~em Zögern pATER PATRIAE an. Statt uili­
tärisch~r Aktivitäten -wie unter Trajan- ersche1a
nen auf Hadrians Münzen besonders hervorgohoben
Hinweise auf seine umfangreiche Reisetätiekoit
und auf sein Erneuerungsprogramm in Bezug auf den
Hellenismus. Hadrians RegierUllgSprogramu war ge-
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gründet auf augusteische Tradition: "Sicherung
des Erreichten, •••Erhaltung eines dauerhaften
Friedens •••und ••• Behabung der sozialen Not." 235)
Hadrian verzichtet auf jegliche imperialistische
Außenpolitik, er regelt die auswärtigen Beziehun
gen auf diplomatischer Basis. Diss entsprach. sei­
ner"Herrschaftsauffassung, die überwiegend von
der universalistischen Wohlfahrtsidee und dem Ga
danken des Panhellenentums bestimmt wurde.,,236)

auf der RB

HADRIANUS AUGUSTUS (VS)
COS III (RSl
HADRIANUS AUGUSTUS PP

COS III aber
wie 128-132 xxx pp auf

3.2.2.: ~~2!2ß~~_~~~_~~~~~~_~g~!~_~2a_f~~~~g2~_

1) kaiserliche Prägung: AU, AR
118: IMP CAESAR TRAIAN HADRIANUS AUG (VS)

PM TR P eos II (RS)
119-: wie 118 nur COS III
124/5
124/5­
128) :
128- :
132
132- :
134/5
134/5-: HADRIANUS AUG COS III pp
138 diverse erklärende Legenden

2) senatorische Prägung: AES
118: wie AU, AR eber PONT HAX TR POT (RS)
119-124/5 wie AU, AR

I oder IN? CAESAR TRAIANUS HADRIANUS AUG PH
TRP eos III (VS), RB wie AU, AR

124/5 - 138 wie AU, AR

222) vgl. Bfie III,S. eXIII
22~) vgl. Strack II, S. 41 f; Weber, Hadrian,S.46f,
230 Strack,II, S. 42
231 Strack II, S. 43
232 Kneissl, Siegestitulatur, S. 92
233 vgl. Weber,Hadrian, S.64; Strack II, S.3
23~ ~leissl, Siegestitulatur, S. 95.
236 Kneissl, _"- , S. 95.
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2. Konsulat aos II

H 1 FORTUNA REDUX H 2 IUSTITIA____~_~ L ~~ ~

Die beiden einzigen MUnznn des Jahres 118 (2.

Konsulat Hadria.ns) sind die Denare H 1 und H 2 •.

Die Portraittypen des vorliegenden }aterials der
hadrianischen Prägungen scheinen übersichtlicher
und leichter unterscheidbar zu sein, als die viel
differenziertBren Typen der trajanischen Prägungon.
Beide Denare sind nach der Typisierung Strack's
dem Typ T zuzuordnen~37)
}tlt den folgenen Münzen (H 3 - H 7) der folgenden
Jahre bilden die tqxuan grstRK DenareH 2 eine
Serie hadrianischer Regierungsprogramme.

Zur RS H 1

Bereits aus der Prägung Trajans ist FORTUnA RE­
DUX als VOTA PRO REDITU bekannt. Auch beim vor­
liegendon Denar ist FORTUNA auf diese Waiso zu
interpretieren. ( vgl. T 21, T 35)
Die VOTA beziehen sioh auf die glückliche Rückkehr
-man müßte segen 'glücklichen EinzugL Hadrians,
als neuer Prinzeps, in die Stadt Rom.
In der Regel finden VO~ PRO REDITU boi der Abrei­
se des Herrscher statt, davon kWUl hier keine Re­
de sein. Sie mögen ohne Hadrias Präsenz stattGe­
funden haben.
Nach Webe~:, kommt Hadrian am 9. Juli 118 in Rou
an. 238 ) Der Denar muß folglich vor diesem Datwü,
also im ersten Halbjahr 118 geprägt worden soifi~9)

237) vgl. Strack II,S. 4ff: Dia Büste ist nur mit
einem schmalen Govlandstreifen bokleidet, vormut­
lich ist der HadriansRückkehr Grund für den Ver­
zicht auf die l~iegskleidung, Strqck 11, S. 5
238) Weber, HadriWl, S. 81 ff
239) vgl. Strack II, S.5 und bes. S. 58
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Der Denar H 2 ist den Prägungen der Regierwlgs­
programme beizuordnen -wenn man IUSTITlA nicht in

Verbindung bringen will mit den Vorgänßen des miß­
lungenen Attentates auf Hadrian und die Bestr~fung

der Versohwörer. Die DäRB~ellung ist jedoch zu
allgemein, daß eine so eng bezogene Interpretation
zu gewagt erscheint. 240 ) .
Der IUSTITIA sind gegenüber früherer Darstellun­
gen Schale und Zepter beigegeben, Attribute allge­
meiner Aussage. Es liegt nahe diese ~~ägung mit
den UDfangreichen JustizDef9rm~!11nVerbindung zu
bringen, in dieser frühen Prägung könnte dies
allerdings höohstens als Ankündigung angesehen
werden. Die IUSTITIA-Prägung wird in den folgen­
den Jahren wiederholt.

HADRIANS Regierungsprogramm ;. Konsulat (COSIll)

3.2.4.1.: g_i__QQg2Q~~L_~_1_§!~~§L_g_2_E~~Q!~!§L
g_2_~Y!~!§L_g_I_~!~g~!§

Portraitypen: H ; = T : 119/20
H 4 = T : 119/20
H 5 = T : 120/22
H 6 = T : 121/2;
H 7 = <- ? (VS stark oxydier·~)

240) vgl. Strack II, S. 49 ff
241) zu den Justizrefo:L'llien vgl. SHA,Hadr. XVIII,
1 ff; xx,6; XXII,S. :Dor Xaisor zieht JL~iston in
aen Staatsdienst (conoilium principtB):KorneUilllll,
Imdrian/Historiker, S. 35; Öfbnu1G des ordo sona­
torius und des ordo equester für die munizipale
Oberschicht des Reichos; höchste Administrations­
stellen werden mit Rittern bÖsetzt; Reform des
Sklavenrechts; Verwaltungsroform der rfunizipien;
~~eitermlg des Bürgerrechts :zus.gest. nach Elzel
Repgen, Studienbuch, 3.216 f,
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In den VS-Legenden gleichen sich die Münzen H 3
bis H 7 (Ausnahme H 4 dort TR P COS III zusätzl.)

Zu den RS-Darstellun~en

H 3: Anfänglich briJ auch der Senat CONCORDIA­
Prägungen aus. Von 119 - 126 wird diese Präb~g

aber nur noch in der kaiserlichen ~lünze wieder-
I •

holt.Danach fehlt die OONCORD~-Prägungmit der
allgemeinen Aussage gfulzlich. 42)
Gegenüber früheren Darstellungen stützt sich beim
vorliegenden ~lmiys Denar CONCORDIA auf eine
SPES-Statuette; ob dies als eine programmatishhe
Darstellung in Bezug auf Hadrians Regierungapro­
gramm zu verstehen ist? "Nicht die durch Concor­
dia gewonnenen Segnungen, sondern die aus ihr er­
hofften, das gegenseitige Versprechen zur Ein­
tracht" ~43) mögen ~aß dieser Prägur~ gewesen
sein.~44)

Es liegt nahe, bei dieser Prägw1g an das besondere
Verhältnis Hadrians zum Senat in Betracht zu zie­
hen.~45) Die beigefügte ~egende CONCOP~(ia)
weist jedoch auf ein allgemeineres Verständnis
hin, d.h. der Staat als ganzen ist hier angespro­
chen.

~42) Prägungen mit CONCORDIA AUGUSTI zählen nicht
hierzu, sie beziehen sich auf Sabina und Aelius
243j Strack II, S.5o
~44 vgl. auch Latte, Röm.Rel.Gesch.,S. 329
'Z145 vgl, Kornenann, Hadrian/Historiker,S. 37:"&
übernimmt das Imperium auf Grillld der finGierten
Adoption un~der Akklamation seiner Legionen••• Den
Sena;t stellt er dann einfach vor die vollendete
Tatsache und veranlasst ihr! durch ein Schreiben Ja
und Amen zu sagen••• lch meine, schon die ersten
Regierungshandlungen beweisen, daß Hadrinn auf kei··
nen Fall als "Kaiser von Senats Gnaden" zu herr­
schon gedenkt. 11
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SALUS PUBLI<ft4Q~olll zu untorochoidon von SALUU
AUGUSTA (vSl. T 22,23)- Gohürt thouatiaoh in dio
Reihe der Rociorur~sproGrUWDo. Dupondi~on uit dio­
aer ~otallUllb kO~~ßU bio 119 vor.
Strack brinGt dieso Daratollunc in ZuoWJ).;40nl1WlS
mit den entsprochonden narotoll\ulGon ~rajano lUU1­
sichtlich dar ALIl~~~~~ATIO.141 Uadrinn ootzt dio
bo~a1ta von Norv~ initiio~to EinriohtUUG dor stunt­
lichen UntarstUtz~l1G und P~oto~tioniertUlG dor Ku~­

der armer DevUlkerungaKroiso fort.

H 5
Dor Dupond~ua iot auf dar ns stark aocoGl-iffoil
und durch Oxydation zorstört, OlllO eiln;~lairoio

IdcntifiziorUJ~1st nicht gO\/tihrt. lIaoh Vor(;;loi­
ehen mit entsprechcl1don Exouplaron in den l~ta­

loeen;fl1e~ eioh die Darotöllung uit F~LICI~A~

1dentifizie~on. naoh St~uck fandon ulljührlicll
uw ;'.Jan. 'VOTA PRO SALU~A Ir~ERATOl1IS' sto.tt~4v)
Zu diosou J~ati sei dioso I~~1Z0 gOD~uet. Sio
iot als FELIOITJ.S AUGUS~I~4.9) ~u vorstollou.

14G~ vGl. Latte, RÖill.Rol.Go3ch.,S. 234
'147 vel. Strac~ II, B. 63
140 vgl. Strac~ II,S. ~4
'149 I VOTA ?lW SALU~.E ET PELICITAT.B ET AE~lli·JrI~l ..~J...:
J~UGU3TI~ Straok II, S. 64 i vel. auch ','aooo',JU., nol.
u.Kult., s. 3U2; ~\.u.- Felicitaointo:.:-prot. v(:;l.
Latte, IW~:l.Rel.Goocll., ti. 322; bos. \liooo\/l..l., ~LoJ..

u. Kl.llt. S. 2v7: "die Guttin findot aucll ll.lo (;;0'Ct­
licho Verkör~erm~~ der tiou Kaiowrtuw vordanhtoll
SOb'2l~en••• i.b.ren Plütz Ir •
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H 6 setzt die Reihe der Regierungsprogramme fort.
Ob die Bekleidung des Portraits miD dem Paluda­
mentum einen Hinweis auf Hadriana erste große
Reise gibt? Hadrian bricht 121, zu dieser Reise
auf. 150 ) Mattingly hält jedoch eine Unterbrechung
der MUnzprä~g während Hadrians Abwesenheit für

möglich. 151 Hiernach wäre dann diese Mimze einer
Prägung kurz vor dem Reisebeginn zuzuordnen. Dor
Portraittyp widerspricht nicht dieser These. 152 )
Der genaue Anlaß dieser Prägung ist niCht fest­
zustellen. Die RS gibt hierüber keine nähere Aus­
kunft. AEQUITAS ist jedoch dazu geeignet, zu je­
der Zeit propagiert zu werden, dazu bedarf es kei­
nen besonderen Anlasses. Die In-cerpretation lehnt
sich an die gleiche Thematik Trajans an (T 19).

H 7: Ob sich auch die L~e~tas) Pub(lica)-PräCWlg
dem Bereich der Alimentatio Puerorum beiordnen
lti~t,ist nicht ge\'iiß.15~)In ihrer ursprünglichen
Bedeutung ist die LIBERTAS eines der Grundprinzi­
pien des römischen Volkes. Sie steht in gewis-
sen Gegensatz zur DOMniATIO. Besonders nach ty­
rannischer Herrschaft wurde sie in das Prograua
Illiberaler" nerl.~schar aufgenommen. Z.Zt. Had:r.'ians
hat es 'sicher keirr/~ilaß gegeben/den Verlust der
Libertas zu fürchten. DWler ist die Darstollung
hier wohl auch allgemeiner zu verstehen, "aber die
frEJiheitliche Tendenz bleibt hier dieeselbe.,,15!~5
Die Prägung ist in das Jahr 122/23 ~u datieren. ~ ,

150jVgl. Weber, Hadrian, S. 99 ff
151 vgl. Bl1C III,S.' cn
152 vgl. Strack II, S. 4
153 vgl. IStrack Ir, S. 98 ; zum Libertas-DG~riff

vgl. Oppe~walUl, Wertbegriffe, S. 169 ff
154) -~Strack II,S. 9<3
155)' vgl. ENC III, S. CXXI ; vgl. Weber, Hadrian,
s. 99
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H 8 HADRIAN------------
Der Denar H 8 ist ein seltenes Exemplar hadria­
nischer Propaganda. Hadrianist dargestellt als
Weltenlenker 'rector orbis,a). Er hält ein
Steuerruder -das von de~ FORTUNA verliehene, ihr

charakteristisohe Attribut- über einem Globus.
Hadrian trägt Militärkleidung,b) und häl~ eine
Lanze. Naoh Strack deutet die ~ülitärkleidung

hin auf die CONCORDIA EXERCITUS, die eine Grund­
lage seiner Herrschaft ist. Strack weist diese P
Prägung in die Thematik der PROVIDEN,TIA AUGUSTI,

I .

die weise Voraussicht des Herrsohers für das Im-
perium: "alles Glüok und alle Freude des rÖLli­
sohen Volkes ••• ist eben bewirkt und beschützt
duroh die Providentia des Herrsohers. nc )

a) Alfbldi, Honarch. Repräsent., s. %36
b) vgl. Alföldi, S.165 f:"In der republikanischen
Epoche trägt der höchste Beamte der Stadt selbst
das Kriegsgewand nur bei der I{riegserklärw~g,

der Öffnung des Janusteropels und beim Auszug in
den Krieg, sonst nie." Augustus legt das Kriegs­
kleid nur als Prokonsul~sonst trägt er die Toga.
Hadrian hält sich schon nicht mehr so streng an
diese Regel. Er wird auf den Hünzen in~ ver­
sohiedener Kleidung abgebildet, in KriegskleidIDlg
in Paludamentum, ohne daH dafÜB zwingende Gründe
vorliegen. 1an darf auf diesere Abb. hier die
Kriegskleiaung also keineswegs zwingend mit eineu
etwaigen Krieg in Verbindung bringen. bl den ersten
Jahren seiner Herrschaft wird in der Reiohspro­
paganda wohl öfters auf das gute Ei~vernehmen mit
dem ~lilitär hingewiesen. (vgl. S.3ßf)
c) Strack II, S. 97
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3.2.4.2. Der britannische Feldzug

H 9 IUFITER H 10 N.ARS H 11 PAX H 12 VICTORIA________~__~__~_~ L L~_~ _

Die SHA beriohten für das Jahr 117, d.h. den Re­
gierungsalltritt Hadrians,verschiedene Unruhen an
der Peripherie des Imperiums, u.a. auch in Dri­
tannien: 'Eri tanni teneri sub Romana di-tione non
poterant'(SHA, Hadr. V,2). Eine genaue Datierung
hierfür kd«~auch duroh die Geschiohts~chroibunG

nicht gesichert werden. Näheren Aufschluß bringen
in erster Linie die Münzen. Weber hat nachgewie­
sen, daß bei der Niederrin~un~ des Aufstandes eine
römishhe Legion unterging. 56 Hierauf fmlden grös­
sere Truppenbewegungen statt, die duroh Inscllrifter
belegt sind.~57) Anläßlich dieser Aktionen vrurQen
Münzen geprägt mit der Aufsohrift Expeditio Bri­
tannicu~58) Straok zählt diese Prägung wld undere
mit Darstellungen der Britäwlioa, }mrs, Victoria
und Pax zur SiegesprägUllg anläljlich des rÜLliochen
Erfolges.~59) Vtber hat schon auf Grund der Eünz­

~ belege das ~lde der Expeditio ins Jahr

119/20 datiert.~60) Strack hingegen hält sich an
duo Jahr 119. Das Fehlen hervorraGender SieGesdar­
stellungen geärünäot Strack mit dem Verlust de:.:
Legion IX Hispana.~61) Hadrian selbst hat an die­
son militärischen ~~tionen nicht te ilgenoillCen , er
begibt sich orst 122 im Frühjahr r~oh Britannien,
um den Bau des Walles zu veranlassen.~62)

'256 vgl. ~le"bcrt Hadrian, S. 110
2..57 eIL x, 5öa>; CIL VIIß.1495
25BWeber, 5.110; Strack 11, S. 70
259 Strack ii, S. 70
2.60 Weber, S. 111
261 wie 158) ,
~G2 SHA, Hadr., XI,2: in qua multa correxit per
octoginta. milia pascuUlll primus duxit, qui burbaros
RomanosQ.ue divideret.
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Die MUnzen H 9 - H 12 sind den Siegesprügunßen
anläßlich der durchführten'expeditio britam1icu
zuzurechnen. AuDer H 10 gehören alle Portraits
dem Typ T{ ml (10 = T~. Von daher ergibt sich eine

I . •

Datierung für das Jahr 119. Die Legenden gleichen
sich bis auf unwesentliche Differenzen. Bei kei­
ner Mtimze ist G~le erklärende Legende beigefügt.
Einer ,näheren Erklarung bedürfen sie wohl kauw.
ScbJ.ießt ~1Un 'sich der Interpretation Straol;: 's UU,

dannist jeweils zu verbinden: ~UffiS ULTOR, IUPITER
VICTOB.,. PAX AUGUSTA.163 )

H 15 NINERVA

EUlem ganz andOre:i.l Bereich gehörtl~ die HIl\jE~VJ..­

Darstellung an. Hatten wir es bei den vorU1lGoGD.l181
genen Münzen lliit Prägw1ßeü anltißlich von VOTA,
P-",opugiar1ll1g von Rogiel."\ungsprograIUDen oder Sioges­
präg~mgol'l zu tun, so betl.~eten wir mit der HLi~l.vA­

DarstellUllg lQtitisch-religiösan Bereich. Diese
Darstellung führt 'l.l.."1.S ins Geburtsland Hadriuns,
nach Spmüen. Straclc versteht HllUlliVA als gadito.n:tl'
sehe Gottheit.~64)
Es liegt naho,diese ~~äg~lg mit der 'ersten Reise
Hadrians in Verbindu.ng zu bringen. Strack ver\'lirft
aber gänzlich dies on Gedanlcon, Weil dieser Sesterz
nacll detl Portraittyp (~o) in die Zeit vor der
eraten Reise zu datiaren ist.~65)

'163) Strncl;: II, S. 70; Zur PAX vgl. \leber, Ibdrian,
S. 111: "DIe Zeit ist einerseits begrenzt du.:cch elia
HWlzen, welche frühestens 119 geprägt sind, under­
rerseits durch die Bcmerl'.:ung in der vita 10,2, wo
eine Verkwluung f~iedlicher Reforuen nur möglich
ist ~ wenn \virklich F-.ciode horrscht: ••• fl

'l64 vgl. S·~ro.cl~ Ir:.: s. 89 ff
165 vgl. BHC III, S. CXXl
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Nach der Auffa.ssung von Strack ist I1TIiERVA e .. ne
gaditan1sohe Gottheit. Sie ist dargestellt in ei­
ner Weise, die einen )ergleich mit der ATHEIA-Dar­
stell~Ulg rechtfertl~~. Es ist nicht ganz einzu­
sehen, warum dies nicht eine Darstellung der rö­
mischen Stad'tgöttin sein sol!~7~ie dem auch sein
mag, die Prägung steht also in keiner Verbindung
mit Had~ians Aufenthalt in Span1en.16~)

H 14 lmTallt~1 NORiC~~J

Als Besonderheit Ülllerhalb des untersuchten ~bteri­

als gil'~ der Q·Ud.dl.'a.~13 II 14: er ist mögliche_ weise
da5 einzige Exe~plar, das einor nichtröuiuchen
Präglmg angehört. Die RS-Legende lautet I-illTull~lil

NORicmn. I Sie soll ei:'ler P.cägung des kaiserlichon
Eergwe~kes in Noric~A aluäßlich des Besucheo des
Kaisers im Winter 121/22 angehören.l(9 ) Ob sich
aber Badrian tatsUohlich in Noricum aufhielt, ist
aus der Notiz der SHA (XII,7:~ermanis regeu consti­
tuit? nicht zu sichern. Strack htil t einon Aufoj.l"t­
halt in Gormaaion für diesen Zeitpunkt Überhaupt
für zweifelhuft.~7o)

Dar Portraittyp (T 8) Ulld die Legende (auch wellU
ohne Aonsulatzm1gabe) welsen diese Prägung in die
Jahre z\'!ischel1 119/20 - 122/23. 'Alleine daraus
eine nilllere Dlterpretation abzuleiton, scheint sel~

gO\1agt. Sovrohl S"track als auch Hattinglygeben kei­
nen Hinweis auf eine illögliche Zuordnwlg. Alleino

~66) H::l,OrÜUl hatte lauc;e vor seinel11 Prinzipa t; schon
enge Beziehungen zu Athen: 112 wird e-r zum Archon
l'ev;i..W.l t •

g67)' Nc'1
Jlitingly führt; diese PrÜ&'1.lllg in seine:a Er­

läuterungen nicht auf.1G8l vgl. lieber, lIaIlrial1, S. ,115 ff
~G9 vgl. Webe~, S. 10ö ,
~7o vgl. Straok II, S. 72; vgl. SHA,Hadr. X, 2
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Weber bringt die Prägung mit der wenig ergie­
bigen SHA-Notiz in Verbindung.
Hier sind dia kllilftigen Forschungsergebn1sse ab­
zuwarten, um dia l~eren Umstände dieser Prägung

zu erhellen.

~~~~~~=~g~=~~=~g~~g~~~~~~~~~~ggg~~~~=l&i~l~g

H 15 ANNONA-------------
Die Prägungen zwisohen 124 - 128 zeigen faot aus­
nahmslos den Portraittyp T~. Auf erklärende Le­

gende wird weitgehend verzichtet. Legende und Dar­
s-''iellullg )räsen'liieren sich in sohlichter/ klarer
Form. ~71 . Sie bedurften keiner weitgehenden Er­
klärung. Fp,r den Zeitgenossen war klar: duo mpe­
rium war nach imlen und aussen gefestigt. Bedurfte
es da spektakulärer Regierungserklärungen? Sind
die sohlicrrlien Darstellmlgen -in ihrer fast 4 erwü­
uenten' Wiederholung- nicht auch ein Zeichen der
Stabilität des Imperiums?
Al'il'WNA, lIdie Sorge Hadrians um die Versorgung der
Stadt ist für WlS nur aus den HÜllzen zu erfas~6fHtl
Seit den ersten Monaten seiner Herrschaft versorgt
er das römische S'tadtvolk, die· 'plebs frument1~:li'
mit ~ornspenden. Dieser Gottheit worden VOTA zu­
teil, ihr werden Toupel erriohtet.174 )
Die vorliegende Aml01la-Prägwlg ist keinem beson­
deren An:',.a13 zuzuschreiben. Sie kOl.llllit~ zu allen
Zei1ien vor.

~71) Die Hünze t1 no.hu Bezug auf aUijerordentlichc~
'Lmd Bleibendes. Aber gerade durch diese BOl)chr:'~n­

kung und durch die ständige 'I'liederholUll.c; odol.' V8.­
riation der Bilder l)rligte sie historisch bsdeut­
SaLle Fakten••• 11 : Christ NWilismatik, S. 62 f

'172str.:1ck 11, S. 63
73 (Rostovl zeff , Je.sdt .Alk. Wd~S .424 .

. 74~ Annona steht ~n enger Verb~ndung mit Ceres,
zum ~erestempel vgl. Riohter, Topographie, S.1üo.
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H 16 CONCORDIA----------------
Auch die Prägung mit der Concordia-Da~atellung

ist häufig \'liedo::llolt ~lOrden. Alleine in den
At'~ributen sind lcleine Differenzen featzus",ellen,
die aber an der prinzipiellen Aussage nichts än­
dern. Beim vorliegenden Denar ist Conoordia wit
einer Spes-Statuotte abgebildet. Hierin drUckt
sich sicher eine Hoffnung auf einen ständigen Kon­
senz innerhalb der das Imperiuo beherrschenden
Kräfte aus. 275) " Ooncordia. resting Oll tho sta­
tuette of Spes seems to show the harmony in the
Rorwan world that sheds the light of good hope on
the new age.,,276)

Die Spes-Darstellung des Denars H 1~ gehört uit zu
der gleichen Thematik, sie drückt die gleiche Idee
auf breiterer Basis aus~77) Stracl, gellt einen
Sc~'itt weiter und bringt die Spes in Verbindung
mit der entsprechenden PräGlUlg Trajans: sie steht
in enger Beziehung zu den Alimontationen. 27ö )
hau müsse "in den Darstellungen der Spes einon
hinweis auf die Heranwachsende 'prolos' des 'po­
pulus .h:.OlllaUuS' (sehen) und auf die ihr vom Herr.,-:
scher durch Alimentatiwlen und dergleichen erwie­
senen Fürsorge .... erlcennon. 11

279)

275j vgl. T 1, H 3
276 R::iC III,S. CJ..XX.V
277 EHe IrI, SOl CXXXV
278 vgl. T 2[3
279) Strack 11, s. ~4



II 18 SALUS AUGU~TI.-....._-----.._...-----...--
Der As H 18 setzt die gleiche Thematik fort·.
Höglicherweise gehört er einer Prägung anläLJlich
von VOTA PUBLICA an. 280 ) Die beschrämbende Legen­
de·, SALU8 AUGUSTI gibt keinen näheren Aufschluti
darüber, zu welchen Zweck diese VOTA stattfanden.
Fasst ~n~ die Darstellung allgemeiner, dWUl wird
hierin ein Ilprogrammatisches Verkünden eines heil­
s~~en ZUs~Qndesftes Staates zum Ausdruok gebracht
••• " 287)
Fasst man die Darstellung enger -besonders zu be­
gründen duroh die begegebene Schlange- dann'ist
SALUS AUGUSTI weniger auf den Zustand des Staates
Z·1l beziehen als vielmehl.' auf die 'valetudo prin­
cipi'. Ob sioh hier bereits eine begilu1ende Krank­
heit das Kaiser zeigt? ~1 den SHA ist für diesen
Zeitpullkt kein . Hinweis auf den Ges'U.l1ß.he i tszu­
stand des Kaisers zu finden. Eine endgültige In­

terpretation k~Ul deshalb nicht erfOlgen.

H 19 PUTII0I:J:IA..----_.._---~---
De~' Denar H 19 gehört einer ?.., ö. $,.,ung L1it einer
ganz außergewöhnlichen Thematik an. Sie führt uns
in den allerpersönlichsten, familiärsten Bereich
des Kaisers. PUDICI~IA2(8) 'ist ein l~umen, das nur
im Leben der ]TUU eine Rolle spielt; PUDICITIA
ist die :3eschü·~zerin der ehelichen Keuschheit der
Fl:'auen~89) Aus welohem .A11laL> nun diese ?rügung
stattfana, ist nioht sicher. inwieweit die Notiz
in den SllA übe~ den V/echsel des ?raefectuD Prae­
torii damit in ZusaL1.uenhang zu bringen ist, bleibt

2° ) ,
eben~o mJ.kla:c. JO ·viährend sich Hadrian in Bri-, '
'cunnien aufhielt, soll iwn uitgeteilt 'Jorden oein,.
daß sich ae~ damalige Gardepräfekt, Septicius Cla­
rus in allzu familiärer Weise der Gattin lladrians,
SDfUU Sabina, genähert habe;g. Hadrian habe da­
raufhin den Wechsel im obersten Kommando der Prü­
torianer veranl~st.
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Naoh Leeende und Portrait Gehört der vorlieGon­
qa Dena~ einer ~üeung des Zeitraumeo 124/5 -
128 an. Nach Strack handelt aa oich hierbei zu­
uUchai; 'U1!4 ei.ne WiuttorholuuG ,(ErueuerUUG) dar Prä­
(;UllS aus clou Juh:l:a 120/121. "I·run lUUß diese (De­

nare) als e1nell Ersatz für eine eiceno PrÜ{,,'Ull[;

So.bir.as"sehcn. 2S11) Nattillgly deutet dieco Dp,r­

stellung al1geue1ner: Sie definiert als VIRTU~

dea IL~erators die persö~1ohe 'ouctituo' l~dri­

ans als Oberhaupt der Staatsreli8ion.2~2)

ZUlu .l\nJ.aß der YOTA :DECElifil.ALIA sind verschiedeno
}lit~en ~eachlugen word~~?)Eiu Typ befindet oi~~
in de:c GI H-alg. Ha..~·t1ngly teiJ. t nich't; die Eoi­

uung i;h;J,.1 u(lka hi(;l:L'"i~bel'. Straok vertrit t den Stund­
l)w'lkt ioillar eigenen PtiGullg j;'Ur diesen Anlil.J.
Die !.ClltilD4l:ti.lo; der DurstelltUlg WJ,seroo De:nü.ro 1I 20

~'O 0'l3n
c:cleicl.l:te:ct diu Zu.u·~1mu'UJ.t{Gb~._ Stl:t.1.ck· 0 Thcuc.
Legeude und ~vrtru1~tJ~ widersprochen dou -~oit­

.Lieh gosou€ln- uioh'(;.

Die Da.rs"4iellung zol~t eine Hondaichel, ilulorlmllJ

dorer aich oin ~'ar~~ VOll eieben ~url1ol'! befinuot~'~)
~-t:i:.:lck d01.<.tEYI; ;:~i03 a.ls S.AEOULl1H AUH1~mr !'io -tiv) 0;)

2"" )eilld dia" ZGich<:i:i.l des g.c().~Oll \'Jel"ttm.horruchorü 11 .10/

(AUgustU3) .1ii.;)l'ill cb:Uc1:t sich dia Vorb1mlwlG dor

"Idoo daß I(osj;:()k~utvroU ui-l; "der VoroJ"tellUllG der
I • ':)(01-') ,

Hicc1orC0.\Hti.--t der .ZGit u.nd dos oo.ocu.lurJ aureu1.l'~ ... ;...y

:,Ynch ullc;oj::;.aillOl1 G:C :DofillitiOll atollt dioso ]);.lJ.,'c-ccl­

ll;J.lt'; iu 'VC~b;'L.....di.ll'l6 1.1t del.l JiliTiliUUTAS-lioCriff. 2.'1'/)
DioSEl Illt(U'p~ota:tion otcht sichOl.... in 1:Clllcu '\'i1­

d(E'Dpru.cb. r.m. don VO~rA n.ulü.J1ich der Zclm-Juhreo­

:b'oier.; nnti.i::lioh ~:::l.n::1 sie nicht 0.10 lIu.ch\'lOio da­

für dienoll. Dio Ai.:TillU~ITAS-Iuto:r''pI'cto.tion10t ih­

rerseits au.ch S0 allgemein zu fassoll, daß für

ihre Darstelluns nicht unbedinct ein baoondorer
An1a~ vorliecen uuD.
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H 21 V1CTORIA--...- .....- ..-------
Den Denar H 21 mit der VICTORIA-Daratellwlg ist
naoh ~~ttingly ganz eindeutig einer Prägunß zu
den VOTA DECENNALIA zuzuordnen. lVIat'liingly für den
abgebildeten Globus als Beweis dafür an, wenn auch
nicht überzeugend genug.298) .

s~~./VICTORIA ist abgebildet in ruhender os~tion.

Wir kennen von den bisherigen Exemplaren nur
Vitoria-Darstellungen, wo sich die Göttin in Be­
wegung befindet: sie sci~eitet mit bebausohtem
Gewande nach links oder rechts, sie äteht auf
einem Sohiffabug oder vor einem Sohild. Heistons
ist sie in Verbindung mit eirtfu Feldzug, jeden­
falls aber in Verbindung mit der VIRTUS des Kaioor.
dargestellt. Beim vorliegenden Denar sitzt Y1C~O­

RIA auf einem Tbron und hält ihre oharkteristi­
sehen Attribute.
Für unsere Zeit ist kein FGldzug bekannt, worauf
sich V1CTORIA beziehen kömnte. Ob die L~ende

Position der Göttin einon Hinweis auf den aktuol~

•leu Zustand des staates se1'n könnte?

2GÜl vgl. EHG 1II,S. CXXA~
237. Stracl.: I1,; S. 93
280 vgl. Ls:tte, IWIIl. Rel. Gesch. S. 324; vgl. \'lis­
1J0\Va, Rol.u.Kult. S.3;.13
2UO) vgl. BEC IIl,S. CXXXI
290) SUA Ißdr. XI,3: ~ber die Persönlichkeit Sa­
binan, ihr Vorhältnis zu ihrem Gemalll an der
gleichen Stelle der SF.Ji..
291) Strack,III,S. 118
292) EIG IIr, ~. CXXXI, vgl. S. CXXXV
293) im Ja.J:".I,I'e 126/27: vgl. BNC III, S. CXXXVI;
vgl. Strack Ir,S. 121
294) vgl. Latte, S. 232; vgl. Taeger,Chaxiorua,
s. 426 '1'.
295lstrack I1,S. 105
296 Strack I1,S. 105 '
297 vgl. ~:l.ar'_'11sperger, Heichsprägung, s. 970:"
Aeteruitas •• ,die nun allerdings auch durch die W~(

kommentierten Bilder zur 1'londsichel und sieben
Sternen angedeutet \'lird." So auch EHC III, S. CnxvI
und Berlinger, Titulatur, S. 25 ff
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R 22 IAlTUS H 23 H 24 ROra
----~----~-~----~~--~~-------

]Ur die Prägung der nächsten HUnzen H 22 - H24
läßt sich nicht ohne weiteres ein Anlaß ausmaohen.
Es handelt sich bei diesen ~llinzen .~ Götterdar­
's·tellU1lge~, deren Aussage so allgemein ist, dn~.,

sie an kmmne bes~irJmten Ermegnisse gebunden sind.
strack oi~ht zmltichst in diesen Exemplaren eine
Wiederholung früheror Prägungen. 29B ) Yatt~lgly
schließt sich dieser }winung an.
IANUS 1\ als göttlichoJ:' Vertreter alles Allfa.J.lGo

ur~d alles Ersten war••• tür die Signierung dos Eiria

hai'tsnondnals, g,es ..4.6, der gegebene Gottll.2~SJ)
In der fühaste~~zprägungist das !ANUS-Motiv
bereits bakalmt.

Die ROIvIA_P.cägUlJ.g'OO), hier ganz gO\'1iß ei:1elu all­
gemeinen Verstfulllis beizuordnen, verleitet, da
die PrUg1.mg in den Zeitraum zwischen 124-128 füJ.li;
zur Anrw.hme, dalJ es sich um eine Bezugnahr::o au.f

dia ~lln~aihnr~ des 'templunl Veneris et Romue'hun­
dalt. Zu beweisen ist di~B11ioht, da es ROf~-PrÜ­

gungen zu allnn Zoiten gab. l,~ttillgly interpre·
tier~iese Darstellung als Repräsentant der mar~­
huiten röw.ischen ivIacht, von der die' Erfolge (Sie­
ge) Roms abhünGen. 302

298) vgl. Strack Ir, S. 8u
2Y)) \iicuOi'lD., Rol.u. Kult., S.,105: IAlIUS ymr oin
Durohgang, der in I~iegszeiten geöffnot,iu ~~~icaon

aber geschlossen vmr, S. "04-; Z1.W Ianusteupel vgl.
~~ichter Topoß:t'uvhie, S. 102
300j vgl. T 11
301 vgl. Strack II,S. S1
302 vgl. mw Ir1, U. CLXVII, als ROHA. FELIX zu
vOl's·teheil.
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H 24
Die nächste RO}~-Darstellung ist für usere Serie
in zweifacher Hinsicht eine Seltenheit: die
HÜIlze ist ein Semis; möglicherweise entstatllmt .
dieser öeIllis eine:!: Il östlichen :Bronzeprägungn303 )
Der Erhaltungszustand der Münze erlaubt uns leider
nicht, sie näher z~ bestimmen. Die Legende ist
viJllig 'U.""ld die :Darstellungen sind grof.lenteils ab­
gegriffen. Die RS-D~rstellung ließ sich ~it den
bekaJulten Roma-Darstellungen identifizieren.
Hattil1g1y hill t den Sonds "without illuch doubt" für
eine PriigunS aus dow Osten des ImperiULls. Hin­
sichtlich des Darstellungsstils und des Gewichts
wJ:~eracht;icleli Hattingly diese Hünze von einer aus
eUle~ r0iliischen Offizin. 304 ) Strack hingegen weist
uie 11~!ze einer röuischen Prägung zu. 30S ) Zwar
soll die flwlze nicht im Osten geprägt,dafUr aber
für den Osten bestiumt gewe~en sein. 306 )
lmdrian reiste im SOlliY.Jer 123307 ) in Kleinasien.
~fuw wird hierin den l~llaß für diese eigenartige
~ission erkennen dürfen.30~)

g_g2_g.!:~S~~~L (AU)

Nicht weniger problematisch ist die Interprata-
tion·des einzieen hadrianischen Aureusder GI M­
sll?, \'wbei jedoch die Interpre"tation nicht vom
E:!:hal tu.;:--.gszuo tUl'ld der Nünze abhiingig \t'ird: der
AU.I:'GUS befindet sich in einem sehr" guten Zustand.
I)e:c Porttraityp ('r Cl(.) entspricht dem in diesem
Zeitrau.m gebräuchlichen Typ. Alleine die RS-Dur­
stelllli~g ist unterschiedlich zu deuten. Hält
Straclc den auf einem vorv/ärtsschrei tenden Pfej,,"de
si tZ6ndE:i:i.l und mit"" erhobener Hand grülJenden Kai­
ser für eine~'l PROlilE0TIO-TYP'oS), so "leist ihn
:'bttingly eine:!: ADV~{TUS-Seria zu. 509 ) Hieraus
ergeben sich sich allerdings entscheidol1üe Datie­
rungsdifferenzen. lmttingly setzt dia Prägung an
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an das Ende der ersten 3roßen Reise Hadriano3GO )
(Sept. 125), Straok hingegen in den Zwischepnuf­
enthalt in Rom :::illu-end der 2. Reise (Aug. 128~14)
Die oben besc~'iebene Darstellung ko~t sowohl
für Adventus als auch für Profectio - Typen vor.
Für Strack ist alleine der Portraittyp withtig
(breites, gedrungenes Portrait)311.), der nur in
den Jahren 127/28 vorkommt •.

~.2.4.4.; Der Zeitraum 128 - 132 (p P auf VS)

H 26 HlLARITAS, H 27 IUSTITIA, H 28 SALUS

~-----~----~--------~--------~------~---

128 nalml Hadrian den Titel P(ater) P(atriae) 31a)
an, während er sich zu einem Zwisch~naufenthalt

~~erhalb seiner 2. Reise in Rom aufhielt. 31i )

DeI' Titel erschei:nt al:l Ende der VS-Legende ~1D.ch

!IADRIAlWS AUGUSTus31,5).
Von diesew Zeitpuru{t an ersc~len zu den RS-Dar­
stellungen wi~d~r häufiger besohreibende Legenden.
S·~ra.(;k weis·ti diese ErscheinurJ.g einem erneuten Re­
gierw1gsprograMW zu. 316 )

303 vgl. Strack 11, S. 196
304 vGl. 13IlC III, S. CLXVIII
305 str~ck 11, S. 196
306 \'rie 305
)07 V&:t-. We~er ~ l~clriun, S.123 ff
3$8 v~~. ~tLacA, ~. 113ft
30S~ vg.L. Blie,III, S. CXXXVI,Anro. 1
310j vgJ. e i/ebor,. 1~'7 f
~1~ vGl. jober, S. 204 f .
;1~ vGl. StraCk, S. 119)
;1, vgl. StraCK, S. 119, S. 122
314 vgl.IYo't:)er, B. 204: In den erstGn Augus·t-to.Gen
12i3 kum Hud:c iün in Hüll an. Zu welchem Anlai.i Ibd­
rian hu~z nach Rom zurücl~ehrte, ist nicht gcnuu
fes ·i;stellbu.~'. Iu Wi:.c,rter 128 war er bereits \-lieder
in Athen.
315) vgl. Strack, S • 123
316) Strack,S. 123
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H 26
HlLARITAS rCopuli) R(omani} wird hier dargestellt
mi·t zwei kleinen Par'ßonen (Kinder,?). Strack sieht
darin. ~iiG Parallele zu den ~tlimentatiu-Prä&~lgGn

T~aj~Rß~ llILARITA3 bedeutet der sichtbare Ausdruck
der ?~oude unu der Heiterkeit des rü~ischen Vol­
kes, l\:al111 aber auch als VIRTUS des HerrscherS auf­
gefusst werden.,13)

H 27

IUSTITI.A ist hier ';lieder zu sehen als das 'iuß
atricttL"J', "dom oich der Princeps untervlirft 11 , (da­
-neben steht dia CLEl-1EUTI.A AUGusti, 11 der Verzicht
auf Strafe UL"'ldL.Verfolgung oder \'lenigstens die 'lilO­

deratio' im Auferleeen der Strafe gegenüber d~u

einer Schuld ÜbertuhrtenIl319 )}. Hier ist auch der
Hinweis auf Hadr-ians Justizreformen angebracht~20)

H 28)

Dadurch, dai~ bei der SALUS-Durstellung lcoina be­
schreibendo I;ogflnrle beigefügt ist, wird man SALUS
allgemein, d.h. als SALUS PUBLICAverstehen dür­
fen. SALUS PU13LICA ist der Ausdruck des Glücli:es
und des allgemeine~l Wohlergehens des I'Üx,1iochen
Vollces. 321 )

317 vgl. ~traük 11, S. 12~

310 vgll bI:lC 111,8. CLXIX
:j 1 !J Str'1:ok, S. 12,
320 vgl. H 2
;121 vgl. Ch.cist, Uwnismatik, S. 62
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'.2.4.5.1 ~~~~~~~=l~~==~=l~g=~X~=~~~~~~=!!!=E~~
H 29 FORTm;A - l~tdrian--....---..----_.----..._----
Inzwischen sind schon eine ganze AllZa.hl von I~Ül1"

zen mit Darstelltillgen. der FORTUNA REDUX bcho.nä.elt

worden. Auch beim vorliegenden Denur handelt 00

sich tWl eine solche Darstellwlg, jedoch \fi~UC nie

eino"Darstellilllg in so enger Beziehwlg z~ l~iser

gezeigt: FORT1INA beg:cüljt den heimkeh:cendel1 l~i.Jer.

Du." I sind dia ihr zugehörigen Attribute beiGcG0'uo....

Warul allerdings, bzw. zu welcher Rücy~ehr die~o

VCTA stattfwlden, ist gänzlich unsicher. Handelt

es sich um. die Rücklcehr Hadrians von seiner 2.

Reise? Handelt es sich uu die Rüc~~el~ ~us de~

jüdischen Krieg?;22) ~track)23) setzt die PrüG~lG
~1 das Thlde der 2. lleise. 324 ) Der LeGende nach
geh0rt die Prügtulg in den Zeitraum 1)4_13C. 325 )
llie::i:'lj,a.ch sprtiche <1iG Prügung für eine ll~c:d;:cl:r

lIc.l.drial1.lJ nUß dCL"4 jüdischen Krieg. 326) Lat1ii~lC1J
IJ.jJ"~ Strack' s :ua.tie:i::·1.u1gskri·~eriULl Port:cai t;/lJ l..ü.1d

i3'~e~pelf;j\i(;;llung nicht ohne weite:ces e;elte~.;;27

Ilhis uiifc:.:ent di.::I..JGing l1att.rally involves diifC:i:'Ollt

in\iCrrJl.ct;;:;.tions oi ~oue types 11. 32ö) Beide Thcacn

stehen iw.: sich, sie kl.:i:i:ll1en vo:.:läui.'ig durch i~ei­

non eindeutiGeu Beleg Gesichert werden.

:;)22) v[;l. Bi·iC Irr, S. CXIN
323) vßl. Strack I1, S. 130
,24) zu vlo~.chcLl Zoi tpunl-::t dies Geschah, ist nicht
uichc:L'; V2;l. ".leue:.:, Hac.L:ciUll, S. 20'/; jeden.lulls
1:1U,,; es \\'ohl i1:1 Jalu'u 131 Geuese~l sein, denn i::..:.
Herbsii 1)"' odor ArlüJ.nc; 152 l'and eiie feierliche
:.iinueillun:; des OlyLll)ieiol1o in Athon st~tt, boi der
Haci.~'ic.m. zugOgG~'l ':rar. (V/ober, s. 26~)
)25) DHJ 111, cl. OXX, S. eXIL, S. OXLI1: Ilthe lc.st
issuo f~on thc reicn runs from atout 1)4/5 to
AL 13ö ••• ". Ander3 :itracL: 11, S • 126
:520) vb:!.. Vie'oo:.C', S. 2~0:l1ffu.' don 5.Hai134 iot ooi­
WJ JlJ:l\.lODe:ihcit i::'l .i~UlJ. sioher.' hezeuGt •.• 1I

'52'0 velo Bl'lO 111, S. CXLI
328) vgl. BHO, s. eliV, 1I.l:U.l.1
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H 30 FIDES PuELICA
----~-----~--~----

Nach ~~ttingly wäre die FIDES PUBLICA P~ägung

zum Anlal3 der Rückkehr aus deLl jüdischen Krieg
';, r " ,

zuzuordnen •.)~;) ]'üx Strack mag "die J:"'ID1.:S PUJ3LICA"

•••auf den, Denaren schon in dün vorc.llgegungonön
Jahroil gel)rügt \'loJ:den seinll))o) (d.h. vor don VOT.A

VI0EUNALIA) Die Ilriierpretatioll der PIDES-mx:Jtol.­

lung ist bei de;f...u.Ghr und mohr verallgellleinerotcll
Aussage nicht Beba' ~v ohne weiteres an das Ver­
ständnis üer Repub~ik und dor frühen F~icerzeit

anzulehnen. 331) Ist der ']'IDES ein Steuarrudcr bei­

gegeben, dann ist sio mit Fortuna in Verbindung

zn bringen•.Auf dem vorliegenden Denar trügt FIDES

ein ÄhrenbUndel wld einen Fruchtkorb: ein Hilnveis
auf die Wohliailrt, die P..:osporiotät dos rÜlJ~ischcu

Volkes.

Der Dane,r H 31 1':11t der SALUd-furstollung ist Ull­

schwer auf den Gesundhei~szustandHadrimls zu be­
ziehen. :5:;2) Ob sich iIDie VOTA nun auf den Gosund­

hcits~ustand Ibdrians oder auf den seines adoptier­
ton Nac~olgers Aelius Caesas beziehen, ist aus
der Legende nicht zu ersehen. 333 )

----_._-
329 ):mw II1, S. CXViJII: IIFicl0D publica. heare' 00...'11­
eurs m:.d. b3.cl:üt 01' fl'ui ts ••• Thc rcierenec ho.i.'O VliJ.:
'Lo to lIac1riD.ns l.'otu:en froll JUlWo.."
330) St~ack,II,S. 107
3::51) v'.?;l. LD:Ü"tO, .r~0u.Hel.Gcsch. S. 237; ViisSO\lf.l.,
:1cl.u. Kult., S. 13l~

;; 32) x;:S't\'"xxx'±L·'dtm~·:."r:d:R.x'ij'Ji3fjj'..xS.;;Xx22~~gl. 13HC IIr
~iJ:} S.· C~{\lLV: :lyOWS are undertukon for tho :&lpe~
l'O:CS wolfare.lI
3);') vgl. Str3.ck, Ir, S. 113
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~_lg_t~~~~!!_i~~!~~~~!~~!~~~!~~~Gl_

Ale Hadrj.an n~Ch seiner zweitan Reise nach Rou
zurücl~l::ehri~;OGsohlo..i er, seinem. Reich rüJ:tzuteile11 1

mit 'V/elchen HoffnUl'lgen er se111e l1eise änge'~r\Jten,

welohe Plwle er aufgestellt, un~ 1as er. schlie~­

:./ic11 von allem erreicht hatte. 135 _
K~driun hatte auf soinen Reisen alle Völker wis­
sen la~sen. dai;j das Imperium nicht mehr ein Sy..,-

stGlli von unterworfenen Provinzen sei, sondern ein
lebender Orgw1ismus. Bin jeder sollte sich alu
~tltglied, als Bürger des Imperiums fühlen, sollte
teilhaben um Gemeinwesen.
\iährend Hadria.n noch reiste, hat es in Rou ßoli.)c·t

wenig Verständnis fUc seine UnternohLlungen ceccboll
Erst als er endgUltig nach Rom zurückgel:elu.'t \I..:~r,

liew er eine grof;le SerieIlReiseerinnerullGGl:..w-:..zcn ll

prägen. )37). Diese teilen sich in 4 GJ.'Ul)?Cll.: 1-\.".:.J­

VEli!l:US-, RES~ITU~OR-, EXERCITUS- tUld ?ROVI1rCIL-
~JPen.)3~) .

Alleine aus der Gl.'u'ppe der P.covinciatY:lien iS"'1i 0._:".

Exemplar in der GI M-slg. vo~handen. Der Soste~~

11 }2 I·.iAU"RETAliIA. (:P-",ovinz ist hier nicht i.;.. co:üst
gebräuchlichen Sinne zu verstehen. 'ilie Strucl;:

herausgefunden hat, sind die P-.covinzen, die f~

die HÜ2lzbilder in FraGe lroromen, nach 'gentes' ·w:~

'no:tiones t u.icht aO(jJ:' nach administrativen Go­
sichtspt'.l'l1cten gegliedert; Stra.clc II,8. 11;.2 ff)

l'lAUR1:Z~.A.tTI.A. vO.1:einig'"'\i \'lOnigstena zVlci 1lLuJ,j,J.L\.:h....:..'­

tel1113L~V) zu einer"?rovinz" 341) :No.uroto..nia Co.c:::u,.•:i­

erJ.o:lis, l~.:auretania Tingittw.la. :.:.,~ geht hie,;ro.uo l.i.ic:L.~.;

hervor, welclul Lall<lsqhaft l-fu.drian b6rcint h~),:ttc.

1:~·l.)e:nso if;,·t nic-ht Uuszuu8.chcm, \'lar":'::l llio.ri.....n (i(J:.i::·u

wtn:. 342) HadJ:.'iar.l. l.at sich wallrscheillliah düJ:·t ~W'
Un"t(jl'<lr~ickur.Lg eines .Aufs"'liUl'ldec wu.hrend da:.: c:c:::'L...;ü

L~ci~e~4,') odor iJ:1l1Cl:hu.lb E.ioines lÜ)'il;;o.bOGUChOU
"114

willlrcrJ.u der 2. Reise aufgehaltefi:' ..us 1,:ih'1zol1 0~}j
hervor, da~ Hadria.n.Truppen1nspektionen vornDJ~~.
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Der ~~URE~AlTIA-Seate~z befindet sich durch sine
et~e Abnutzun~ U~ schlechtem Zustand. Von der
L~gende ~ind n~~ Bruchstücke vorhanden. Das Por~dU

ist olule Kopfsohm'~ok dargeotellt, was in den letz-
I '

teu J~'ea lladri~ls h~ufig vorkonmt. Die Büsto ist
üÜ't dem ?aluda~ellJlit~ bekleidet, was a.uf dia Al)\'1e­
sonha~t Hadrians von Romhinweiat.
Au! der RB 1st ~u~ das Pferd deutlich zu orkemlen.
E~ wird VCu eiue~ Fexson gehalten oder geführt.
N~ch V~rgle1cheu mit entsprechenden Exemplaren

in don tlUnzl-:atalogen handelt es sich hierbei WI',

die Fursonifizie~ung der Provinz ~auretan1a. Sio
ist dw.-gestellt als "junge .ALlazoneI1346)1n militä­
rischer ~~e1~'~~.Ob diese Darstellung und ihro At·. '~47 J ~"ti . :;4 ),
tribu~e t::illen lIin\lcio auf dentlGrad der BefriedUl1(;~
dieser PrOVU1Z geben? Die Amazone als kriegstüch­
tige lfr:i.rllpferin zeigt:"im Ilinterland herrscht Ru­
he und friedlicher Ackerbau, die Grenzen dcgodon
sil:d 'Von ul1ruhißell l~or.a.dcn bedroht ~ 1l,4~) Souit

"r, )
iet l~uJ:etanis. keir...e der 'ne.tioneS pacatae,;>;JO
sonder" eiTlE; noch l'licht befriedete Provinz.

"f:Ji~ ):n.a2:h titi:'ä"'~-il!l J"iiliio 136. Nattingly und \'lober
i. J .134 '
)35) YG:. BI,lO III» S. CLXXI
))7) &~~ack II~ ~. 139
j;;ö) Jtro.c:....B. 139 1'; BUC, ~.CLXXI ff
3391 1311G, S. CLXXIY
J40 Jtraok, S. 144
)L'r 1 -'Cl. )';'0
j'~2 DILr~ Hd<lr. XII:t 't :l:lotU:J l;uurorUlll. .••
;;:i-J ve;:'. ~v:l.·J:J.OL~J,;l, llicll.·.iall/HicJ"lio~il~er,B. 4~ ;
\,·cbo.::.' I llcd.:ian, ;;) 111'7 j eIL VIII U. :XXI; ruw, ß. CLY..."O
)·t4) llD.ch IA1tb'~l: b::."r!,f:::h Ibq.rio.n iu April/liai 120 von
Rom aU:3l1.ach Atril:a. a'.lS (Aufenth.4 Hon. )\'/ebc:c,S.2c
;;/r~ '. V!ebe:::, b. 203 : eoh. 63 - 71 u.a.
3~·,) SV~J.. m.:c, S. C:üXXX
347). Sie t:diet d:Lo für die mauretanische Reiterei
tY9.ischon Spe<:Jco (13J.'·W, S. CLOn)
340) Jtrack,S. 1~~1 8.160
340) Str~ck, 3. 1~v f
j50) S'~~RC~, s.· 1~4 if.
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Von den Präglu~~ell Scbinas, der GOlillihlin Hudriana,
eJ~is~liiG:L.·t in. deI' GI 1'1-s1G. nur ein Exeuplnr.
1.101.' Sos-ccn::z S 33. Dj.oso Bronze feiert die C()ncO;':~... i

iEt~ ~\'liuchet. Sab:Ll'l.U und HD.drio.n. Sabir...c., oine

GJ.·oi;n.l.ch·~o ~r~;juns, vrurde i.J. 1uO Hadrio.l1s G:...ttin..

(vgl. SHA lie.clr. 1I,10). Irl Jahre 12u erneut oie

. Hu.dl.'iall zur Augustu (wohl in Yerbindung I:lit der

Einw~ihur~ des Venus-Roma TempOla j5»)).
DeI' Seatel.'z gehb.l."t einer J?rä~ nuoh 12u un, \'i10

die Legende zeigt. Das Portrait ist dem 2. i;;ioiliil

(rw.ch Natti~~l.) .odor dem ~YJ.) T a (nuhh Stracl;:)
~u~uordnen.)~~ At aer 2. llältte d.J. 150 wird
el:u. tl.llue.ror :i::,:p geprägt. Damit ist die Itl.tie.cun.:;
sicher: z\'lisohon '12ö und 1 jo.

Zur Interpretation ist niohts anderes zu o<'i.CE:m,
als was 'bereits bekannt ist. Sioherlich <1ü:c.l.' l ....n
hier nicht 6inen zu ongen BezuG '-l.uiddas ohelichc

. VerMltnis. Haurians und ~nbinns nÖ:catol1en. 15j)

:~in DE;J.'llc\r clcr ?"~i..;.t;;·I.,.nß Ü(.,lS Luciuo Aolius üaeo.... .l.' 1c­
findet sich in dar GI H-slc-;.

:;JUC~.W3 AelhH3 ·v~'~~J. i. J .13G von lladl.'ii.J.ll U.LS lTach­
folger adovtie~t. ~. war ein Sohn doa Coioniua

.:irr:
COHllOduo. ;J;J h'r ota1".b bareits am 1. Jan. 138.

-----------
:;~1 ') vgl. GtJ.UC;}; :LI, :.J. 24
,- .- .., -"".f:'1 T :-. .f'" "'Ir- ~r" r) ". ..0 .....

~~? Vi;;J.. huv. II.},.;). ~.w·~f...,-IV ; S-Cl:'ack, S~ ... ) .I.l.
;;f.;:;) 1I\J·Jnuorc.ua t:'tPOS s];)uak about tho Wllt0C11oyo
'CJ~ ·.ihw i~LlJ~rc.)J:·· ",,-uu hia choöon (ll..teell ••• " lliiC'lS. vx..U
diese I:..'ltcr:pl~otaticn ist sicherlich VJ.
zu :LdeEl.:Listisoh geschell, Jedonial1a zu SHA,liadr.
'i-aj'-
J~• .L

~54) YG"l. UeOGl.' , Ibc..::..'ir::.n,S.76 f
'355) <1icöe~,.. v;~;r: ein Verwa.ndter des C.Avidius lri­
gril':'uc, cc~ U t ~Ll .A"ttentat a.uf Hadrian beteiliGt
g<meson \'10.1:.'. VJ1. ~liA,Hadr. VII,1.
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Das Portrait Aeliua ist wie dös seines Adoptiv­

vaters r:1it eine)il furt dargestellt.15G) GAESAR

der J!"'amiliev.name Cier gens I~ia. araclleint in der

Losende als einziger Tite1~7~ie Tiborius unter

Augus"tus oder Tit'llS unter Vespasian hat Aeliuo

'u::rter Hadriul1 an der' TRIBUHITIA POTES~A~.c; -teil.

SeItener Cl.u1' dal." VS erscheint Tl{ :r und die -Kon­

SiA...latsanga'OG Z'Ultlai stauf der HS.

Die eüNCORDIA-TIarstallul1g bezieht sich el~ auf

die Adoption, sie spricht die Harmonie ffil zwi­

schen dem Kaiser und dessen Nachtolger.J58 )

.äE 752 SEES AE)6 SALUS~__2_ _ ~ ~__~~ _

Die beiden Aase AE 35 und AB 36 beschlieiJel1 die
I~Iünzen der Präetwg des Aelius in der GI 1'1-sJ.g.

L~ Portr~ityp und in der ~~~~nde gleichen sie dOLl

vorant;ee;aneenen Denar.S:PE~;)iH-ückt di,e Hoffnug auo,

die Hadrinn in den Nachfolger legte. SALUS gibt

tUlS oinon Hinweis Ruf den Geslwdheitszustffilu des
Aelius. Die beie;efüg'te Schla.nge läljt eine solche
L"Ylterpreto.tWn zu.. Au.s clen SI-D\. 360) ist bekann.t,

daJj der Gesundheitszustand zu Besorgnis Anla.l:J

Gab. Schon nac1?- et""El. einerl Ja.hr, nachdeu Aeliuo

adOl)tiert wCJrden war, vers·i;arb er am 1. Jan. 1)0.

lIadl:ian selbst ",rar :~u. dieser Zeit selbst schon
oohv!er kl'L".:nk, äo da.' er schon bald nach dem Tode

Aoliuo (ien T• .1ill.rGlius Antollinus l.UlÜ au<.:h <.len H.

imnius Verus als c.eßsen nachfolger adoptierte.
I ,

Di~3S boidoü ~ind die J1achfolgenden Kaiser ~ltO-

llin.n~ Pius und I'.l.U.rous Au.relius •

."-:-:-:-::-jji,~.~ .,.. . ~ .. ,-.
~ J\}) Jx.:l.S lID'llln ~:Jt :Ln uJ.lall PragwlGan bloJ, "0. sJ.cn
u1. ~uto:&.·di:n(j ..td rarih;1l (BHC,S,OLXJG\.'Y; wie ist aber
~i."~~1lJ. dcj.D u:n.1J(:ilG0l;:~liu :raupt lIaclJ::'ians zu erlcläron?
-, ~'n 'leI. Eibe. s, OJ..J~;:1,""v
35<':;) Die SHA SilJ.U lÜ0ri:u. nicht ga.nz der gleiohen
i'ieinung, vgl. SIlA, Xelius, III
359) vgl. S·track II, S. 172
~6o) Sl~, Hadr. XXIII,16; SHA Aeliua III,1
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Anhang:
Undatierbare I Unbestimr\lbare Hfu'lzen

T 43 , T 44 : Beide Münzen befinden sich in relativ GU­
tem Erhaltungszustand. Besonders der (~u[l.drans weist eine
gut erhaltene RS auf. Der Legende nach dürfte es sich et­
wa um eine Prägung dos 5. Konsulats handeln" (DACicus ist
auf der VS aufgefüh.rt, PAHTHlaUS /OPTINUS PRINCEPS fehlt)

Beim Denar T 44 handelt es sich UL1 ein ganz bemwrker..s\'lertes
Exemplar. Das ~ortrait mutet eigenartig frelldan. Nur ent­
fernt sind die Züge T~aj~~szu erkennen. Ganz eigenartig
ist aber die Legende. Auf der VS erscheint OPTIHO als Na­
mensbestandteil und aufoor RB ist der 5. Konsulat allGege­
ben. Wie passt dies zusammen? OPTIMO wird erst 114 zuu
Namensbestandteil - wührend des 6. Konsulats!
Und auf der RS erscheint auch noch einmal OPTD1Ü ol1ne die
sonst gebräuchliche Verbindung mit PRn~CIPI.

Ob es sich bei diesem Denar Ulil eine Uachpl.'ägung handelt'{

Aas==4iew Dens-l;--m ~-e3Z=d1-H-F==+rBgrt!antcp~.:i-flCh-::$FAbAJ...te"&=i~t ,

geht hM~ iC tt DarS"t-eliiuua=110<'11 el-ls·-ii1e~e"de etvzwl hervor,

W~t;f "';"e....-:=Zu~ung:=:-.s:chibie1Jo-n'öili"~~a~,is1i,..~nicht ein­

lfla:p.-..e:i·r::}:IEo/! I.li m;::si=nb:=iia=tsäclrl~u.nr=-e±ne·-HünzeTrajans

hawJe.l:t.

Über den Denar H 37 (FORTUliJ.A AUGusta) findet sich in den
Katalogen kein Hinweis. Der Legende nach wäre er in deil
Zeitraum 124/5 - 128 zu datieren. Die RS ist relativ w'l­
deutlich, so da•.:. Einzelheiten nur zu verlJuten sind.

Der As H 38 ist zwar in den Katalogen a~fgeführt, es findet
sich dort aber keine Beschreibung. Die Legende ist nu:L' in I
Fragll1enten erhal~en, aus der· RS-Darstellung (Lorbeer~.:ranz)

läj;jt sich auch kein Datierungs:werlcmal ableiten.

Der Sesterz H 30 ist so stark zcrstJrt, daw Kaum etwas zu
erl\:ennen ist. Alleine Auf der Rüc1(seite lkiJ.jt sich ei11e
ROI'1A-Dal.~stellung verlüuten.

Das Haupt Hadriano u.uf dem Sesterz H 40 ist unbedeCKt. Et­
wa ab der Jahre 132/34 wird diese Darstellungsweise gebr
bräuchlich. Von de~ VS-Legende ist garnichts mel~ zu er­
kennen. Auf der RS erkel1nt man nur FORTwla REDux und eine
sitzende Frauengestalt.
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gg!l~~gg~~~~~J:

Bei der Bearbeitung des Münzmaterials der Kaiser
Trajan und Hadrian hat sich ein ganz bemerkens­
wertes Phänomen gezeigt. Vergleicht man einmal
die beiden Münzserien miteinander; stellt man
einmal dia dargestellten Götter- und Numinabilder
und die kommemorativenDarstellungen nebeneinander,
dann zeigt sich hier tatsächlich so etwas wie ein
Spiegel der Regierwlgsa~assungund -programme
und dessen Auswirkung auf die Zeitgenossen.
Man könnte dem entgegenhalten, daß diese Beobach­
tung eher zufällig sei, denn durch das Fehlen
z.B. der Reiseerinnerungsmwlzen Hadrians (es gibt
aus dieser umfangreichen Serie nur ein einziges
Exemplar!) und der Bautenmünzen Hadrians kann
die GI M-slg nicht als repräsentativ für den be­
treffenden Zeitraum genannt werden.
Zählt man einmal die trajanischen Hünzen, die
sich auf Krige beziehen, dann kommt ~an auf die
Zahl 17/20 gegenüber 45 insgesamt. Alleine fünf
~lünzen davon sind VICTORIA-Darstellungen. Bei Had­
rian hingegen finden sich ganze vier Exemplare,
die sich auf Kriegsereignisse beziehen lassen,
eine davon ist eine VICTORIA-Prägung •• Den gröwten
Anteil haben dme Münzen Hadrians, die sich auf
die Wohlfahrt des römischen Volkes auf der Basis
einer friedlichen Politik beziehen. Ein Teil pro­
pagiert das Goldene Zeitalter, das 'saeculUL1
aureum' •
~bg diese Beobabhtung nun auch zufällig sei~ sie
stimm&t jedenfalls mit dew, was wir aus anderen
Quellen der Zeit wissen, weitgehend überein.

Noch ein weiteres Phänomen konnte beobachtet wer­
den, konnte aber im Rahmen dieser Arbeit kaum be­
rücksichtigt werden:
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~lllerhalb ellle~ so kurzen Zeitrauuea (91 - 1)u)

unterliegen die Götter- und NUllinaduratollUl~Oil

einer allmühlmohen Verllnderung, d.h. oinor Dich
ilildernden ~lterpretation.

Dies wt~de an ihren Attributen und deren ~tiou
deutlich.
Es bliebe einer speziellen Untersuchw~ üborl~s­

sen, einual dieser Beobachtung nachzuGohen Ul1d
~u erforschen, weloh eine Auesa~e.aus dieso~ ?hü­
nouen zu gewinnon sei.
Es l'Ul'lll nicht unbedeutent sein, ob i1.l~o uit aino:..:
VICTORIA-S'cutuette, eineu Tropuion odc,.:' einer
Lanze dL~Gestellt ist, ob er bekleidet oder
unbekleidet ist; ob VICTOllIA sich in otu.r ..~or Dc­

wegung -gar im Flt~e- befindet, ouor üb aip ~ui

einoIll Thron sitzt; ob LI13E.i.1TAS <1io gleichon At,l,,:ci­

bute \1ie PAX trüGt oder ob COHCORDIA ~:.i t 1l0:il At­
tributen der VICTORL\ uusGost~ttot ist.
Die Reihe 1ie..:e oich fortset~ell. Eo io'~ <loj.' vc-.~:­

auch gemacht wordell, die Attribute Gecollüue:czu­
stellon und sie entoprechend zuzuordnen.
Dies ist nioht ~ehr als eine J~e&~ W1U hht
lUnget keinen Anppruch auf.' Vollständ.i.l,;;keit.
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~~~~ig~~~=~~=~~~~~=&~g~~~~~~
ADLER: Trajanssäule (T 29,T30),= Hoheitszeichen Iupiters; Lit.

Alföldi, 8. 230 ff
AL' AR: CONCORDIA, PIETAS, SALUS, = Hinweis auf VOTA (BI·IC.S.(xlr/ll

Lit.: Alföldi, S.68; Latte,S.386; Vlissowa,S.470
BLÜTE: SPES,(T 20,H 17,AE 35) =Hinweis auf Jugend, Hoffllung

Lit.: Latte,S.238,S.322
CADUCEUS: FELICITAS (T 2~,32,39; H 5) Abzeichen des Gottkaisers

Lit.: Alföldi,S.240; Wissowa, S. 334 = Zeichen der PAX
CORNUCOPIAE: AEQUITAS (T t~ ,2'(, 2~ H 6 )

AllliONA (H 15)
CONCORDIA ( T 1, 7; S 33; AE 34)
FELICITAS (T 2~,32,39)
FORTUNA ..T tt,35,44; H 1,29,37,40)

=Zeichen für Uberfluß, Wohlergehen; saeculum aureum
Lit.: Alföldi, S. 240

GETREIDE.ÄHREN: GENIUS (T 31), FIDES ( 30) =Hoffnungauf Ertrag
. und Kornverteilung Lit.: -
GLOBUS: PROVIDENTIA ( T 40) HADRDUf (H 8), Weltherrschaft, orbis

rector, Lit.: Alföldi,S.155 f; 195; 227; 235 f
KRANZ: VICTORIA ( T,8,9,ta,12,13,1S; H 12,21)=Siegeszeichen

Lit.: Alföldi, 137 ff; Latte,S.297;
110DIUS: ANNONA (H 6),= Hoffnung auf gut bemessene Kornspende,

Lit.: Wissowa,S.302;
.PALMZWEIG: VICTO~IAt HILARITAS (H 26),=Siegeszeiqhen

Lit.: Art. Phoinix, RE.XX,.1~sp.40-1 F
PARAZONIU}l: VL.TUS ( T 33,34,37)=Kurzschwert

Lit.: Alföldi,S.184
PATERA: CONCORDIA ( T 1,7; H 3,16,; S 33; AE 34)

FORTm~A ( T ~,35,44; H ;, 29;40; AE 37
GENIUS ( T 31)
IUSTITIA ( T 6; H 2)
SALUS ( T ~, 23; H 4, 18, 28, 31, AB 36)

Lit.: Alföldi S. 141
SCHILD: VICTORIA ( T 9) HINERVA (H 13) ROHA (H 23,24)

Lit.: Alfoldi,S.98,S. 1ö5
SCHLANGE: SALUS (T ~, 23; H 4, 1S, 28,.31, AE 36)=Zeicholl dcr
. Hygieia, Hinweis auf Gesundheut; Lit.:VlissowiJ.,i).)00
SZEPTRm1: ~us (H 22), IUPITER (H 9), IUSTITLA (T 6, H 2),

LIBERTAS ( H 7),PAX (T 2; H 11)? PIETAS (T 26), PRO~
VIDEliTLA (T 40), SALUS (H 12, 28),=Zeiche~er Herrscher
Lit.: Alföldi~S.1U9, S.228 ff; Taeger, S. 365

SPEER/LANZE: I-'LARS (T 3U); H 10) ROHA( T 1.1) VIRTUS (T 3:>,54,37)
Lit.: Alfödj" S. 175, 1135 .

STEUERRUDER: FORTUl~A ( T ~,35,44; H 1, 29, 40),(AE 37)
HADRIAN (~ 8) = Zeichen der WeltlelU~

Lit.: Alföldi 235 f
TROPÄ~l : lLARS1 VICTORIA~ TkAJAN = Hinweis auf ~ieg

Lit.: Alfüldi, S.68 S
WAAGE : AE\.JUITAS (T 20, 24, 25,; H 15) = Ge:l6ht~~(eit. AusGleicL

Lit.: Wissowa 332
WEIHRAUCH: Nli1'ERYA, PIETAS = Hinvreis auf VOTA, EhrunGen

Lit.: Alföldi, S. 114 ff
VICTORIASTATUETTE: }UütS (T 17),JUPITRER (H 9)=VOTA PRO VICTORIA

Lit.: Alföldi, S. 98,S.236
ZWEIG: LIBERTAS (H 7), PAX (T 2, 36; H 11)



Konkordanz der trajanischen und hadrianischen Münzen

Alte und neue Ordnung

T 1 68 a 5 H 1 68 b 4
2 68 c 4 2 67 g 4

3 69 a ) 3 69 h 3
4 67 e 1 4 6e h 5

5 67 d 6 5 60 c 6
6 67 e 2 6 69 h 2
7 67 e 3 7 68 f 1
8 68 b 3 8 69 h 1
9 68 a 4 9 69 a 5
10 67 h 2 10 60 d 2
11 68 h 4 11 68 f 2
12 68 c, 5 12 69 g 5 I
13 67 h 4 13 6b g 2
14 67 h 1 14 69 g -,

)

15 60 c 2 15 69 h 5
16 67 d 5 16 60 e j
17 68 c 1 17 69 g 6 11
18 67 g 1 18 60 d 5
19 b'( l' 1 19 68 f 6
20 67 f 2 20 69 g 4
21 68 c 3 21 69h 4
22 67 e 6 22 6':} b 2
23 6'( h 3 23 67 h 6
24 68 b 2 24 68 d 6
25 6'( g 3 25 68 d 1
26 67 f 3 26 6ö g 1
27 67 f 6 27 67 g 5
28 68 b 5 28 69 a 2
29 68::-a 2 29 61:3 e 2
30 67 e 4 3v 69 g 5 11
31 68 a 1 31 68 f 4
32 68 h :5 32 6') a 1
33 67 g 6 S :5) 60· :.J:'

J. )
34 68 b 1 AE 34 blj G b 1
35 68 a 3 AE 35 6:; g 2
36 67 f 5 AE 30 b'j g 1
37 6b a 6 H j,7 6u e 538 67 g 2 H ")(3

6
39 6 r

( f 4: H 39
00 g

40 b7 e 5 H 4v
b<;J a 4

41 67 h 5 69 b 1

42 6t3 h 2
43 68 h 1
44 68 b 6
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J2~~·~Qh~~g~~~=~gm=~g~gJ:g~~~b1-----------
• ••••• •• a. - .. • •• a'" ...... '. ~ ...

s. 22 T 15 Zeile :3 2,97 g

s. 24 T 20 Zeile 3 · 3,20 g·
s. 26 T 23 Zeile 3 0 11,69 g·Zeile 6: wie T 16

s. 28 T 27 Zeile 3 - : 2,6 g

s. 34 T 39 Zeile 6 · wie T 21·
s. 36 T 42 Zeile 12: (BNO), n.l. ,
s. 37 T 43 Zeile 4 0 3,38g·
s. 40 H 6 Zeile 2 1,89 em ~

Zeile 3 Stempel:
s. 43 H 11 Zeile 2 1,93 em
s. 44 H 14 Zeile 2 : 1,94 eIn
s. 46 H 18 Zeile 2 0 AES (Ou)·
s. 48 H 22 Zeile 2 AES (Ou)
S. 50 H 25 Zeile 3 8,72-g

Zeile 6 wie H 1
H 26 Zeile 7 S 10. OOS 111

Zeile 12: weible
S.51 H 28 Zeile 7 SIO
S. 53 H 32 Zeile 3 25,63 g
S. 56 H 37 Zeile 4 : Stempel:~

H 38 Zeile 2 AES (Ou) ; }6 2,53 em
Zeile 3 Stempel:.,v

S. 57 H 39 Zeile 3 Stempel:-J.,
H 40 Zeile 3 Stempel:,J;

BeL'ichtj.gung

Bei den Münzen T 6 und T 7 sind die beiden VS
verwechselt worden. Es muw hei~en:

bei T 6:
~:3,45 cm; Gewicht: 25,82 g; Nominal: Sesterz
VS-Bild: Büste To, bekro, r.

bei T 7 : .
~: 2,7) cm; Gewicht: 12,9 g; Nominal: Dupondius
VS-Bild: Kopf T. mit St~'ahlenkrone, r.


